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o Folgende von der Planung ber�hrten Beh�rden und sonstige Tr�ger �ffentlicher Belange haben
im Rahmen des Beteiligungsverfahrens nach � 4 Abs. 2 BauGB Anregungen, Hinweise oder
Ausf�hrungen im Rahmen ihrer Stellungnahme vorgebracht:
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rung des Fl�chennutzungsplanes der Gemeinde Kremperheide des Ministeriums f�r Inne-
res, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes S-H mit Erlass vorab per E-Mail vom 27.
01.2023

 Der Landrat des Kreises Steinburg, Kreisbauamt mit Stellungnahme vom 06.01.2023

 Schleswig-Holstein Netz AG, Netzcenter Quickborn mit Stellungnahme per E-Mail
vom 05.01.2023

 Sielverband Bahrenfleth mit Stellungnahme vom 23.12.2022

 Arch�ologisches Landesamt SH, Obere Denkmalschutzbeh�rde mit Erlass
per E-Mail vom 21.11.2022

 Deutsche Telekom Technik GmbH mit Stellungnahme per E-Mail vom 21.11.2022

o Landesplanerische Stellungnahme zum Bebauungsplan 14 und zur 6. �nderung des Fl�chen-
nutzungsplanes der Gemeinde Kremperheide des Ministeriums f�r Inneres, Kommunales, Woh-
nen und Sport des Landes S-H in Mitschrift des Referats IV 52 �St�dtebau und Ortsplanung,
St�dtebaurecht� mit Erlass vom 04.11.2022

o Folgende von der Planung ber�hrten Nachbargemeinden und Beh�rden sowie sonstige Tr�ger
�ffentlicher Belange und anerkannte Naturschutzverb�nde haben im Rahmen der Beteiligungs-
verfahren nach � 2 Abs. 2 und nach � 4 Abs. 1 BauGB Anregungen, Hinweise oder Ausf�hrun-
gen im Rahmen ihrer Stellungnahme vorgebracht:

 SH Netz AG, Leitungsauskunft Nr. 449117.2. Stellungnahme per E-Mail vom 03.11.2022

 Der Landrat des Kreises Steinburg, Kreisbauamt mit Stellungnahme vom 21.10.2022

 Ministerium f�r Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes S-H
mit Stellungnahme vom 21.10.2022

 Freiwillige Feuerwehr Kremperheide mit Stellungnahme per E-Mail vom 18.10.2022

 Vodafone Kabel Deutschland GmbH mit Stellungnahme per E-Mail vom 12.10.2022

 Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein mit Stellungnahme vom 11.10.2022

 Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverb�nde in S-H (AG 29) Stellungnahme
per E-Mail vom 11.10.2022

 Sielverband Bahrenfleth mit Stellungnahme vom 10.10.2022

 BUND Landesverband SH e. V. mit Stellungnahme per E-Mail vom 09.10.2022

 Arch�ologisches Landesamt SH, Obere Denkmalschutzbeh�rde mit Erlass vom 04.10.2022

 Bundesamt f�r Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
mit Stellungnahme per E-Mail vom 15.09.2022

 Deutsche Telekom Technik GmbH mit Stellungnahme per E-Mail vom 14.09.2022
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o �Landschaftspflegerische Eckpunkte� im Rahmen der Entwicklung des Bebauungsplans Nr. 14
der Gemeinde Kremperheide (G�nther & Pollok, Landschaftsplanung mit Bearbeitungsstand
vom 25.01.2022)

o Landesbauordnung f�r das Land Schleswig-Holstein (Landesbauordnung - LBO) Vom 6. De-
zember 2021, verk�ndet als Artikel 1 des Gesetzes zur Harmonisierung bauordnungsrechtli-
cher Vorschriften vom 6. Dezember 2021 (GVOBl. S. 1422), g�ltig ab 01.09.2022

o Digitaler Atlas Nord �Arch�ologie-Atlas SH� https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/Ar-
chaeologieSH/index.html?lang=de#/).- Stand 19.05.2022

o Digitaler Atlas Nord �digitales Anlagenverzeichnis� https://danord.gdi-sh.de/viewer/re-
sources/apps/wasserlanddigitalesanlagenverzeichnis/index.html?lang=de#).- Stand 19.05.2022

o Gemeinde Kremperheide (1998): Landschaftsplan

o Gemeinde Kremperheide (2001): Fl�chennutzungsplan

o Gemeinde Kremperheide (2019): gemeindlich beschlossenes Ortskernentwicklungskonzept

o https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/INSPIRE/index.html?lang=de (Stand
19.05.2022)

o https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/I/immissionsschutz/Downloads/12VO-Be-
triebsbereiche.html: Betriebsbereiche Schleswig-Holstein - Auflistung der St�rfallbetriebe in
Schleswig-Holstein (Stand 24.11.2021)

o MELUR SH (2022): Landwirtschafts- und Umweltatlas: http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/script/index.php (Stand 19.05.2022)

Fotos: Reinhard Pollok
Peter Scharlibbe
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Abb. 1
Räumliche Lage des geplanten Wohngebiets (gestrichelte Umgrenzung)

innerhalb des Gemeindegebietes von Kremperheide

Verfahrensübersicht

fr�hzeitige Beteiligung der �ffentlichkeit � 3 Abs. 1 BauGB

Benachrichtigung der Nachbargemeinden � 2 Abs. 2 BauGB

Planungsanzeige � 11 Abs. 2 LaplaG

Fr�hzeitige Beh�rden- und T�B - Beteiligung � 4 Abs. 1 BauGB

Beschluss �ber Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpr�fung

�ffentliche Auslegung � 3 Abs. 2 BauGB

Beh�rden- und T�B - Beteiligung � 4 Abs. 2 BauGB

eingeschr�nkte Beteiligung � 4a Abs. 3 BauGB
i.V.m. � 3 Abs. 2 BauGB

Gesamtabw�gung / Satzungsbeschluss

Bekanntmachung � 10 BauGB

(Quelle: https://www.openstreetmap.de/karte.html mit Eintragungen von BIS·S in 2022)
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1. Planungserfordernis
Die Gemeinde Kremperheide verf�gt �ber keine zusammenh�ngend neu bebaubaren Bau-
grundst�cke und kann daher seit einigen Jahren der Nachfrage und dabei auch der des �rtli-
chen Bedarfs nicht mit geeigneten Angeboten entsprechen.

Da zudem die Anzahl nicht bebauter bzw. bebaubarer Baul�cken seit Jahren sukzessive ab-
nimmt aufgrund von durchgef�hrten Baul�ckenschlie�ungen / Nachverdichtungen / Innenent-
wicklungsma�nahmen und da die Gemeinde Kremperheide zudem die M�glichkeit zur Steue-
rung der baulichen Entwicklung wahrnehmen m�chte, strebt sie die Bebauung eines Wohnge-
biets an, die auch eine Fl�che f�r die Wasserwirtschaft (�Regenwasserr�ckhaltung�) und wei-
tere Gr�nfl�chen unterschiedlicher Zweckbestimmungen beinhaltet.

Abb. 2a
Räumliche Lage des Plangebietes

am westlichen Ortsrand der Gemeinde Kremperheide westlich der �Dorfstra�e�

Die Gemeinde Kremperheide hat parallel zu der Aufstellung einer 6. �nderung des Fl�chen-
nutzungsplanes die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 �Twiete� f�r den r�ckw�rtigen
Bereich westlich hinter der Bebauung an der Dorfstra�e und n�rdlich der Bebauung St.-Jo-
hannes-Platz, Matthias-Claudius-Weg und Dietrich-Bonhoeffer-Weg beschlossen, um die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ausweisung eines Wohngebiets innerhalb der vorhan-
denen Landschaftselemente und als Arrondierung und Weiterentwicklung der bebauten Orts-
lage von Kremperheide zu schaffen.

(Quelle: � Geobasis-DE/LVermGeo SH 2018)
� emeinde Kremperheide, 2018)
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Ausgehend von einer gemeindlichen �berpr�fung der Baul�cken und Ermittlung der Innenent-
wicklungspotenziale im Rahmen des im M�rz 2019 abgeschlossenen Ortskernentwicklungs-
konzeptes soll nunmehr die am westlichen Rand der Ortslage n�rdlich der Bebauung um den
St.-Johannes-Platz und westlich der Bebauung Dorfstra�e (L 120) gelegene Fl�che (s. auch
nachfolgende Abb. 2b) in einer Gr��e von rund 8 ha Nettobauland wohnbaulich entwickelt
werden.

Die Erschlie�ung bzw. Verkehrsanbindung des Plangebiets erfolgt von der Dorfstra�e (L 120)
�ber das derzeit noch bebaute Grundst�ck Dorfstra�e Nr. 87. Die Gemeinde ist Eigent�merin
dieses Grundst�cks und wird das Geb�ude im Herbst 2022 abrei�en lassen.
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Die Erschlie�ung erfolgt mit einem Linksabbiegestreifen
von der L 120 aus �ber das Grundst�ck Dorfstra�e Nr. 87
im Zufahrtsbereich in Form einer Tempo 30 km/h-Zone
mit einem beidseitigen Gehweg bis in H�he der Hoch-
spannungsfreileitung und gabelt sich dort in eine Ring-
stra�e auf, die als verkehrsberuhigter Bereich ausgebil-
det wird. Die Erschlie�ung r�ckw�rtiger Grundst�cksfl�-
chen in 2. und 3. Bautiefe erfolgt �ber �ffentliche Wohn-
wegerschlie�ungen. Die ehemalige Hofstelle Dorfstra�e
Nr. 91-93 (rechts in der nebenstehenden Abb. 2c) bleibt
auch mit �berplanung durch den Bebauungsplan Nr. 14
mit einer bestehenden Grundst�ckserschlie�ung angebunden an die L 120.

Von S�den erfolgt eine separate, aber �ffentliche Er-
schlie�ung einer Erweiterungsfl�che f�r eine Vergr��e-
rung der „Betreuten Wohnanlage des Ahsbahs Stiftes“.
Die Erschlie�ungsstra�e dient zugleich als 2. Feuerwehr-
und Notfallzufahrt und zur Durchfahrt der Entsorgungs-
fahrzeuge und ist ansonsten als Geh- und Radweg kon-
zipiert (s. nebenstehende Abb. 2d). Gegen�ber der ge-
planten Erweiterung der betreuten Wohnanlage ist die
Grundst�cksfl�che (94) f�r die Bereitstellung von Wohn-
unterk�nften f�r Gefl�chtete optional m�glich.

Die neue Wohnanlage umfasst ca. 32 behinderten-
gerechte Wohnungen. Die Wohnungsgr��en werden
zwischen 50 m� und 100 m� liegen. Alle Wohnungen
verf�gen �ber eine Terrasse, bzw. einen Balkon. Sie
haben eine Einbauk�che, ein Badezimmer und sind
per Fahrstuhl erreichbar. Die Wohnungen werden se-
niorengerecht - ohne behindernde Schwellen oder Stufen - geplant.

(Quelle: Architekt Dipl.-Ing. Fuhrmann-Oster,
25348 Gl�ckstadt, 10.08.2021)

Abb. 2e
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Das bereits bestehende Betreute Wohnen am St. Johannes-Platz bietet insgesamt 35
Reihenhaus Wohnungen. Die Gr��en der Wohnungen variieren von 41 m� bis zu 70 m�
Wohnfl�che. Einige der Wohnungen wurden bei der Erbauung gef�rdert, haben einen
niedrigen Mietpreis und sind mit Wohnberechtigungsschein zu beziehen. Als gemeinsa-
mer Treffpunkt aller Mieter wird in dem Erweiterungsbau ein Gemeinschaftsraum vorge-
halten.

Die gesamte Wohnanlagenverwaltung erfolgt durch eine Mitarbeiterin des Ahsbahs Stif-
tes, die ihr B�ro vor Ort hat. F�r die medizinische Betreuung, Beratung und Pflege sorgt
bei Bedarf und nach Wahl, der angeschlossene ambulante Pflegedienst des Ahsbahs Stif-
tes. Dieser deckt zudem eine 24-st�ndige Erreichbarkeit �ber die bereits installierten
Hausnotrufger�te im Notfall ab. Die neue Wohnanlage wird selbstverst�ndlich ebenfalls
an diese Hausnotrufanlage aufgeschaltet.

Mittels der vorbereitenden und verbindlichen Bauleitplanung einschlie�lich der erforderlich
werdenden Fachgutachten soll innerhalb der bestehenden und rahmengebenden Orts- und
Landschaftselementen die st�dtebaulich geordnete Entwicklung des geplanten Wohngebiets
sichergestellt werden.

Um den gemeindlichen Planungsanforderungen an eine fachplanungs�bergreifend inhaltlich
abgestimmte Gesamtplanung f�r das geplante Wohngebiet �Twiete� gerecht werden zu k�n-
nen, wurde zusammen mit der Bebauungsplanung die Erarbeitung eines �Landschaftsplaneri-
schen Fachbeitrages� als integrierter Bestandteil des zu erarbeitenden Umweltberichtes und
die Erschlie�ungs- und Entw�sserungsplanung sowie Sondergutachten zum Arten- und zum
Immissionsschutz in Auftrag gegeben. Weitere Gutachten bzw. eine Fortschreibung bestehen-
der Gutachten haben sich aus den beh�rdlichen Stellungnahmen zum �Vorentwurf� ergeben
und sind entsprechend der Anlagen�bersicht f�r die �Entwurfsplanung� erarbeitet worden und
in den Planentwurf eingestellt. Somit wurden gleich zu Beginn der st�dtebaulichen Planung
und auch fortlaufend mit der Projektentwicklung die Voraussetzungen geschaffen, um im
Sinne einer integrierten Bauleitplanung ein st�dtebauliches Gesamtkonzept gemeinsam erar-
beiten zu k�nnen, welches in inhaltlicher Abstimmung aufeinander die das Plangebiet und
seine Umgebung betreffenden Belange ber�cksichtigen wird.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kremperheide hat am 14.05.2020 zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 14 �Twiete� und zur Aufstellung der 6. �nderung des Fl�chennutzungs-
plans die beiden Aufstellungsbeschl�sse gefasst.

Die Beteiligung nach � 4 Abs. 1 BauGB erfolgte entsprechend der o. g. Aufstellungsbeschl�sse
auch in Hinblick auf den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpr�fung im Sinne von � 2
Abs. 4 BauGB. Mit Auswertung der im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach � 3 Abs. 2 und
� 4 Abs. 2 BauGB hat die Gemeindevertretung entschieden, mit Ber�cksichtigung von Anre-
gungen des Kreises und des �Innenministeriums� sowie insbesondere zur Ber�cksichtigung
von fachlichen Belangen der SH Netz AG f�r den Bebauungsplan Nr. 14 eine eingeschr�nkte
Beteiligung nach � 4a Abs. 3 BauGB durchzuf�hren.

Die von der Gemeindevertretung der Gemeinde Kremperheide am 09.05.2023 beratene und
in der endg�ltigen Planfassung abschlie�end beschlossene Satzung zum Bebauungsplan Nr.
14 beinhaltet die planungsrechtlich relevanten Inhalte �bergeordneter Planungen und die �rt-
lich vorgefundene Planungssituation sowie die Ergebnisse aus den begleitenden Fachplanun-
gen (s. Anlagen zu dieser Begr�ndung) und die Stellungnahmen der Nachbargemeinden und
der Beh�rden sowie der Planungstr�ger und den anerkannten Naturschutzverb�nden nach
� 3 Abs. 2 und nach � 4 Abs. 1 und 2 BauGB einschlie�lich der abschlie�enden landesplane-
rischen Stellungnahme vom 27.01.2023 entsprechend der gemeindlich Gesamtabw�gung
zum Satzungsbeschluss.
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1.1 Städtebauliche Planungs- und Bestandssituation

Blick auf den s�dlichen Ortsrand mit der Bebauung des Ahsbahs Stiftes
Abb. 3a mit der das Plangebiet querende  Hochspannungsfreileitung Abb. 3b

Abb. 3c ehemalige Hofstelle Dorfstra�e 91-93 mit markantem Baumbestand Abb. 3d

Abb. 3e Dorfstra�e (L 120) im Bereich des neuen Zufahrtsbereichs zum Plangebiet Abb. 3f
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Plangebiet mit seinem st�dtebaulichen Umfeld

Abb. 3g Gr�nzone an der �Moorwettern� Abb. 3h Baumreihe am s�dlichen Plangebietsrand

Abb. 3i landschaftspr�gender Baumbestand an der �Moorwettern� Abb. 3j

Abb. 3k Gartenbereiche im �bergangsbereich zum Plangebiet Abb. 3l
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2. Allgemeine Rechtsgrundlagen
Das Baugesetzbuch (BauGB), erg�nzt durch das �Gesetz zur Anpassung des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes und anderer Vorschriften an europa- und v�lkerrechtliche Vorgaben (am
01.06.2017 in Kraft getreten) und durch das �Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU
im St�dtebaurecht und zur St�rkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt� (am
13.05.2017 in Kraft getreten) und zuvor auch durch das �Gesetz zur St�rkung der Innenent-
wicklung in den St�dten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des St�dtebaurechts�
vom 11.Juni 2013 sowie zuletzt ge�ndert durch das Gesetz zur Mobilisierung von Bauland
vom 14. Juni 2021, verpflichtet die Gemeinden, Bauleitpl�ne aufzustellen, sobald und soweit
es f�r die st�dtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.

Gem�� � 1 Abs. 5 BauGB „soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen
der Innenentwicklung erfolgen“. Die Aufstellung von Bauleitpl�nen liegt dabei als Verpflichtung
verwaltungstechnischer Selbstverwaltung als hoheitliche Aufgabe der Gemeinde.

Die Bauleitpl�ne sollen entsprechend dem vorangestellten Planungsgrundsatz eine nachhal-
tige st�dtebauliche Entwicklung und u. a. eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozial-
gerechte Bodennutzung gew�hrleisten.

Die Bebauungspl�ne treffen als Ortsatzungen die rechtsverbindlichen Festsetzungen f�r die
bauliche und sonstige Nutzung der Grundst�cke und bilden die Grundlage f�r weitere zum
Vollzug des Baugesetzbuches erforderliche Ma�nahmen.

Ggf. k�nnen auf Landesrecht beruhende Regelungen als nachrichtliche �bernahmen nach
� 9 Abs. 6 BauGB in den Bebauungsplan aufgenommen werden. Neben den gesetzlichen
Vorschriften des Naturschutzgesetzes (LNatSchG) kommen auch �rtliche Bauvorschriften
nach � 86 der Landesbauordnung (LBO) in Betracht.

2.1 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
Bereits seit dem 01.04.2003 ist der � 47 f GO �Beteiligung von Kindern und Jugendlichen� in
Kraft getreten. Dies bedeutet, dass die Gemeinden bei Planungen und Vorhaben, die die In-
teressen von Kindern und Jugendlichen ber�hren, diese in angemessener Weise beteiligen
m�ssen. Die Gemeinden m�ssen daher besondere Verfahren entwickeln, die geeignet sind,
die Interessen der Kinder und Jugendlichen deutlich zu machen. Da sich die (z. T. abstrakten)
Instrumente und Strukturen der Welt der Erwachsenen nur bedingt auf Kinder und Jugendliche
�bertragen lassen, sind insbesondere projektbezogene Beteiligungen, die sich auf konkrete
Vorhaben erstrecken, sinnvoll.

Typische F�lle der Beteiligung sind die Errichtung oder die �nderung von Einrichtungen f�r
Kinder und Jugendliche, wie z. B. Kinderspielpl�tze, Kindertagesst�tten, Bolzpl�tze, Sportein-
richtungen, Jugendbegegnungsst�tten, Schulen. Die Beteiligung hat auch bei entsprechenden
Bauleitplanungen zu erfolgen, sofern Interessen von Kindern und Jugendlichen betroffen sind
und sich auf konkrete Projekte und Vorhaben beziehen.

Da die Gemeinden eine Offenlegungs- und Dokumentationspflicht haben, sollen die Beteili-
gungsverfahren zumindest in den Grundz�gen durch Beschluss der Gemeindevertretungen
(oder durch Delegation der entsprechenden Fachaussch�sse) festgelegt werden, um sicher
zu stellen, dass diese bei der Durchf�hrung von kinder- und jugendrelevanten Vorhaben die
im Zuge der Beteiligung vorgetragenen Gesichtspunkte ernsthaft pr�fen.

Diese Offenlegungs- und Dokumentationspflicht kann in vielf�ltiger Form erfolgen:

 im Zuge der Unterrichtung der Einwohnerrinnen und Einwohner nach � 16a GO,

 im Zusammenhang mit den Beschlussvorlagen f�r die Gemeindevertretung

 in den entsprechenden Fachaussch�ssen,
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 bei Bebauungspl�nen in deren Begr�ndungen oder

 allgemein als Ver�ffentlichungen im Rahmen der orts�blichen Bekanntmachung.

Aufgrund der Planungssituation, die gekennzeichnet ist durch die Planung einer gr��eren
wohnbaulichen Arrondierung der bebauten Ortslage von Kremperheide mit Einrichtungen f�r
Kinder wurde im Sommer 2022 eine Beteiligung von Kindern der Grundschule Kremperheide
durchgef�hrt. Die von den Kindern entwickelten Ideen (s. nachfolgende Abb. 4a und Abb. 4b)
f�r das Wohnviertel wurden den an der Planung des Wohnquartiers Beteiligten anhand gege-
ben f�r deren weiteren Planungs�berlegungen.

Abb. 4a

Abb. 4b
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Am 06.09.2022 wurden die entwickelten Ideen Vertretern der Gemeinde Kremperheide vorge-
stellt. Die Sch�ler nahmen die Vorstellung f�r die jeweiligen Klasse in Form eines gezeichne-
ten Entwurfsplanes vor. Anhand der 2 Pl�ne (s. vorangestellte Abb. 4a und Abb. 4b) wurden
die Ideen der Kinder vorgetragen, die unter anderem eine Trinkwasserentnahme (zum Durst
l�schen), eine Toilette f�r die Notdurft, einen Kiosk f�r das leibliche Wohl, eine BMX-Erdh�-
gelbahn, Wasserspiele, ein in die Erde eingelassenes Trampolin, ein Kletterger�st mit Rutsche
und viele verschiedene weitere Spielger�te beinhalten.

Die Gemeindevertretung hat sich f�r die tollen und auch vielen Anregungen bei den Kindern
bedankt. Hierbei wurde auch noch einmal deutlich gemacht, dass man versuchen wird, aus
diesen Anregungen und W�nschen der Kinder die umsetzbaren und bezahlbaren Ideen her-
auszufiltern und dass die Umsetzung nat�rlich noch einige Zeit (wohl zumindest ca. 2 Jahre)
in Anspruch nehmen wird.

3. Räumlicher Geltungsbereich und Abgrenzung des Plangebiets
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
Der r�umliche Plangeltungsbereich in seiner Abgrenzung entsprechend des �Satzungsent-
wurfs mit Stand vom 09.05.2023 (vgl. nachfolgende Abb. 4c) liegt am westlichen Rand der
bebauten Ortslage
westlich der stra�enbegleitenden Bebauung der Dorfstra�e einschlie�lich

eines Stra�enabschnitts der Dorfstra�e (L 120),

�stlich �Poltersiel� und der Gemeindegrenze zur Nachbargemeinde Hodorf und
n�rdlich der Bebauung St.-Johannes-Platz im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6.

(Quelle: Vermessung Martensen, 2021 mit Eintragen BIS·S, Mai 2023)Abb. 4c
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Der r�umliche Plangeltungsbereich umfasst in der Plangebietsabgrenzung auf Grundlage ei-
ner �berschl�gigen Fl�chenermittlung (mit Planungsstand zum Vorentwurf vom 30.06.2022 - Plan Nr. 1.0),
die im Rahmen eines Teilungsentwurfs durch einen �bVI noch konkretisiert werden wird, eine
Fl�che von insgesamt ca. 11,0 ha, davon:

ca. 80.860 m� Allgemeine Wohngebiete (WA)

ca. 3.595 m� den Wohnbaugrundst�cken zugeordnete private Gr�nfl�chen

ca. 6.380 m� �ffentliche Gr�nfl�chen unterschiedlicher Zweckbestimmungen

ca. 13.640 m� �ffentliche Verkehrsfl�chen (innere Erschlie�ung)

ca. 2.025 m� �ffentliche Verkehrsfl�chen (�u�ere Erschlie�ung / L 120)

ca. 2.830 m� Fl�chen f�r die Wasserwirtschaft

ca. 445 m� Wasserfl�chen (Moorwettern)

ca. 200 m� Biotop

ca. 110 m� Fl�chen f�r Versorgung

4. Planungsvorgaben
Die Gemeinde Kremperheide baut mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 auf den
Ergebnissen und Inhalten des geltenden Fl�chennutzungsplanes und des festgestellten Land-
schaftsplanes sowie den Untersuchungsergebnissen des Ortskernentwicklungskonzeptes auf
und konkretisiert unter Ber�cksichtigung der �rtlichen Gegebenheiten mit der o.g. Bauleitpla-
nung Art und Ma� der baulichen Nutzung, bezogen auf das Plangebiet.

4.1 Entwicklungsgebot (§ 8 Abs. 2 BauGB)
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 kann das �Entwicklungsgebot� nach � 8 Abs.
2 BauGB, nach dem Bebauungspl�ne aus Fl�chennutzungspl�nen zu entwickeln sind, f�r die
Fl�chen des Plangebietes nicht eingehalten werden.

Der rechtswirksame Fl�chennutzungsplan der Gemeinde Kremperheide einschlie�lich der
rechtswirksamen �nderungen stellt die �berwiegenden Fl�chen des geplanten Wohngebiets
als �Fl�chen f�r die Landwirtschaft� bzw. im bebauten Bereich als �Wohnbaufl�che� (W) dar
(siehe auch nachfolgende Abb. 5a).

Die Gemeindevertretung hat daher parallel zu der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14
zur Einhaltung des �Entwicklungsgebots� und zur Anpassung der Fl�chennutzungsplanung
und deren st�dtebaulichen Zielvorstellungen die Aufstellung der 6. �nderung des Fl�chennut-
zungsplanes beschlossen. Vom Gebrauch des Planungsinstruments nach � 13b BauGB hat
die Gemeindevertretung Abstand genommen.

Die 6. �nderung des Fl�chennutzungsplanes wird gem�� � 8 Abs. 3 BauGB inhaltlich und
verfahrensrechtlich im Parallelverfahren durchgef�hrt. Die Genehmigung zur 6. �nderung des
Fl�chennutzungsplanes liegt mit Schreiben des Ministeriums f�r Inneres, Kommunales, Woh-
nen und Sport vom 08.05.2023 vor.

Die mit dieser Bauleitplanung erforderlich werdenden Kompensationsma�nahmen werden
entsprechend dem derzeitigen Planungsstand der �Entwurfsplanung� au�erhalb des Plangel-
tungsbereiches auf der gemeindlichen Sammelausgleichsfl�che �Wiesengrund� nachgewie-
sen (siehe nachfolgende Abb. 5b und auch als Anlage zu dieser Begr�ndung).
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4.2 Ziele der Raumordnung und Landesplanung (§ 1 Abs. 4 BauGB)
Gem�� � 1 Abs. 4 BauGB besteht f�r die Gemeinden eine so genannte „Anpassungspflicht“
an die Ziele der Raumordnung und Landesplanung, d. h. Bedenken aus Sicht der Landespla-
nung unterliegen nicht der gemeindlichen Abw�gung nach � 1 Abs. 7 BauGB.

Die Ziele, Grunds�tze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung ergeben sich aus der
am 17.12.2021 in Kraft getretenen Landesverordnung �ber den Landesentwicklungs-plan
Schleswig-Holstein - Fortschreibung 2021 vom 25.11.2021 (LEP-VO 2021, GVOBl. Schl.-H.
S. 1409) und dem Regionalplan f�r den Planungsraum IV (�alt�) (RPl IV; Amtsblatt Schl.-H.
2005 Seite 295) und der Teilaufstellung des Regionalplans f�r den Planungsraum III (GVOBl.
Schl.-H. Seite 1083).

Die Gemeinde Kremperheide ist eine Gemeinde ohne zentral�rtliche Funktion im Stadt- und
Umlandbereich Itzehoe. Die Gemeinde Kremperheide ist Mitglied der Stadt- und Umland-Ko-
operation der Region Itzehoe. Gem�� interkommunalem Wohnentwicklungskonzept f�r die
Region Itzehoe wurde f�r die Gemeinde Kremperheide ein Wohnbaukontingent in H�he von
110 Wohneinheiten festgelegt.

Abb. 5a (Quelle: Gemeinde Kremperheide)
� emeinde Kremperheide, 2018)
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Abb. 5b
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Gem�� Vereinbarung zur wohnbaulichen Entwicklung in der Region Itzehoe 2019 - 2030 vom
30.09.2020 wurde festgehalten, dass die Gemeinde Kremperheide keine �berschreitung des
wohnbaulichen Entwicklungsrahmens bis 2030 anstrebt. Eine Abstimmung in der Stadt-Um-
land-Kooperation der Region Itzehoe hat stattgefunden und 110 Wohneinheiten wurden als
Wohnbaukontingent best�tigt.

Mit Schreiben vom 09.08.2022 hat die Gemeinde Kremperheide die Bewilligung von 174 zu-
s�tzlichen Wohneinheiten, also abz�glich der zwischenzeitlich realisierten Wohneinheiten und
realisierbarer Baul�cken/Innenentwicklungspotentialen, aus dem regionsweiten Wohnentwick-
lungspool beantragt (s. nachstehende Abb. 5c) und begr�ndet dies wie folgt.

Begründung zum Neuentwicklungsvorhaben

1. Lage zu Infrastrukturen und Auswirkungen auf Infrastrukturen, die f�r Nutzerinnen /
Nutzer / Zielgruppe wichtig sind:
Grundschule, Supermarkt, �rzte, Apotheke, Sportverein, B�ckereien

2. Siedlungsstruktur:
schlie�t direkt an die vorhandene Bebauung des Baugebietes Sandland und die Dorf-
stra�e an.

3. Verkehrliche Anbindung:
�PNV, Bahnanschluss Hamburg - Westerland

4. �kologische Belange:
ein naturschutzrechtlicher Fachbeitrag best�tigt die Ber�cksichtigung �kologischer Be-
lange in der Planung

5. Geplante Marktreife der Fl�che:
die Vergabe der Grundst�cke erfolgt ab November 2022

6. Begr�ndung zur �berschreitung des 10%-Rahmens (für Gemeinden gemäß Nr. 3.3 und
3.4 der Wohnvereinbarung):

Die Gemeinde Kremperheide eignet sich hinsichtlich ihrer Infrastruktur und Verkehrsan-
bindung sowie unter Beachtung ökologischer und landschaftlicher Gegebenheiten, in Er-
gänzung zum ländlichen Zentralort Krempe und der Stadt Itzehoe, besonders für eine
Wohn- und Gewerbeentwicklung. Kremperheide liegt an einer direkten Siedlungsachse
zur Kreisstadt. Kremperheide verfügt über ein nennenswertes Angebot an Versorgungs-
einrichtungen mit Gütern und Dienstleistungen des kurzfristigen, täglichen Bedarfs und
bietet Arbeitsplätze im Handwerk und im Dienstleistungsbereich.
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Die Lenkungsgruppe hat am 29.08.2022 eine Anpassung der Wohnvereinbarung gefasst, wo-
nach

...... „dieser Wohnentwicklungsrahmen (Nr. 1) kann vor 2030 angepasst werden, sofern ein
entsprechender Bedarf auf Grundlage geeigneter kleinräumiger Bedarfsprognosen nachge-
wiesen werden kann. Eine wohnbauliche Entwicklung in den Gemeinden um mehr als 10%
ausgehend vom Wohnungsbestand am 31.12.2017 ist nur in den Orten gemäß Nr. 3.1 bis 3.4
zulässig. Bei den Gemeinden gemäß Nr. 3.3 und 3.4 ist eine Wohnentwicklung von mehr als
10% nur nach gesonderter Beschlussfassung durch die Lenkungsgruppe möglich. Eine be-
darfsgerechte Anpassung des Wohnentwicklungsrahmens ist frühzeitig mit der Landes- und
Kreisplanung abzustimmen“ ........

Der Kreis Steinburg, Kreisentwicklung, hat im Rahmen seiner Stellungnahme vom 21.10.2022
die Anregung und Nachfrage abgegeben, wonach sich die Gemeinde Kremperheide zum ei-
nen �ber eine etappenweise Realisierung in Abh�ngigkeit des �rtlichen Bedarfs nachdenken
sollte und zum anderen wurde darum gebeten, die bisherigen Erl�uterungen um Angaben zum
tats�chlichen �rtlichen Wohnungsbedarf im Sinne einer Potenzialanalyse zu erg�nzen.

Beide Anregungen hat die Gemeinde Kremperheide wie folgt in die �Entwurfsplanung� einge-
stellt.

Da die Gemeinde Eigent�merin der Plangebietsfl�chen ist und auch selber das Plangebiet
erschlie�en wird, kann und wird die Gemeinde eine bedarfsgerechte Vermarktung der Bau-
grundst�cke vornehmen.

Eine �etappenweise Erschlie�ung� wird aufgrund der Anforderungen an die Erschlie�ung
als Ringerschlie�ung mit der Ber�cksichtigung der Hochspannungsfreileitung und an die
Entw�sserung sowie an die Ver- und Entsorgungsleitungen nicht m�glich sein, da baulich
alle vorgenannten Parameter auch f�r eine abschnittsweise Erschlie�ung gegeben sein
m�ssten.

Angaben zum ��rtlichen Bedarf� werden auf Grundlage einer von der Gemeinde gef�hrten
Listen Wohngrundst�cksuchender dargelegt.
Kaufinteressenten auf der Vormerkliste f�r 90 Wohnbaugrundst�cke, ohne dass f�r das
Baugebiet Werbung gemacht wurde. Auf der Vormerkliste stehen f�r Einfamilien-, teils auch
Zweifamilienh�user (Stand vom 02.11.2022):
48 aus Kremperheide
22 ehemalige aus Kremperheide, die wieder nach Kremperheide zur�ck wollen

9 aus Krempermoor
32 aus Itzehoe
26 innerhalb des 10km-Radius Wohnende ohne Itzehoe (7 Breitenburg, 7 Heiligensted-

ten, 4 M�nsterdorf, 3 D�geling, 2 Oldendorf, 2 Wilster, 1 Neuenbrook, 1 Steinburg, 1
Bekm�nde, 1 L�gerdorf, 1 Beidenfleth, 1 Oelixdorf, 1 Hodorf, 1 Krempe)

33 weiter als 10 km entfernt inkl. 8 Hamburger, 5 Elmshorner, 2 Horster, 2 Nordersted-
ter, �

35 wo der Wohnort noch nicht bekannt ist.

Zurzeit auf der Vormerkliste 183 Interessenten; abgesagt haben in letzter Zeit (in obiger
Zahl nicht enthalten):
12 aus Kremperheide, 24 aus dem 10km-Radius und 38 weitere

Interessenten f�r die Mietwohnh�user mit 4 WE auf gemeindlichen Fl�chen:
5 aus Kremperheide ,2 aus Krempermoor, 1 aus Breitenburg, 1 aus Itzehoe, 1 aus Ho-
henaspe, 1 aus Schenefeld und 1 aus Horst
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Auf Privatgrundst�cken:
1 Miethaus mit 4 WE m�chte der Eigent�mer selbst bauen
1 Miethaus mit 1 WE m�chte der Eigent�mer selbst bauen

3 Einfamilienhausgrundst�cke mit je 1 WE sollen mittel- bis langfristig an private Inte-
ressenten verkauft werden.

Die Landesplanungsbeh�rde hat mit Stellungnahme vom 04.11.2022 darauf hingewiesen,
dass durch die im �Vorentwurf� vorgelegten Planunterlagen nicht abschlie�end festgesetzt ist,
wie viele Wohneinheiten geplant sind. Es ist damit f�r die Landesplanung nicht abschlie�end
feststellbar, wie viele Wohneinheiten durch den Bebauungsplan Nr. 14 planungsrechtlich vor-
bereitet werden.

Es ist zutreffend, dass die Gemeinde Kremperheide im Rahmen des �Vorentwurfs� keine Ein-
schr�nkungen in Bezug auf die Anzahl von Wohnungen pro Wohngeb�ude vorgenommen hat.
Dies hat sie auf gem. des Beschlusses der Region IZ mit der �Entwurfsplanung� nachgeholt.

Danach sind innerhalb der Teilgebiete folgende Wohneinheiten:

• auf den Grundst�cken (1), (31), (32), (69), (70) und 89 maximal 4 Wohneinheiten pro
Wohngeb�ude,

• auf den Grundst�cken (5), (6), (11), (12), (40), (33), (34), (50) bis (52), (61), (71) - (80)
maximal 2 Wohneinheit pro Wohngeb�ude,

• auf den Grundst�cken (2), (3), (4), (7) - (10), (13), (14), (16) - (30), (35) - (39), (41) - (49),
(53) - (59), (65) - (68), (86) - (88), (90) - (93) maximal 1 Wohneinheit pro Wohngeb�ude,

• auf den Grundst�cken mit einer Doppelhausbebauung sind maximal 1 Wohneinheit pro
Doppelhaush�lfte,

• auf den Grundst�cken mit einer Reihenhausbebauung als Hausgruppe maximal 1
Wohneinheit pro Hausgruppenscheibe oder ein Einzelhaus mit maximal 3 Wohneinhei-
ten,

• auf dem Grundst�ck 51 maximal 3 Wohneinheiten pro Wohngeb�ude

• auf dem Grundst�ck 94 maximal 6 Wohneinheiten pro Wohngeb�ude
(dieses Grundst�ck ist optional f�r die Unterbringung von Gefl�chteten vorgesehen),

• auf dem Grundst�ck (60) mit einer Einzelhausbebauung maximal 32 Wohneinheiten f�r
den Geb�udekomplex einer altengerechten Wohnanlage,

• f�r die Bestandsbebauung entsprechend dem genehmigten Bestand maximal 2
Wohneinheiten pro Wohngeb�ude in den Teilgebieten WA 7 und WA 9a und maximal 4
Wohneinheiten im Teilgebiet WA 8

zul�ssig.

Bei der Beschr�nkung der Anzahl von Wohneinheiten hat sich die Gemeinde davon leiten
lassen, ein vielf�ltiges Angebot an m�glichen Wohngeb�uden auf unterschiedlichen Bau-
grundst�cken mit einer den �rtlichen Gegebenheiten angepassten Lage und Grundst�ckszu-
schnitt anzubieten, welches dann auch f�r ein l�ngeren Zeitraum ausk�mmlich sein soll. So
wurden die Mehrfamilienh�user vornehmlich jenseits der Hochspannungsfreileitung und im
Zufahrtsbereich zum Plangebiet positioniert. Einfamilienh�user, durchsetzt mit Stadtvillen an
den westlichen und n�rdlichen Rand des Plangebiets, gr��ere Grundst�cksfl�chen bzw. be-
sondere Bauformen (altengerechte Wohnanlage) an die s�dliche zu erhaltende Baumreihe.
Entsprechend dieser konzeptionellen und r�umlichen Gliederung hat die Gemeinde auch die
Begrenzung der Anzahl von Wohnungen in Wohngeb�uden vorgenommen und auch hierbei
die entsprechende Nachfrage nach diesen Baugrundst�cken bereits fr�hzeitig in die Bearbei-
tung des st�dtebaulichen Konzeptes als Grundlage der verbindlichen Bauleitplanung einflie-
�en lassen.
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4.2.1 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten
und Innenentwicklungspotentiale

Im Hinblick auf die Wohnungsbauentwicklung in Gemeinden f�hrt der LEP 2021 zu den Grund-
z�gen (G) und Zielen (Z) der Raumordnung Folgendes aus:

 Grunds�tzlich k�nnen in allen Gemeinden im Land neue Wohnungen gebaut werden. Art
und Umfang der wohnbaulichen Entwicklung h�ngen vom Bedarf und von den �rtlichen
Voraussetzungen ab.

- Der Umfang der erforderlichen Fl�chenneuausweisungen h�ngt ma�geblich von den
Bebauungsm�glichkeiten im Innenbereich ab sowie den M�glichkeiten, vorhandene
Wohnungsbest�nde weiterzuentwickeln

- Bei der Ausweisung von neuen Wohngebieten sollen Erschlie�ungskosten sowie Fol-
gekosten f�r die soziale und technische Infrastruktur ber�cksichtigt werden.

- Ausweisung und Erschlie�ung von Baufl�chen sowie der Bau von Wohnungen sollen
zeitlich angemessen verteilt erfolgen

- Grunds�tzlich sollen fl�chensparende Siedlungs- und Erschlie�ungsformen angewen-
det werden.

 Gemeinden oder Gemeindeteile, die keine Schwerpunkte f�r den Wohnungsbau sind,
decken den �rtlichen Bedarf

 In den Gemeinden, die keine Schwerpunkte sind und in den l�ndlichen R�umen liegen,
k�nnen im Zeitraum 2021 bis 2036 bezogen auf ihren Wohnungsbestand am 31.12.2020
neue Wohnungen im Umfang von bis zu 10 % gebaut werden.

 Eine geringf�gige �berschreitung des wohnbaulichen Entwicklungsrahmens ist m�glich,
wenn es sich um Ma�nahmen der Innenentwicklung auf Fl�chen von zentraler st�dtebauli-
cher und ortsplanerischer Bedeutung handelt.

 Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der Au�enentwicklung.

- Neue Wohnungen sind vorrangig auf bereits erschlossenen Fl�chen im Siedlungsge-
f�ge zu bauen.

- Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene Baufl�chen ausweisen, ist von ihnen
aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Fl�chenpotenziale aussch�pfen k�nnen.
Hierzu z�hlen alle Baugrundst�cke

- im Geltungsbereich rechtskr�ftiger Bebauungspl�ne nach � 30 und in denen Vorha-
ben nach � 33 BauGB zu beurteilen sind

- in Bereichen gem�� � 34 BauGB

- Innenentwicklung umfasst zudem die Nutzung von Brachfl�chen und leerstehenden
Geb�uden sowie andere Nachverdichtungsm�glichkeiten

- Im Geltungsbereich wirksamer Fl�chennutzungspl�ne sind dar�ber hinaus Reserve-
fl�chen in st�dtebaulich integrierten Lagen zu �berpr�fen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 werden zus�tzliche Wohngrundst�cke n�rd-
lich und westlich im Anschluss an die Bestandsbebauungen am St.- Johannes-Platz und Dorf-
stra�e entstehen auf Fl�chen, die im rechtwirksamen Fl�chennutzungsplan (Ursprungsfas-
sung, 2001) entlang der Hauptstra�e als �Wohnbaufl�che� und ansonsten als �Fl�chen f�r die
Landwirtschaft� dargestellt sind.
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Im Zuge der Erarbeitung des Ortskernentwicklungskonzeptes (M�rz 2019, Ausschnitte hie-
raus77 auf den nachfolgenden Abb. 5d bis Abb. 5g) hat sich die Gemeinde Kremperheide
intensiv mit den M�glichkeiten einer wohnbaulichen Entwicklung auseinandergesetzt und hier-
bei auch die Innenentwicklungspotentiale sowie Potentialfl�chen ermittelt und bewertet.

Abb. 5d
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Die Entwicklungsm�glichkeiten aus dem Bestand heraus als Innenentwicklungsma�nahmen
und Baul�ckenschlie�ungen sind durch die in den zur�ckliegenden Jahren erfolgten Ma�nah-
men sehr zusammengeschrumpft. Lediglich 6 Baugrundst�cke als Baul�ckenschlie�ung bzw.
als Baureserve aus bestehenden Bebauungspl�nen w�rden f�r die wohnbauliche Entwicklung
zur Verf�gung stehen, wobei die Mehrheit f�r eine Bebauung seitens der Grundst�ckseigen-
t�mer nicht zur Verf�gung stehen.

Abb. 5e
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Abb. 5f
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Die bauliche Entwicklung des gewerblichen Bereiches (�Fl�che S2� aus der OKE) konnte bis-
her nicht planerisch begonnen werden, da der Grundst�ckseigent�mer keine Veranlassung
sieht, diese Nutzung f�r sich aufzugeben. Die mit der Entwicklung der Fl�che �S2� unmittelbar
in Verbindung stehenden Potentialfl�chen f�r eine wohnbauliche Entwicklung �W1� bis �W3�
konnten einerseits aufgrund einer fehlenden verkehrlichen Erschlie�ung und andererseits auf-
grund einer nicht bestehenden Verkaufsbereitschaft nicht einer planerischen Bearbeitung zu-
gef�hrt werden.

Die Entwicklung des �Mehrgenerationenhaus� an der Kapelle (Fl�che �S4� aus der OKE)
konnte an dieser Stelle bisher nicht in eine Planungsphase gebracht werden, gleichwohl der
Bedarf weiterhin besteht.

Bereits in den Untersuchungen zur OKE
wurden die r�ckw�rtigen, unbebauten
Grundst�cksteilfl�chen (in der Abb. 5e
�gelb markiert�) �stlichen Bebauung zwi-
schen Dorfstra�e und Bahntrasse als
„Innenentwicklungspotentiale mit nut-
zungsbezogenen Einschränkungen“ ein-
gestuft (vgl. nebenstehende Abb. 5g).
Diese Einsch�tzung hat sich bei der Er-
arbeitung der hier vorgelegten Planung
durch die Ergebnisse der �Schalltechni-
schen Untersuchung� best�tigt. Im Nah-
bereich der Bahntrasse wird man nun
mit einem sehr erh�hten Aufwand die
Anforderungen an gesunde Wohn- und
Arbeitsverh�ltnisse schaffen k�nnen, je-
doch stellen diese Fl�chen f�r die Ge-
meinde Kremperheide keine echten Fl�-
chenpotentiale f�r die Wohnbauentwick-
lung da.

Aus diesen vorangestellten Gr�nden hat die Gemeinde sich auf die Entwicklung der Potenti-
alfl�che �W6� konzentriert, um die Erweiterung der Altenwohnanlage des Ahsbahs Stift zusam-
men mit einer wohnbaulichen Entwicklung voranzubringen. Die in 2019 dargelegten Grunder-
werbsschwierigkeiten konnten �berwunden werden. Die Gemeinde ist Eigent�merin der Plan-
gebietsfl�chen und auch die Einschr�nkungen durch die Hochspannungsfreileitung hat die
Gemeinde im Rahmen der Erarbeitung des St�dtebaulichen Konzeptes mittels einer optimier-
ten inneren Erschlie�ungsform �berwinden bzw. minimieren k�nnen.

Abb. 5g
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4.3 FFH-Verträglichkeitsprüfung (Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie)
Im oder am Plangebiet angrenzend sind keine ausgewiesenen oder gemeldeten Fl�chen des
Programms NATURA 2000 vorhanden; d. h., es sind keine FFH-Gebiete, keine priorit�ren Le-
bensr�ume und keine EU - Vogelschutzgebiete vorhanden. Vorkommen priorit�rer Arten sind
ebenfalls nicht bekannt.

Eine Beeinflussung eines gemeldeten FFH-Gebietes, EU-Vogelschutzgebietes oder priorit�rer
Arten oder Lebensr�ume ist daher nicht zu erwarten.

Es wird entsprechend der gemeindlichen Abw�gung demzufolge auf eine Vertr�glichkeitspr�-
fung nach Art. 6 Abs. 3 FFH-Richtlinie im Rahmen dieser Bauleitplanverfahren verzichtet.

5. Städtebauliche Zielsetzungen (§ 1 Abs. 3 BauGB)
Ausgehend von der gemeindlichen Grundsatzentscheidung f�r den zuvor beschriebenen Be-
reich eine in den Bauformen gemischte Wohnbebauung, bestehend aus einer Einzel- und
Doppel- sowie Reihenhausbebauung und mehreren Mehrfamilienh�usern sowie einer Alten-
wohnanlage entsprechend der umgebenden Bebauung fortzuentwickeln, wurde in inhaltlicher
Abstimmung mit den erforderlich werdenden ortsplanerischen, erschlie�ungs- und entw�sse-
rungstechnischen und gr�nordnerischen Ma�nahmen ein �St�dtebaulichen Konzept� (vgl.
nachfolgende Abb. 6) in mehreren Detaillierungsschritten fachplanungs�bergreifend erarbei-
tet, das auch f�r die �Entwurfsplanung� weiterhin zur Bebauungsplanung und auch f�r die Er-
schlie�ungs- und Entw�sserungsplanung als Planungsgrundlage dient und in seinen st�dte-
baulichen Zielsetzungen ma�gebend sein wird und sich wie folgt charakterisieren l�sst:

 Verringerung des Erschlie�ungsaufwandes durch Ankn�pfen an das bestehende Ver-
kehrssysteme (�Dorfstra�e� - L 120)

 Entwicklung einer ortsstrukturell angemessenen Planungskonzeption, insbesondere unter
Ber�cksichtigung der Lage des Plangebietes im �bergangsbereich zur offenen Land-
schaft und zugleich im r�ckw�rtigen Bereich vorhandener Wohnbebauungen

 Funktionale Verbindung und soziale Integration der neuen Baufl�chen mit direkter Anbin-
dung an die vorhandene Ortsstruktur, gef�rdert durch mehrere Kfz-unabh�ngige Wege-
verbindungen.

 Bereitstellung unterschiedlicher Grundst�cksgr��en f�r unterschiedliche Nutzungsan-
spr�che, sodass z. B. neben Mehrfamilienh�user als Mietobjekte auch kleinere Grundst�-
cke z. B. f�r Senioren-Wohnen genutzt werden k�nnen, wobei der Nutzungszwecke (als
Eigentum oder als Mietobjekt) st�dtebaulich nicht relevant ist, aber durch die Gemeinde
als Grundst�ckseigent�merin steuernd vorgenommen werden kann.

 Erhaltung eines m�glichst landschaftsgerechten und in sich gro�z�gigen gestalteten Sied-
lungscharakters.

 Einf�gung aller baulichen Anlagen und wohnbaulichen Nutzungen in das Orts- und Land-
schaftsbild.

 Schaffung von Gr�nachsen mit Wegeverbindungen als verbindende Element mit der vor-
handenen Siedlungsstruktur und zur Durchwanderung des neuen Wohngebiets und sei-
ner Umgebung.

 Schaffung einer zentralen Gr�nfl�che f�r unterschiedliche Nutzungsanspr�che, z. B. als
Spiel- und Kommunikationsfl�che, als Parkanlage, zur wohnungsnahen Erholung, als
Treffpunkt mit Gr�n-Verbindungsachsen in alle vier Himmelsrichtungen.
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 Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse gegen�ber Verkehrsl�rm durch
konzeptionelle Ma�nahmen sowie durch passive L�rmminderungsma�nahmen

 Bereitstellung und Sicherung von fl�chenhaften Kompensationsma�nahme au�erhalb
des Plangebiets in der erforderlich werdenden Fl�chengr��e (gem�� Eingriffs-Ausgleichs-Bi-

lanzierung) im Gemeindegebiet.

 Erhalt und nachhaltiger Schutz vorhandener Landschaftselemente / Knicks und Einbin-
dung in die st�dtebauliche Gesamtkonzeption; wobei Beeintr�chtigungen von Knicks au-
�erhalb des Plangebietes zu ersetzen sein werden.

 Erhalt und Schutz der im S�den des Plangebiets vorhandene Baumreihe durch entspre-
chend zugeschnittene Baugrundst�cke und durch eine vorgelagerte Gr�nfl�chen.

 Fortf�hrung des von S�den kommenden Wanderwegs entlang der �Moorwettern� eben-
falls innerhalb einer �ffentlichen Gr�nfl�che und Verkn�pfung dieser Gr�nfl�che mit der
zentralen Gr�nfl�che des Wohngebiets.

 Erhalt eines im Nordwesten des Plangebiets befindlichen Biotops (Stillgew�sser).

 Beschr�nkung des Versiegelungsgrades der Grundst�cke auf das unbedingt erforderliche
Ma�.

 Sicherstellung einer ordnungsgem��en Oberfl�chenentw�sserung vornehmlich durch
Ma�nahmen der Versickerung auf den privaten Grundst�cken und innerhalb der �ffentli-
chen Verkehrsfl�chen.

 Sammlung des im westlichen Teilbereich nicht zu versickernden Oberfl�chenwassers und
Ableitung in ein Regenr�ckhaltebecken im Nordwesten des Plangebiets.

(Quelle: BIS�S, 15./20.06.2022)Abb. 6
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 �ffnung einer ca. 90 m langen Verrohrung.

 Ber�cksichtigung der �ber das Plangebiet verlaufende 110 kv-Freileitung und Einhaltung
der Sicherheitsabst�nde mit den geplanten Wohngeb�uden

 Nutzung der Freihaltetrasse f�r Stra�en der inneren Erschlie�ung und Stellplatz- und Car-
port- sowie sonstigen Nebenanlagen bei gleichzeitiger Vermeidung von Baumpflanzun-
gen in diesem Bereich.

 Minimierung der nutzungsbedingten Versiegelung durch eine Unterschreitung der Ober-
grenzen f�r die Bestimmung des Ma�es der baulichen Nutzung nach � 17 Abs. 1 Bau-
NVO i.V.m. � 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO bereits im Rahmen der st�dtebaulichen Konzep-
tion und im Bebauungsplan selbst

 Minimierung der Eingriffe in das Orts- und Landschaftsbild und in die nachbarschaftlichen
Strukturen durch Vorgaben zur absoluten H�he baulicher Anlagen

Diese vornehmlich orts- und landschaftsplanerischen Anforderungen in Verbindung mit den
Belangen der Erschlie�ung einschlie�lich Entw�sserung an die st�dtebauliche Gesamtsitua-
tion werden mit dem vorliegenden �St�dtebaulichen Konzept� planerisch umgesetzt und f�r die
planungsrechtliche �2. Entwurfsplanung� vorbereitet. Im Sinne einer st�dtebaulich geordneten
Entwicklung wurden unter anderem die ortsstrukturellen Erfordernisse und Bed�rfnisse in Ab-
h�ngigkeit zu den �rtlichen Gegebenheiten und Belangen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege unter den o. g. planerischen Grunds�tzen f�r den Bebauungsplan Nr. 14 entwi-
ckelt.

Mit dem st�dtebaulichen Konzept als bestimmendes Entwurfsprinzip das st�dtebauliche und
insbesondere auch das landschaftsplanerische Ziel verfolgt, vermeidbare Eingriffe in die Natur
und in das Ortsbild zu unterlassen und unvermeidbare Eingriffe so gering wie m�glich zu hal-
ten ( Vermeidungs- und Minimierungsgebot nach �� 14 und 15 BNatSchG in Verbindung mit
� 1a BauGB).

6. Art und Maß der baulichen Nutzung, überbaubare Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB)

Art der baulichen Nutzung:
(� 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. � 1 Abs. 5 und Abs. 6 BauNVO)

Die f�r eine Bebauung vorgesehenen Fl�chen werden nach der besonderen Art ihrer Nutzung
als Allgemeine Wohngebiete (WA) festgesetzt (vgl. auch Abb. 7a). Mit der Erstellung des �2.
Entwurfs� hat die Gemeinde noch einmal die Hinweise der Bauaufsicht des Kreises Steinburg
und des Innenministeriums aufgenommen und die Anzahl der Teilgebiete auf 13 Teilgebiete
reduziert, ohne hierbei eine Schlechterstellung einzelner Grundst�cke vorzunehmen.

Zur Wahrung und zum Schutz der vorhandenen Siedlungsstruktur und zur Sicherung einer
geordneten st�dtebaulichen Entwicklung des Plangebiets insgesamt sowie zum Erhalt und
Neugestaltung des Ortsbildes werden f�r das Allgemeine Wohngebiet Einschr�nkungen der
allgemein bzw. ausnahmsweise zul�ssigen Nutzung textlich festzusetzen sein.

Danach werden nach derzeitigem Planungsstand innerhalb des Plangebiets Schank- und
Speisewirtschaften und Anlagen f�r sportliche Zwecke, Anlagen f�r Verwaltungen, Gartenbau-
betriebe und Tankstellen entsprechend den textlichen Festsetzungen unzul�ssig sein. Dar�ber
hinaus sind in allen Teilgebieten folgende Nutzungsarten, die nach � 4 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO
ausnahmsweise zul�ssig sind, unzul�ssig und sind somit nicht Bestandteil des Bebauungs-
planes:
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- Prostitutionsgewerbe,
- Vorf�hr- und Gesch�ftsr�ume, deren Zweck auf Produktionen, Darstellungen, Handlun-

gen und / oder Verkaufsartikel mit sexuellem Charakter ausgerichtet ist,
- Tierzuchtbetriebe,
- Speditionen, Fuhrunternehmen,
- Lagerhaltung und Lagerpl�tze innerhalb au�erhalb von Geb�uden,
- Garagenanlagen.

Ziel der Gemeinde ist es, in Verbindung mit einer �berwiegenden �Bauk�rper-Festsetzung�
und teilweise auch einer �Bauteppich-Festsetzung� und einer angemessenen und gestaffelten
h�chstzul�ssigen Grundfl�che (GR max.) bzw. einer gestaffelten Grundfl�chenzahl (GRZ) in
Abh�ngigkeit zur Grundst�cksgr��e wird die st�dtebaulich und ortsplanerisch angestrebte
Kleinteiligkeit der Nutzungsart entsprechend des st�dtebaulichen Konzeptes und eine den �rt-
lichen Gegebenheiten angemessene bauliche Ma�st�blichkeit der geplanten Bebauung als
Fortentwicklung der vorhandenen Bebauung im Bereich �St.-Johannes-Platz / Dorfstra�e� si-
cherzustellen.

Mit den verbleibenden allgemein zul�ssigen Nutzungen, die entsprechend den zuk�nftigen
Festsetzungen des Bebauungsplanes zul�ssig sein werden, ist das Kriterium der Gebietswah-
rung gegeben. Es werden seitens der Gemeinde nur die Nutzungen ausgeschlossen, die all-
gemein und auch ausnahmsweise nicht ortsvertr�glich sind, wie z. B. Gartenbaubetrieb (auf-
grund seines heutigen Fl�chenbedarfs ma�stabssprengend), eine Tankstelle (am Ort vorhan-
den und eine zweite nicht konkurrenzf�hig) oder Schank- und Speisewirtschaften (die es in
der Gemeinde gibt und ein weiterer Bedarf unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht anzu-
nehmen und auch nicht gew�nscht ist).

Ma� der baulichen Nutzung:
(� 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. � 16 BauNVO)

Das Ma� der baulichen Nutzung wird f�r das Allgemeine Wohngebiet durch die Festsetzung
der h�chstzul�ssigen Grundfl�chenzahl (GRZ) und durch die h�chstzul�ssige Grundfl�che
(GR max.) in Abh�ngigkeit zur Festsetzung der �berbaubaren Grundst�cksfl�chen und durch
die maximal zul�ssige H�he baulicher Anlagen als Wand- und Firsth�he in Verbindung mit der
Anzahl an Vollgeschossen und durch die Festsetzung der �ffentlichen Erschlie�ungsfl�chen
im Sinne des � 30 Abs. 1 BauGB qualifiziert bestimmt.

Nach den bisherigen Er�rterungen in den gemeindlichen Gremien ist es beabsichtigt, die teil-
gebietsbezogen festgesetzte h�chstzul�ssige Grundfl�chenzahl (GRZ) bzw. h�chstzul�ssige
maximale Grundfl�che (GR max.) zu erg�nzen, wonach:

• in allen Teilgebieten eine �berschreitung des festgesetzten Ma�es der baulichen Nutzung
(Gesamt-GRZ, siehe auch Nutzungsschablonen in der Planzeichnung - Teil A) f�r alle
Grundst�cke ausschlie�lich f�r Balkone pro Wohneinheit um bis zu maximal 15 m� und f�r
Terrassen einschlie�lich St�tzmauern, sofern erforderlich und f�r allseitig verglaste Win-
terg�rten, pro Wohnbaugrundst�ck insgesamt (Terrasse und Wintergarten zusammen) um
bis zu maximal 30 m� und pro Hausgruppenscheibe bzw. pro Doppelhaush�lfte um bis zu
15 m� grunds�tzlich zul�ssig ist.

Diese Festsetzung erfolgt zur Klarstellung und soll Fehlinterpretationen vorbeugen. Die
dem st�ndigen Aufenthalt dienenden und in unmittelbarer Zuordnung zum Wohnge-
b�ude befindlichen Terrassen sind Teil des Ma�es der baulichen Nutzung.
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Abb. 7a

(Quelle: BIS�S, 09.05.2023)
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Um diesen Sachverhalt deutlich machen zu k�nnen, wurde eine Unterteilung der GRZ
/ GR max. und dar�ber hinaus zul�ssige bauliche Anlagen vorgenommen.

• zus�tzlich eine Fl�che von bis zu 30 m� f�r versiegelte g�rtnerische Gestaltungsfl�chen,
wie z. B. W�scheplatz, Hof, Hauszugang, Wege o. �. je Wohnbaugrundst�ck bzw. bis
zu 15 m� pro Hausgruppenscheibe oder Doppelhaush�lfte grunds�tzlich, aber aus-
schlie�lich f�r die vorgenannten Nutzungen, zul�ssig ist.

Diese Regelung, explizit auch als planungsrechtliche Festsetzung, soll sicherstellen,
dass in nachgeordneten bauaufsichtlichen Verfahren und auch zu einem sp�teren
Zeitpunkt, bauliche Anlagen in dem vorgenannten Sinne m�glich sind und die Gestal-
tung des wohnungsnahen Umfeldes sich den Anspr�chen oder Anforderungen an-
passen kann, ohne dass hierzu Ausnahmegenehmigungen zu erteilen w�ren.

• eine �berschreitung der zu den �ffentlichen Verkehrsfl�chen liegenden Baugrenzen f�r
untergeordnete Bauteile, wie Vordach, Wetterschutz, Windfang, Erker, usw. in einer
Tiefe von 1,0 m und einer Breite von 5,0 m grunds�tzlich zul�ssig ist.

Diese Ausnahme soll eine hinreichende Flexibilit�t im Rahmen der Hochbauplanung
auch in den sp�teren Jahren bieten und grunds�tzlich nicht zu Befreiungsantr�gen
f�hren, so dass die vorgenannte Regelung f�r alle Grundst�cke innerhalb des Plan-
gebietes gelten soll.

In die �Satzung� zum Bebauungsplan Nr. 14 werden Festsetzungen dahingehend aufge-
nommen, wonach

• Innerhalb des festgesetzten Allgemeinen Wohngebietes (WA) darf abweichend von der
in Bezug auf die h�chstzul�ssige Grundfl�che f�r bauliche Anlagen nach � 19 Abs. 4
Satz 1 BauNVO geltende 50%-Regelung die f�r die geplanten Grundst�cke jeweils fest-
gesetzte maximale Grundfl�che bzw. maximale Grundfl�chenzahl derart �berschritten
werden, dass zusammen mit den Hauptgeb�uden eine Gesamt-GRZ teilweise von ma-
ximal 0,55 zul�ssig ist.

Der erh�hte Fl�chenbedarf ergibt sich teilweise durch die Anzahl erforderlicher Stell-
pl�tze pro Wohneinheit und durch l�ngere Zufahrtsbereiche aufgrund der Lage zur
Erschlie�ungsstra�e bzw. aufgrund erforderlicher Gr�nfl�chen zur �Ortsrandeingr�-
nung� bzw. zum �Saum- und Knickschutz�, die dann nicht auf die Grundfl�che bzw.
auf die Grundfl�chenzahl anzurechnen ist, aber zum Grundst�ck geh�ren,

wobei dennoch die Orientierungswerte f�r Allgemeine Wohngebiete mit einer GRZ
von 0,4 zuz�glich einer �berschreitung von 50% und einer dementsprechenden Ge-
samt-GRZ von 0,6 �berwiegend unterschritten werden.

Zum �Ausgleich� sollten die Vorg�rten der geplanten Wohnbaugrundst�cke vollfl�chig
mit Vegetation begr�nt und dauerhaft erhalten werden. Befestigte Fl�chen sind f�r
die erforderlichen Zufahrten, Stellpl�tze und Zuwegungen, Hauszugangswege zul�s-
sig. Die fl�chige Gestaltung der Vorg�rten mit Materialien wie z.B. Schotter und Kies
ist nach � 8 Abs. 1 LBO unzul�ssig.

Von der Festsetzung einer Geschossfl�chenzahl (GFZ) wird die Gemeindevertretung nach
dem derzeitigen Diskussionsstand im Rahmen der �Vorentwurfsplanung� keinen Gebrauch
machen.

Die Gemeindevertretung sieht es unter den heutigen und auch zuk�nftigen Anforderungen,
die sich aus dem stetig steigenden Wohnfl�chenbedarf und auch aus der Notwendigkeit
begrenzter Finanzmittel f�r die Grundst�ckseigent�mer bei der Unterbringung der Fami-
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lienangeh�rigen mittel- und langfristig ergeben k�nnen, f�r angemessen, das Dachge-
schoss (mit der Begrenzung zur H�he der baulichen Anlagen) nach den gesetzlichen Re-
gelungen der LBO 2022 ergeben, ausbauen zu d�rfen.

Weitergehende Erfordernisse, dies aus st�dtebaulichen Gr�nden durch Festsetzung einer
GFZ weiter einzuschr�nken, sieht die Gemeindevertretung nicht als gegeben an, da zudem
mit der Nutzungseinschr�nkung des Dachgeschossausbaus durch eine niedrigere GFZ
keine st�dtebaulichen Wirkungen erreicht werden. Das Erscheinungsbild und die st�dte-
bauliche Ordnung w�rden sich in der Kubatur dadurch nicht ver�ndern.

�berbaubare Fl�chen:
(� 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO)

Die Festsetzung der �berbaubaren Fl�chen erfolgt �berwiegend als �Bauk�rper - Festset-
zung�. Sofern eine �Bauteppich-Festsetzung� erfolgt, wird eine Mindestgrundst�cksfl�che
festgesetzt. Somit wird insgesamt eine unmittelbare Umsetzung des �St�dtebaulichen Kon-
zeptes� sichergestellt.

In die �Satzung� zum Bebauungsplan Nr. 14 werden Festsetzungen aufgenommen, wonach

• eine �berschreitung der zu den �ffentlichen Verkehrsfl�chen liegenden Baugrenzen f�r
untergeordnete Bauteile, wie Vordach, Wetterschutz, Windfang, Erker, usw. in einer
Tiefe von 1,0 m und einer Breite von 5,0 m zul�ssig ist.

Diese Ausnahme sichert f�r die Wohnbebauung eine angemessene Flexibilit�t bei
der Positionierung der Geb�ude bzw. bei der Freiraumgestaltung. Eine Ausnahme
hiervon werden die Mehrfamilienh�user westlich der Hochspannungsfreileitung sein.

• Stellpl�tze, Carports, Garagen und gebietstypische Nebenanlagen, hierzu geh�ren
auch private Versickerungsmulden und sonstige Ma�nahmen zur Versickerung / Ver-
dunstung, werden entsprechend den Regelungen der LBO auch weiterhin au�erhalb
der �berbaubaren Fl�chen zul�ssig sein. Von einem generellen Ausschluss dieser An-
lagen au�erhalb der �berbaubaren Fl�chen wird die Gemeinde absehen, da gerade im
stra�enzugewandten Bereich, aber auch im r�ckw�rtigen Grundst�cksbereich, die o. g.
baulichen Anlagen aus der wohnbaulichen Nutzung heraus sinnvoll und zu erwarten
sind.

St�dtebauliche bzw. ortsstrukturelle Gr�nde, dies nicht zuzulassen und dementsprechend
auszuschlie�en, sind f�r die Gemeinde Kremperheide nach derzeitigem Planungsstand
nicht erkennbar, um eine solch nutzungseinschr�nkende Festsetzung zu treffen.

Jedoch m�ssen

• Garagen, �Carports� als ebenerdiger �Stellplatz mit Schutzdach und maximal zwei ge-
schlossenen W�nden�, jedoch nicht Zufahrten, Stellpl�tze, Fahrrad-Stellpl�tze und
M�llabfallbeh�lter, m�ssen einen Abstand von mindestens 3 m zur angrenzenden Stra-
�enbegrenzungslinie einhalten,

so dass den verkehrssicherheitstechnischen Belangen und den Anforderungen an die
Ortsgestalt hinreichend Rechnung getragen werden kann.
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Mindestgrundst�cksgr��e:
(� 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)

Zur Sicherung und zur planungsrechtlichen Umsetzung des �St�dtebaulichen Konzeptes�
wurden bis zum �2. Entwurf� nur noch entlang am n�rdlichen Plangebietsrand Mindest-
grundst�cksgr��en derart festgesetzt, dass nicht mehr Baugrundst�cke als in der Gestal-
tungskonzeption dargestellt entstehen k�nnen. Mit der vor dem Satzungsbeschluss vorge-
nommenen Grundst�cksteilung wurde die Festsetzung �berfl�ssig und wurde mit dem Sat-
zungsbeschluss aus der B-Plan-Satzung herausgenommen.

Zul�ssige Grundfl�chen von Stellpl�tzen und Garagen
mit deren Zufahrten und Nebenanlagen:
(� 19 Abs. 4 Satz 1, 2 und 3 BauNVO)

Neben den Grundfl�chen f�r die Hauptgeb�ude sind f�r die Grundfl�chen f�r Stellpl�tze,
Garagen mit deren Zufahrten und Nebenanlagen die gesetzlichen Regelungen gem�� � 19
Abs. 4 Satz 1 BauNVO zu ber�cksichtigen.

• Danach darf innerhalb des festgesetzten Allgemeinen Wohngebietes (WA) abweichend
von der in Bezug auf die h�chstzul�ssige Grundfl�che f�r bauliche Anlagen nach � 19
Abs. 4 Satz 1 BauNVO geltende 50%-Regelung die f�r die geplanten Grundst�cke je-
weils festgesetzte maximale Grundfl�che derart �berschritten werden, dass zusammen
mit den Hauptgeb�uden eine Gesamt-GRZ von bis zu maximal 0,55 zul�ssig ist.

H�he baulicher Anlagen:
(� 16 Abs. 3 Nr. 2 i. V. m. � 18 Abs. 1 BauNVO)

Aufgrund der Lage des Plangebiets unmittelbar am Rande der bebauten Ortslage sowie
unter dem Gebot des sich �Einf�gen und Weiterentwickeln� gegen�ber der vorhandenen
Bebauung im S�den und Osten sowie zur Wahrung und zur vertr�glichen Weiterentwick-
lung des Ortsbildes wird seitens der Gemeinde Kremperheide eine Begrenzung der H�he
der baulichen Anlagen durch die Festsetzung von maximal zul�ssigen First- und Wandh�-
hen unter den vorgenannten Aspekten f�r erforderlich gehalten.

Sie soll einerseits eine nach heutigen Gesichtspunkten wirtschaftliche Ausnutzung der Ge-
b�udekubatur (ausbauf�higes Dach entsprechend den Regelungen der LBO) erm�glichen
und andererseits eine angemessene Anpassung an die �rtlichkeiten und den umgebenden
Landschafts- und Siedlungsraum sicherstellen.

Wichtig ist der Gemeinde Kremperheide hierbei herauszustellen, dass bei einer Bebauung
mit Zweivollgeschossen, das Dachgeschoss nicht als Staffelgeschoss und auch als Nicht-
Vollgeschoss sowie nicht f�r Wohnzwecke ausgebaut werden darf.
Somit soll sichergestellt werden, dass eine optisch wirkende 3-Geschossigkeit vermieden
wird und der Unterschied zwischen einem ein- und zweigeschossigen Wohngeb�ude nicht
wesentlich sein sollte, da beide Bauformen die gleiche h�chst zul�ssige Geb�udeh�he (=
Firsth�he) erhalten werden.

Mit der �Satzung� erfolgt im Vorgriff auf die parallel in Aufstellung befindliche Erschlie�ungs-
und Entw�sserungsplanung die Festsetzung des unteren H�henbezugspunktes in Form
einer H�henkote mit Angaben der zuk�nftigen Fahrbahnoberkante mit H�henangabe in Me-
tern �ber Normalh�hennull (vgl. hierzu auch nachfolgende Abb. 7b).
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F�r den Bereich der ehem. Hofstelle Kr�ger, Dorfstra�e 91 - 93, f�r die seitens der Ge-
meinde keine �ffentliche Erschlie�ung geplant ist und deren Fl�chen insgesamt seit jeher
an die Dorfstra�e verkehrlich angebunden sind, wird der untere H�henbezugspunkt f�r die
�berbaubaren Fl�chen des Teilgebiets WA 9a wird mit 7,20 m �b. Normalh�hennull und f�r
die des Teilgebiets WA 9b mit 6,50 m �b. Normalh�hennull festgesetzt.

Auf Grundlage der Stellungnahme der SH Netz AG und im Zuge einer Abstimmung zwi-
schen der Gemeinde und der SH Netz AG wurde mit Blick auf eine rechtssichere Ber�ck-
sichtigung erforderlicher Schutzabst�nde festgestellt, dass neben der Aufnahme der maxi-
malen Bau- und Arbeitsh�hen in die Begr�ndung / Umweltbericht sowie in die Grundst�cks-
kaufvertr�ge auch die planungsrechtliche Absicherung mittels einer textlichen Festsetzung
f�r die Belange der SH Netz AG notwendig sind.

Eine planzeichnerische Festsetzung scheidet aufgrund der dann nicht mehr m�glichen Les-
barkeit des Planes (in diesem Bereich) aus.

Die Tabelle mit den Abst�nden und H�hen vom 15.12.2022 wird in den Text (Teil B) unter
Ziffer I., 2. eingef�gt.

Bauweise:
(� 22 Abs. 1 BauNVO)

F�r die Bebauung innerhalb des Plangebietes wird grunds�tzlich eine offene > o < Bau-
weise festgesetzt.

Ma�nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft und zur Gr�nordnung:
(� 1a Abs. 3 Satz 3 i. V. m. � 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB)

Auf die ausf�hrlichen Ausf�hrungen und Darlegungen zur Vermeidung und Minimierung
sowie zur Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft wird an dieser Stelle auf
den Umweltbericht (Kapitel 17ff) verwiesen.

Entwurfsidee f�r das Bebauungs- und Gestaltungskonzept ist aus orts- und landschaftspla-
nerischer Sicht der nachhaltige und dauerhafte Erhalt und Entwicklung der plangebietsbe-
gleitenden Knickstrukturen, die im Wesentlichen au�erhalb des Plangebiets auf angrenzen-
den Grundst�cken liegen und in das Plangebiet hineinwirken, der orts- und landschaftspr�-
genden Einzelb�ume, soweit der Erhalt im Bereich �Poltersiel� vertretbar ist, der Baumreihe
am s�dlichen Plangebietsrand, die bereits durch den rechtskr�ftigen Bebauungsplan Nr. 6

(Quelle: BIS�S, 30.06./10.11.2022)Abb. 7b
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im westlichen Teilbereich abgesichert ist (s. auch nachfolgende Abb. 7c) und der Gliede-
rung des Plangebietes durch lineare und gro�fl�chige Gr�nstrukturen innerhalb des inneren
Erschlie�ungssystems und zur Ortsrandeingr�nung.

�rtliche Bauvorschriften:
(� 86 LBO)

Im Sinne des �Einf�gen und Weiterentwickeln� in die umgebende Bebauungs- und Land-
schaftsstruktur werden f�r die geplante Wohnbebauung �rtliche Bauvorschriften in Bezug
auf die �u�ere Gestalt baulicher Anlagen (z.B. Dachneigung, Nebenanlagen usw.) und auf
die Gestaltung privater Freifl�chen (z.B. Begr�nung, Einfriedung) gem�� � 86 Landesbau-
ordnung (LBO) textlich und planzeichnerisch im Rahmen der �Entwurfsplanung� nur inso-
weit festgesetzt, wie sie zum Erhalt und zur Neugestaltung des Ortsbildes erforderlich sind.

Ansonsten lassen sich die gemeindlichen Gremien von der Wahrung einer angemessenen
�Baufreiheit� in diesem Planungsfall leiten und beabsichtigen nach dem derzeitigen Pla-
nungsstand (�Vorentwurfsplanung�) nicht, zu sehr einschr�nkende Festsetzungen in Bezug
auf die �u�ere Gestalt baulicher Anlagen vorzunehmen.

Die wesentlichen Regelungs- und Festsetzungserfordernisse zur Sicherung einer st�dte-
baulich geordneten Entwicklung werden unter Einhaltung der �u�eren Gegebenheiten und
dem Schutz vorhandener Landschaftselemente und den Vorgaben der Plangebietserschlie-
�ung eher in den Beschr�nkungen zum Ma� und zur absoluten H�he baulicher Anlagen,
wie zuvor dargelegt, gesehen.

Anmerkung:

Im Hinblick auf eine �lter werdende Bev�lkerung und einer dementsprechenden Nachfrage
nach geeignetem Wohn- und Lebensraum m�chte die Gemeinde Kremperheide die Grund-
st�ckseigent�mer bzw. -erwerber f�r dieses Thema sensibilisieren und darauf aufmerksam
machen, im Rahmen der Hochbau- und Freiraumplanung an eine barrierefreie Gestaltung
innerhalb und au�erhalb der Geb�ude zu achten.

In � 3 LBO`21 SH wird darauf hingewiesen, dass „Bei der Planung, Errichtung, Änderung
und Nutzungsänderung baulicher Anlagen und der Gestaltung von Grundstücken ... auf den
Schutz der natürlichen Grundlagen des Lebens sowie auf die besonderen Belange von Fa-
milien mit Kindern, von alten Menschen sowie Menschen mit Behinderung durch den
Grundsatz barrierefreien Bauens Rücksicht zu nehmen (ist)“.

Dar�ber hinaus regelt der � 49 Abs. 3 LBO`21 SH, dass �Neu errichtete Stellplätze und
Garagen ... von den zugeordneten Gebäuden aus barrierefrei erreichbar sein (sollen). Stell-
plätze für Wohnungen und bauliche Anlagen nach § 50 LBO‘21 SH müssen in ausreichen-
der Anzahl barrierefrei sein“.

Abb. 7c (Quelle: Amt Krempermarsch)
� emeinde Kremperheide,
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Der � 50 Abs. 1 LBO`21 SH regelt f�r Mehrfamilienh�user, also auch f�r die im Plangebiet
vorgesehenen Mehrfamilienh�user, dass „In Gebäuden mit mehr als zwei Wohnungen ...
die Wohnungen mindestens eines Geschosses barrierefrei erreichbar sein (müssen); diese
Verpflichtung kann auch durch eine entsprechende Zahl barrierefrei erreichbarer Wohnun-
gen in mehreren Geschossen erfüllt werden.“

7. Natur, Landschaft, Grünordnung und Eingriffsregelung
(§ 1a Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 15, 20 und 25 BauGB)
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 14 wird �berwiegend eine Inanspruch-
nahme von bisher nicht bebauten Fl�chen
im Au�enbereich verbunden sein. Die f�r
eine bauliche Entwicklung vorgesehenen
Fl�chen werden w�hrend der Planaufstel-
lung landwirtschaftlich intensiv genutzt. Dar-
�ber hinaus werden Fl�chen in den Planbe-
reich einbezogen, die heute schon eine g�rt-
nerische oder wohnbauliche Nutzung erfah-
ren, die f�r eine Teilnutzung als Wohnbau-
fl�chen ausgewiesen bzw. f�r die Plange-
bietserschlie�ung genutzt werden.

Nach den �� 14 und 15 BNatSchG sind bei Bauleitpl�nen, die Eingriffe in Natur und Land-
schaft erwarten lassen, hinsichtlich des Belanges von Naturschutz und Landschaftspflege
das Vermeidungsgebot und die Ausgleichs- und Ersatzpflicht zu ber�cksichtigen und dar-
�ber im Rahmen der Gesamtabw�gung nach � 1 Abs. 7 BauGB abschlie�end zu entschei-
den. Die Vorschrift stellt klar, dass die Entscheidung �ber Ma�nahmen im Sinne des � 19
BNatSchG in der gemeindlichen Abw�gung nach den materiellen und verfahrenstechni-
schen Vorschriften des BauGB erfolgen soll, also nach Abw�gungsgrunds�tzen und nicht
nach Optimierungsgrunds�tzen, wobei stets eine volle Kompensation der Eingriffe durch
geeignete Ma�nahmen anzustreben ist, insbesondere dann, wenn der Ausgleich auch au-
�erhalb des Plangebiets erfolgen soll.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 ist zur Beurteilung der planungsrechtlich
zu erwartenden Eingriffssituation unter W�rdigung der schutzgutbezogen zu ermittelnden
und zu bewertenden Belangen des Umweltschutzes im Rahmen des Umweltberichts (vgl.
Kapitel 17ff) die Erstellung eines qualifizierten Fachbeitrages im Rahmen eines �Land-
schaftsplanerischen Fachbeitrags� als Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung ausreichend
und wird im Umweltbericht integrierter Teil der Begr�ndung sein.

Ma�nahmen der Gr�nordnung und der Landschaftspflege, die dazu dienen, die zu erwar-
tenden Beeintr�chtigungen der Leistungsf�higkeit des Naturhaushalts oder den Erhalt und
die Neugestaltung des Orts- und Landschaftsbildes auf den Grundst�cken, auf denen die
Eingriffe zu erwarten sind, oder im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes zu
mindern oder auszugleichen, werden, soweit hierf�r eine st�dtebaulich begr�ndete Rechts-
grundlage nach � 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. dem Erlass von �rtlichen Bauvorschriften nach �
86 LBO besteht, planzeichnerisch und textlich festgesetzt.

Ansonsten erfolgt eine �bernahme als Empfehlung bzw. Hinweis f�r das nachgeordnete
bauaufsichtliche Genehmigungsverfahren, soweit noch erforderlich, wenn nicht bereits im
Umweltbericht (Kapitel 17ff) dargelegt und beschrieben. Weiterf�hrend k�nnen seitens der
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Gemeinde als Grundst�ckseigent�merin auch Regelungen in die Grundst�ckskaufvertr�ge
aufgenommen werden.

Zur Kompensation der zu erwartenden Knickeingriffe sind entsprechend den Bilanzierun-
gen im Zuge der Umweltpr�fung zum Planungsstand der �Satzung� 164 m Knickausgleich
bereitzustellen.

Der im Rahmen der �Entwurfsplanung� bilanzierte Kompensationsbedarf von 31.828 Öko-
punkte / m² f�r Bodenversiegelungen wird ausschlie�lich au�erhalb des Plangebietes
erfolgen. Zur Kompensation hat die Gemeinde Kremperheide geeignete Fl�chen in der
N�he zum Eingriffsort im Gemeindegebiet im Bereich �Wiesengrund� gefunden und auch
erworben (siehe auch Abb. 5b und als Anlage zu dieser Begr�ndung). Die dort durchzu-
f�hrenden Ma�nahmen sind im Vorwege mit der unteren Naturschutzbeh�rde abgestimmt
worden.

Hinweise und Empfehlungen:

Entsprechend den gr�nordnerischen Zielsetzungen und den Ma�nahmen zur Vermeidung
und Minimierung von Eingriffen in die Schutzg�ter werden folgende Hinweise und Empfeh-
lungen f�r die Umsetzung der Vorhaben an die privaten Grundst�ckseigent�mer geben:

 Die Gr�n- und Freifl�chen und g�rtnerisch zu gestaltenden Bereiche sollten naturbetont
gepflegt werden, z. B. durch das Zulassen von Spontanwuchs, den Verzicht auf h�ufi-
ges M�hen und den Verzicht auf Biozide und mineralische D�nger.

 F�rderung einer naturnahen Gestaltung der G�rten, insbesondere der Vorgartenzone
und Verzicht auf einen �modernen, unkrautfreien und vermeidlich pflegeleichten Schot-
tergarten�.

 Auffangen des anfallenden Niederschlagswasser auf den privaten Grundst�cksfl�chen
und ggf. Nutzung als Brauchwasser oder zur Bew�sserung der Freifl�chen soweit es
nicht zur Versickerung gebracht werden kann.

 F�r die Ausleuchtung von Zufahrtsbereichen und Stellplatzfl�chen sowie Gartenberei-
che sollten LED- oder Natriumdampf-Hochdrucklampen bzw. �hnliche insektenfreund-
liche Leuchtmittel verwendet werden, wobei die Lichtlenkung ausschlie�lich in die Be-
reiche erfolgen sollte, die k�nstlich beleuchtet werden m�ssen. Dies gilt insbesondere
f�r die Wohnbaugrundst�cke die an die �stlichen Knickbereiche und die Baumreihe im
S�den angrenzen.

 Vor Beginn der Baut�tigkeiten ist der Oberboden von den in Anspruch zu nehmenden
Fl�chen zu sichern, und, soweit es f�r vegetationstechnische Zwecke verwendet wird,
seitlich auf Mieten zu setzen.
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8. Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Planerische Ausgangssituation
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 �Twiete� will die Gemeinde Kremperheide
die planungsrechtlichen Voraussetzungen f�r neue Wohnbebauung schaffen. Die Auswei-
sung ist als allgemeines Wohngebiet vorgesehen. Der Plangeltungsbereich liegt westlich
der Bebauung entlang der Dorfstra�e und n�rdlich der Stra�e St. Johannes-Platz.

Die schalltechnische Untersuchung (s. auch als Anlage zu dieser Begr�ndung) umfasst
alle erforderlichen Aussagen auf der Ebene der Bauleitplanung. Dabei werden grunds�tz-
lich folgende Konflikte bearbeitet:

 Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrsl�rm auf �ffentlichen Stra�en durch den
B-Plan-induzierten Zusatzverkehr;

 Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrsl�rm.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wurden die Auswirkungen des geplan-
ten Vorhabens gegen�ber dem Prognose-Nullfall ausgewiesen und bewertet. Dabei wur-
den die Belastungen aus Verkehrsl�rm ermittelt und der Prognose-Horizont 2035/40 be-
r�cksichtigt.

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt �blicherweise eine Beurteilung an-
hand der Orientierungswerte gem�� Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, �Schallschutz im St�d-
tebau�. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrsl�rms auf �ffentlichen Ver-
kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV (�Verkehrsl�rmschutzverordnung�) orientie-
ren.

Verkehrslärm
Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-
l�rm berechnet. Dabei wurde der Verkehrsl�rm der �Dorfstra�e� und der Schienenstrecke
Itzehoe-Gl�cksstadt ber�cksichtigt.

(Quelle: Schalltechnische Untersuchung, LAIRM Consult, 29.04.2022) Abb. 9
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Die aktuellen Verkehrsbelastungen der �Dorfstra�e� wurden einer aktuellen Verkehrsz�h-
lung der Gemeinde entnommen und auf den Prognosehorizont 2035/40 hochgerechnet.
Die An-gaben f�r die Schienenstrecke wurden vom Betreiber Deutsche Bahn zur Verf�gung
gestellt.

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-
19 f�r den Stra�enverkehrsl�rm und gem�� Anlage 2 (zu � 4) der 16. BImSchV f�r den
Schienenverkehrsl�rm.

 Aus dem B-Plan-induzierten Zusatzverkehr ergeben sich auch unter Ber�cksichti-
gung der neuen Erschlie�ungsstra�en keine beurteilungsrelevanten Ver�nderungen.

 Aus der Errichtung des Linksabbiegers auf der Dorfstra�e sind voraussichtlich gem��
16.BImSchV keine Anspr�che dem Grunde nach zu erwarten.

Innerhalb des Plangeltungsbereiches sind aus Stra�enverkehrsl�rm Beurteilungspegel von
bis zu 68 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts zu erwarten. Aus Schienenverkehrsl�rm errech-
nen sich Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) tags und 59 dB(A) nachts. Die Beurtei-
lungspegel aus Gesamtverkehrsl�rm erreichen 68 dB(A) tags und 63 dB(A) nachts.

Somit ergeben sich �berschreitungen der Immissionsgrenzwerte f�r Allgemeine Wohnge-
biete (WA) von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts im Bereich der vorhandenen Bebauung
entlang der �Dorfstra�e�. Im Bereich der neuen Baugrundst�cke wird der Immissionsgrenz-
wert f�r Allgemeine Wohngebiete fast �berall eingehalten. Ebenso wird der Orientierungs-
wert f�r Allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags �berwiegend eingehalten. Im Nacht-
zeitraum wird der Orientierungswert f�r Allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) nachts weit-
r�umig �berschritten. Lediglich im Westen ergeben sich Bereiche ohne �berschreitungen
des Orientierungswertes. Der Immissionsgrenzwert f�r Allgemeine Wohngebiete von 49
dB(A) nachts wird in der �stlichen H�lfte �berschritten.

Aufgrund der Erschlie�ung und der vorhandenen Wohnbebauung au�erhalb des Plangel-
tungsbereiches und dem Abstand des Plangeltungsbereiches zur Schienenstrecke sind
Schutzma�nahmen in Form von aktivem L�rmschutz innerhalb des Plangeltungsbereiches
nicht ausreichend wirksam. Auf eine Umsetzung aktiver Schallschutzma�nahmen wird da-
her im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung verzichtet.

 Gesunde Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse k�nnen aufgrund der Bauweise durch
Grundrissgestaltung (Verlegung von sch�tzenswerten Nutzungen auf die l�rmabge-
wandte Seite) oder durch passiven Schallschutz geschaffen werden.

 Gem�� DIN 4109 (Januar 2018) ergeben sich Anforderungen an den passiven
Schallschutz zum Schutz der Wohn- und B�ronutzungen vor von au�en eindringen-
den Ger�uschen.

Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt �ber die ma�geblichen Au-
�enl�rmpegel gem�� DIN 4109 (Januar 2018). Die ma�geblichen Au�enl�rmpegel
sind in der Abb. 9a „für schutzbedürftige Räume“ und in Abb. 9b „für Räume, die
überwiegend zum Schlafen genutzt werden“, dargestellt.

Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass bei einem ma�geblichen Au�enl�rmpegel von >
70 dB(A) mit erheblichem passivem Schallschutz und damit zus�tzlichen Baukosten
zu rechnen ist.
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maßgeblicher Außenlärmpegel für „schutzbedürftige Räume“

 Aufgrund der �berschreitung von 45 dB(A) nachts sind in einem Abstand von bis zu
430 m zur Stra�enmitte der �Dorfstra�e� zum Schutz der Nachtruhe f�r zum Schlafen
genutzte R�ume schallged�mmte L�ftungen vorzusehen, falls der notwendige hygie-
nische Luft-wechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entspre-
chende Weise sichergestellt werden kann.

 Hinsichtlich der Anordnung von Au�enwohnbereichen ist festzustellen, dass der Im-
missionsgrenzwert f�r Allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags �berwiegend ein-
gehalten wird. Lediglich in einem Abstand von bis zu 63 m zur Stra�enmitte der �Dorf-
stra�e� ergeben sich �berschreitungen.

In diesem Bereich der �berschreitung des Immissionsgrenzwertes tags sind die Au-
�enwohnbereiche bei Neu-, Um- und Ausbauten in geschlossener Geb�udeform zu-
l�ssig. Diese Au�enwohnbereiche sind auch offen zul�ssig, wenn mit Hilfe einer Im-
missionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Au�enwohn-
bereichs der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV f�r Allgemeine Wohngebiete von
59 dB(A) tags eingehalten wird. Die Ausf�hrung von nicht beheizten Winterg�rten
innerhalb des Plangeltungsbereiches ist generell zul�ssig.

Abb. 9a (Quelle: Schalltechnische Untersuchung, LAIRM Consult, 29.04.2022)
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maßgeblicher Außenlärmpegel für „schutzbedürftige Räume,
die überwiegend zum Schlafen genutzt werden“

Ma�nahmen (passive) zur Minimierung m�glicher L�rmbelastungen werden entsprechend
den gutachterlichen Untersuchungsergebnissen in der planungsrechtlichen Konsequenz
als planzeichnerische (Teil A) und als textliche Festsetzungen (Teil B) nach � 9 Abs. 1 Nr.
24 BauGB in die Satzung zum Bebauungsplan Nr. 30 aufgenommen.

Zum Schutz der Wohn- und B�ronutzungen ist im jeweiligen Baugenehmigungsverfahren
der Schallschutz gegen Au�enl�rm (Gegenstand der bautechnischen Nachweise) nach der
DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018) nachzuweisen.

Die hierf�r erforderlichen ma�geblichen Au�enl�rmpegel sind der planerischen Zur�ckhal-
tung folgend nachrichtlich in die Begr�ndung aufgenommen und den vorangestellten Abb.
9a und Abb. 9b zu entnehmen.

Emissionen / Immissionen Überlandleitung:
Elektromagnetische Felder sind im Bereich der das Plangebiet querenden 110-kV-�ber-
landleitung zu beachten. Es ist geplant, den n�rdlich des Plangebiets stehenden Mast 126
um 4 m zu erh�hen, so dass sich gr��ere Abst�nde zwischen den stromf�hrenden Leitern
und der Erdoberfl�che ergeben.

Eine immissionsschutzrechtliche Betrachtung wurde durch LTB Leitungsbau ausgearbeitet
und liegt als Gutachten mit Stand vom 01.07.2022 vor (s. auch als Anlage zu dieser Be-
gr�ndung).

(Quelle: Schalltechnische Untersuchung, LAIRM Consult, 29.04.2022)

Abb. 9b
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Es wurden die Fragen gepr�ft, ob bewertungsrelevante elektrische und magnetische Felder
auftreten und ob bewertungsrelevante Ger�usche (L�rm) auftreten unter Anwendung der
26. BImSchV.

Danach sind an Orten, die nicht nur vor�bergehend zum Aufenthalt von Menschen be-
stimmt sind, Grenzwerte einzuhalten, und auftretende elektrische und magnetische Felder
sind nach dem Stand der Technik zu minimieren. Im Gutachten wird festgestellt, dass durch
die Erh�hung von Mast 126 keine Erh�hung der Immissionen an den ma�geblichen Emis-
sionsorten, bei denen es sich allesamt um bisher unbebaute geplante Baugrundst�cke im
Plan Geltungsbereich handelt, eintreten wird.

Die Berechnung zur �berpr�fung der Minimierung der elektrischen Feldst�rken und mag-
netischen Flussdichten (LTB Leitungsbau 2022) ergab f�r H�hen von 1 m, 4 m und 7 m
�ber Gel�nde, dass s�mtliche Immissionswerte der elektrischen Feldst�rke und der mag-
netischen Flussdichte an den Immissionsorten deutlich unterhalb der Grenzwerte entspre-
chend der 26. BImSchV liegen.

Alle H�chstwerte wurden von LTB Leitungsbau (2022) bei der Bauplatznummer 60 ermittelt.
Durch das Grundst�ck verl�uft eine Zufahrtsstra�e, wodurch das Grundst�ck in zwei Teile
geteilt wird. Im Bereich dieser Stra�e steht der Abspannmast 125. Alle o.g. Immissions-
werte wurden auf dem kleinen Teil des Grundst�cks im Spannfeld Mast 124 � 125 ermittelt.
Die Immissionen des gr��eren Teils des Flurst�cks, wo u.a. ein Geb�udekomplex f�r al-
tersgerechtes Wohnen entstehen soll, liegen deutlich darunter.

LTB Leitungsbau (2022) hat ferner die Frage gepr�ft, ob entlang der Freileitung die als
Koronager�usche bezeichneten knisternde, prasselnde oder brummende T�ne zu erwarten
sind. Es wurde hierzu vom Gutachter festgestellt, dass bei Freileitungen mit einer Nenn-
spannung von 110 kV die Koronaentladungen so gering sind, dass es auch bei feuchter
Witterung zu keiner wahrnehmbaren Schaltimmissionen (kleiner 10 dB(A)) in der Umge-
bung kommt. Ein weitergehender Nachweis nach der TA L�rm ist daher gem�� LTB Lei-
tungsbau (2022) nicht erforderlich.

Gem�� den gutachterlichen Ergebnissen von LTB Leitungsbau (2022) ergeben sich durch
die Masterh�hung h�here Bodenabst�nde als im Bestand, was zu geringeren Immissionen
als im Bestand f�hrt. F�r den Bereich des Neubaugebiets im Spannfeld Mast 125 - 126
wurde festgestellt, dass die Forderungen der 26. BImSchV an allen Emissionsorten einge-
halten werden. Es sind daher keine Ma�nahmen zur Einhaltung der Grenzwerte zu treffen
sowie, sofern die Nachweish�he von 7 m �ber Gel�nde nicht �berschritten wird.

Sonstige Emissionen / Immissionen:

Weitere Immissionsarten wie z.B. Geruchsimmissionen (landwirtschaftliche Vollerwerbsbe-
triebe usw.), St�ube oder Lichtimmissionen sind f�r die Beurteilung des Planvorhabens
nach Kenntnis der Gemeinde Kremperheide nicht relevant und werden daher nicht vertie-
fend betrachtet.
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9. Verkehr (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und 21 BauGB)

9.1 Anbindung an das öffentliche Straßennetz
Die Verkehrsinfrastruktur ist mit der �Dorfstra�e� (L 120) als �u�ere Erschlie�ung des Plan-
gebiets vorhanden (s. auch Abb. 10a). �ber die Landesstra�e Nr. 120 erfolgt die Verteilung
des regionalen Verkehrs in Richtung Itzehoe / BAB A 23 Husum Hamburg bzw. in s�dliche
Richtung nach Krempe / Gl�ckstadt.

Die Erschlie�ung des Plangebiets erfolgt durch eine Ringstra�enerschlie�ung mit einge-
h�ngten �ffentlichen Wohnwegerschlie�ungen unterschiedlicher Dimensionierung mit ei-
nem Einm�ndungsbereich in die �Dorfstra�e� im Bereich des derzeit noch bebauten Grund-
st�cks Dorfstra�e Nr. 87 (s. auch nachstehende Abb. 10b).

Abb. 10a Ausbauzustand der Dorfstra�e (L 120)
mit Blick nach Norden und dem ge-
planten Wohngebiet auf der west-
lichen Stra�enseite

Abb. 10b Blick von Nordosten auf das Grund-
st�ck Dorfstra�e Nr. 87, welches f�r
die Erschlie�ung des geplanten
Wohngebiets als Zufahrt genutzt
werden soll

Da der Anbindungspunkt des Bebauungsplanes Nr. 14 innerhalb der Ortsdurchfahrt (OD)
Kremperheide liegt, ist der betreffende inner�rtliche Abschnitt der L 120 als angebaute
Hauptverkehrsstra�e einzustufen und gem�� der RIN als Stra�enkategorie HS III einzu-
stufen. Bei der Stra�enkategorie HS III ist die RASt anzuwenden.

Gem�� den Hinweisen zur
Sch�tzung des Verkehrsauf-
kommens betr�gt das resul-
tierende werkt�gliche Auf-
kommen 143 Kfz/h (Verkehr
Spitzenstunde). Da in der L
119 der richtungsbezogene
Verkehr bei ca. 490 Kfz/h
liegt, ist f�r die Einm�ndung
der Plangebietsstra�e ein
Aufstellbereich zur F�hrung
der Linksabbieger von der
Dorfstra�e in das Plangebiet
hinein erforderlich.

(Quelle: ISP, 27.04.2022)

Abb. 10c
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Die bauliche Gestaltung des Knotenpunktes Erschlie�ungsstra�e/Dorfstra�e (L120) war im
Vorwege mit dem Landesbetrieb Stra�enbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.SH),
Standort Itzehoe, abgestimmt worden; ein gepr�fter Entwurf vom 29.08.2022 liegt vor. Eine
Baudurchf�hrungsvereinbarung mit dem Landesbetrieb Stra�enbau und Verkehr Schles-
wig-Holstein (LBV.SH), Standort Itzehoe, Breitenburger Stra�e 37, 25524 Itzehoe, wurde
am 12./15.09.2022 geschlossen.

9.2 Inneres Erschließungssystem
Die Erschlie�ung bzw. Verkehrsanbindung des wesentlichen Teils des Plangebiets erfolgt
von der Hauptstra�e aus �ber das derzeit noch bebaute Grundst�ck Dorfstra�e Nr. 87 (s.
vorangestellte Abb. 10b).

Die Erschlie�ungsstra�e wird im Zufahrtsbereich eine Breite von 5,50 m aufweisen, wobei
im Bereich zwischen den Bestandsbebauungen der Dorfstra�e und dem Bereich der Hoch-
spannungsfreileitung nach dem derzeitigen Planungsstand der Erschlie�ungsplanung an
jeder Stra�enseite ein 2,0 m breiter Gehweg angelegt werden soll. Dieser Streckenbereich,
der dann westlich der Hochspannungsfreileitung in einen �verkehrsberuhigten Bereich�
�bergeht, wird als �Tempo 30km-Zone�, wie zuvor beschrieben, ausgebildet.

Mit diesem Stra�enausbau (vgl. auch nachfolgende Abb. 10d) soll im Zufahrtsbereich si-
chergestellt werden, dass der Fu�g�nger aus n�rdlicher wie auch aus s�dlicher Richtung
(mit den wesentlichen Gemeinbedarfseinrichtungen / Ortskern) sicher und abgesetzt vom
Kfz-Verkehrs ins Plangebiet geleitet wird und unterhalb der Hochspannungsleitung dann in
eine s�dwestliche bzw. nordwestliche Richtung oder in den Gr�nzug geleitet wird.

Das geplante Wohngebiet kann aufgrund der begrenzten Anzahl an Wohneinheiten und der
dadurch zu erwartenden geringen Fahrbewegungen sowie des Charakters einer Ringstra-
�enerschlie�ung, die somit keine Durchgangs- und Suchverkehre erzeugt, als eine 7 km/h
- Zone, also ein �verkehrsberuhigter Bereich� als so genannte �Spielstra�e�, ausgebaut wer-
den. Die L�nge der Haupterschlie�ungstrasse betr�gt weniger als 300 m. Der �Verkehrs-
beruhigte Bereich� wir in beide Richtungen befahrbar sein.

(Quelle: ISP, 16.05.2022) Abb. 10d
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Im Bebauungsplan erfolgt in der Plan-
zeichnung (Teil A) eine Festsetzung
dieser Verkehrsfl�chen nach � 9 Abs.
1 Nr. 11 BauGB als Verkehrsfl�chen
besonderer Zweckbestimmung mit der
Zweckbestimmung �Verkehrsberuhig-
ter Bereich�. Gleiches gilt f�r die an
der Haupterschlie�ungsstra�e und in
den �ffentlichen Wohnwegerschlie-
�ungen festgesetzten Parkpl�tze, wo-
bei die Lage der festgesetzten Park-
pl�tze mit Baumpflanzungen aufgrund
zu beachtender verkehrstechnischer
Aspekte bzw. aufgrund von notwendi-
gen Grundst�ckszufahrten innerhalb
des �verkehrsberuhigten Bereiches�
(auch noch geringf�gig) verschoben
werden k�nnen. Diese �ffentlichen
Parkpl�tze sind �berwiegend als
L�ngsparker in den Verkehrsraum
eingebettet. Die Parkplatzanordnung wechselt sich mit Muldenabschnitten (vgl. auch ne-
benstehende Abb. 10e), die der Entw�sserung des Stra�enwassers dienen ab.

Zur Durchsetzung einer reduzierten Fahrgeschwindigkeit im �Verkehrsberuhigten Bereich�
erfolgen durch die Anlagen von Versickerungsmulden und Parkpl�tzen mit Baumpflanzun-
gen und mit Verschwenken der Fahrbahn sowie durch Einengung der Fahrbahn in Berei-
chen mit querenden Verkehren, wie z.B. im Bereich der Spielplatz- und Freizeitfl�che und
im Bereich der Querung im westlichen Bereich durch den Wanderweg Ma�nahmen, die
sicherstellen sollen, dass der Wohngebiets- und Spielstra�encharakter auch tats�chlich
umgesetzt und gelebt werden kann.

�ffentliche Parkpl�tze als Senkrechtparker, auch mit der M�glichkeit zur Instillation von E.-
Ladestationen, sind insbesondere im Bereich der Hochspannungsfreileitung parallel zu der
hier unterhalb der Freileitung verlaufenden Erschlie�ungsstra�e auf der �stlichen Stra�en-
seite und im n�rdlichen Bereich ebenfalls unterhalb der Hochspannungsleitung. Dar�ber
hinaus im westlichen / s�dwestlichen Planbereich, angegliedert an die dort gef�hrte �ffent-
liche Wohnwegerschlie�ungsstra�e.

Die Gemeinde geht davon aus, dass mit den festgesetzten �ffentlichen Parkpl�tzen eine
ausreichende Anzahl und eine gute Verteilung dieser im geplanten Wohngebiet vorgenom-
men worden ist.

Die �ffentlichen Wohnwege zur Erschlie�ung r�ckw�rtig gelegener Grundst�cke erhalten
eine Breite von 4,00 m (brutto) f�r Grundst�cke in 2. Bautiefe und von 5,00 m (brutto) f�r
Grundst�cke in 2. und 3. Bautiefe.

Zur Verringerung des Erschlie�ungsaufwandes sollen r�ckw�rtig gelegene Baugrundst�-
cke mittels �ffentlicher Wohnwegerschlie�ungen erschlossen werden, wobei diese an die
Plangebietserschlie�ungsstra�e (Ringstra�enerschlie�ung) angebunden werden. F�r die
mittels der �ffentlichen Wohnwegerschlie�ungen zu erschlie�enden Grundst�cksfl�chen
gilt grunds�tzlich gleicherma�en, dass

- Die Wohnwegerschlie�ungen sind mit einem Regelquerschnitt von 4,0 m bzw. 5,0 m
Breite vorgesehen (vgl. auch Abb. 10f und Abb. 10g) und sind dementsprechend so
im �Entwurf� zum Bebauungsplan Nr. 14 festgesetzt.

(Quelle: ISP, 27.04.2022) Abb. 10e
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- M�llstandpl�tze sind im Einzugsbereich an der inneren Plangebietserschlie�ungs-
stra�e bzw. innerhalb der �ffentlichen Wohnwegerschlie�ung vorzusehen (s. nach-
folgende Abbildungen mit �gelbem Pfeil� markiert). Da es sich bei beiden Arten der
Sticherschlie�ung um �ffentliche Verkehrsfl�chen handelt, ist eine planungsrechtli-
che Zuordnung zu den ma�geblichen Baugrundst�cken nicht erforderlich.

Abb. 10f �ffentliche Wohnwegerschlie�ung mit
3 Bautiefen einschl. einer Versicker-
ungsungsmulde und zus�tzlichen
L�ngsparkern

Abb. 10g �ffentliche Wohnwegerschlie�ung
mit 2 Bautiefen



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 50 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Das st�dtebauliche Konzept beinhaltet auch die Ber�cksichtigung stra�enunabh�ngiger
Verbindungen f�r Fu�g�nger und Radfahrer. F�r diese werden 3 Verbindungen zu den
s�dlich angrenzenden Wohngebieten und in Fortf�hrung dann auch zur Ortsmitte, Schule,
Kindergarten, Lebensmittelmarkt usw. (vgl. auch nachfolgende Abb. 10h) hergestellt:

o zum St.-Johannes-Platz (zugleich Notzufahrt f�r Rettungsfahrzeuge nutzbar),
rechts

o zum Matthias-Claudius-Weg, halblinks

o und zur Gr�nfl�che westlich des Matthias-Claudius-Wegs, links.

9.3 Äußere Erschließung
�u�ere Erschlie�ungsma�nahmen sind nur in einem begrenzten Umfang im Zufahrtsbe-
reich in das Plangebiet in Form erforderlich.

Art und Umfang der Ma�nahmen im Einm�ndungsbereich der Plangebietsstra�e in die Lan-
desstra�e 120 wurden in inhaltlicher Abstimmung im Rahmen der Erschlie�ungsplanung
mit dem LBV.SH, Niederlassung Itzehoe auf Grundlage eines RE-Entwurfs abgestimmt und
in der entsprechenden boden- und planungsrechtlichen Relevanz in die Bauleitplanung
�bernommen.

Zur Darstellung der in der L 120 erforderlich werdenden Sichtfelder werden die entspre-
chenden Stra�enfl�chen der �Dorfstra�e� in den Plangeltungsbereich mit einbezogen.

9.4 Stellplatznachweis und sonstige Maßnahmen
Die Anzahl notwendiger Stellpl�tze ist gem�� Landesbauordnung auf den privaten Grund-
st�cken nachzuweisen. Die Einhaltung der h�chstzul�ssigen Grundfl�che f�r Stellpl�tze,
Carports, und Garagen mit deren Zufahrten und Nebenanlagen, wie planungsrechtlich im
Text (Teil B) des Bebauungsplanes festzusetzt, obliegt dem Nachweis im jeweiligen Bau-
antrag.

Die Gemeindevertretung wird im Zuge dieses Planaufstellungsverfahrens (vor dem Sat-
zungsbeschluss) von der M�glichkeit, nach � 86 der LBO`21 die Anzahl von auf privaten
Grundst�cken nachzuweisenden Stellpl�tzen, Gebrauch machen und eine entsprechende
Vorschrift in die Satzung aufgenommen. Nach dem Planungstand zur �Entwurfsplanung�
wird nachfolgender Stellplatzschl�ssel (s. nachfolgender Abb. 10i) im Rahmen der bauauf-
sichtlichen Verfahren zu ber�cksichtigen sein.

(Quelle: BIS�S, 30.06./10.11.2022)Abb. 10h
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Die Feuerwehrzufahrten, Aufstell- und Bewegungsfl�chen f�r die Feuerwehr sind nach DIN
14 090 herzustellen und deren Zug�nglichkeit zu gew�hrleisten.

F�r den Bereich der ehem. Hofstelle an der
Dorfstr. 91 - 93 ist eine m�gliche Erschlie-
�ung als private Wohnwegerschlie�ung im
�St�dtebaulichen Konzept� dargestellt (s.
nebenstehende Abb. 10j). Der Nachweis
der Erschlie�ung erfolgt durch Eintragung
von Grunddienstbarkeiten und ggf. auch
durch Baulasten, zum Zeitpunkt der Reali-
sierung.

Im Bereich der Bestandsbebauung (s. auch
nebenstehende Abb. 10k) sind aus der
fr�heren landwirtschaftlichen Nutzung her-
aus hinreichend dimensionierte Aufstellfl�-
chen f�r die Feuerwehr seitlich zum ehem.
Hofgeb�ude bzw. hinter diesem Geb�ude
vorhanden.

10. Ver- und Entsorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 13 und 14 BauGB)
Die Baugrundst�cke innerhalb des Plangebiets werden an das vorhandene Leitungsnetz
im Bereich der �Dorfstra�e� anzuschlie�en sein.

Die Abwasserkanalisation in der Gemeinde Kremperheide ist als Trennkanalisation konzi-
piert. Die Sammlung des im Plangebiet anfallenden Schmutz- und Regenwassers wird da-
her ebenfalls im Trennsystem mittels eines Schmutz- und eines Regenwasserkanals erfol-
gen.
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Die Hauptkan�le und Sch�chte werden im �ffentlichen Stra�enraum angeordnet. Ein gro-
�er Teil des im �ffentlichen Stra�enraum anfallenden Niederschlagswassers (Mittlerer und
�stlicher Bereich des Wohngebietes) kann aufgrund der Baugrund- und Grundwasserver-
h�ltnisse versickert werden.

Diese Versickerung erfolgt �ber 2,0 m breite Erdmulden die seitlich im Stra�enk�rper an-
gelegt werden.

Im �ffentlichen Bereich, also in den Verkehrsfl�chen, die innerhalb des Plangebiets alle als
�ffentliche Stra�en und Wege ausgewiesen sind, sind zus�tzliche Notstaur�ume durch eine
Versickerungsrigole vorgesehen.

Die �ffentlichen Gr�nachsen k�nnen als Notwasserwege und der zentral gelegene Spiel-
platz als Notstauraum genutzt werden, in dem diese Fl�chen entsprechend ausgemuldet
werden. Die Spielger�te k�nnen eine zeitweise N�sse sicher gut �berstehen. Diese Gr�n-
fl�chen liegen in Bereichen mit versickerungsf�higen B�den.

Auch die privaten Gr�nfl�chen im Norden und im S�den sowie im Osten k�nnen so ausge-
muldet werden, dass diese bei Starregenereignissen zus�tzliches Wasser tempor�r auf-
nehmen k�nnen. Auch diese Fl�chen liegen in versickerungsf�higen Bereichen.

10.1 Schmutzwasserbeseitigung
Grunds�tzlich ist ein Anschluss an das �rtliche Schmutzwassernetz m�glich.

Das auf den Grundst�cken anfallende Schmutzwasser wird mit einem Freigef�llesystem
gesammelt. Im Rahmen der Erschlie�ungsplanung wurde gepr�ft, ob die SW-Kanalisation
des Bebauungsplanes Nr. 14 an die SW-Kanalisation und an das SW-Pumpwerk �Matthias-
Claudius-Weg� angeschlossen werden kann. Dieses ist jedoch, aufgrund der F�rderkapa-
zit�ten des dortigen SW-Pumpwerkes nicht m�glich, sodass f�r das geplante Wohngebiet
ein separates SW-Pumpwerk erstellt wird mit einer SW-Druckrohrleitung zum Anschluss an
der vorhandene SW-Kanalisation in der �Dorfstra�e�.

Die Planungen f�r den Anschluss des Schmutzwassers der Gemeinden Kremperheide/
Krempermoor vom Standort des Kl�rwerks aus in die Kl�ranlage Itzehoe stehen unmittelbar
vor dem Abschluss. Die Antragsunterlagen f�r die Querung der DB-Strecke sind vorberei-
tet, nach letzten Arbeiten wird der Antrag bis Mitte der 45. KW bei der DB AG gestellt sein.
Unmittelbar anschlie�end erfolgt die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen. Die Aus-
schreibung der erforderlichen Leistungen wird am Jahresbeginn 2023 durchgef�hrt werden.

Der Baubeginn ist Ende M�rz/Anfang April 2023 vorgesehen. Unter Ber�cksichtigung der
aktuell gesammelten Erfahrungen beim Anschluss Oldendorfs ist von einer Bauzeit von rd.
8 Monaten auszugehen. Eine Inbetriebnahme des Anschlusses von Kremperheide nach
Itzehoe erfolgt sp�testens zum 15.12.2023. Parallel zu den Arbeiten zum Anschluss nach
Itzehoe soll die Ausschreibung der Erschlie�ungsarbeiten f�r den B-Plan Nr. 14 erfolgen.
Der Zeitplan f�r Ausschreibung, Vergabe, Baubeginn und betriebsfertige Herstellung deckt
sich nach Absprache mit dem beauftragten Ing.- B�ro voraussichtlich mit den Arbeiten zum
Anschluss des Kl�rwerks nach Itzehoe.

Um Verz�gerungen der Bauwilligen zu vermeiden, kann bei einem Verfahrensstand des B-
Planes nach � 33 BauGB und entsprechendem Stand der Erschlie�ung des Gebietes f�r
das bauordnungsrechtliche Verfahren die gesicherte Erschlie�ung f�r die abwassertechni-
sche Erschlie�ung durch den Kommunalservice erkl�rt werden. Die Bauwilligen kommen
so zu der gewollten Baugenehmigung. Hinsichtlich der Nutzung des Geb�udes erfolgt durch
Bedingung in der Entw�sserungsgenehmigung nach Abwassersatzung die Vorgabe, dass
diese erst zugelassen ist, wenn die Abwasseranlagen vollst�ndig betriebsfertig zur Verf�-
gung stehen.
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10.2 Frischwasserversorgung
Die Grundst�cke werden �ber Ortssatzung an die zentrale Frischwasserversorgung mit An-
schluss- und Benutzungszwang angeschlossen. Das Wasserversorgungsnetz dient nach-
rangig zur L�schwasserversorgung soweit die Mengen aus dem Netz entnommen werden
k�nnen.

10.3 Regenwasserbeseitigung
Aufgrund der Ergebnisse der Bodenuntersuchung kann auf ca. 70 % der Plangebietsfl�-
chen das anfallende Niederschlagswasser auf den Grundst�cken und im �ffentlichen Stra-
�enbereich schadlos zur Versickerung gebracht werden.

Diese Bereiche liegen im mittleren und �stlichen Bereich des geplanten Wohngebiets. Im
westlichen Bereich kann eine Versickerung aufgrund der hohen Grundwasserst�nde nicht
erfolgen, so dass hier eine Regenwasserkanalisation zum Sammeln und Ableiten des Nie-
derschlagswassers hergestellt werden muss.

Die Sammlung und Ableitung erfolgt auch �ber ein Freigef�llesystem. Jedes betroffene
Grundst�ck erh�lt auch hier eine Anschlussleitung mit Hauskontrollschacht. Die Ableitung
des gesammelten Niederschlagswasser wird �ber einen Hauptkanal in ein neu herzustel-
lendes Regenr�ckhaltebecken eingeleitet.

Im Zuge der Entwurfsplanung wird eine hydrodynamische Berechnung der Regenwasser-
kanalisation zu Festlegung der notwendigen Durchmesser durchgef�hrt. Als ma�gebender
Lastfall f�r die Bemessung wird gem. DWA-A 118 ein 3-j�hriges Regenereignis angesetzt.
Weiterhin erfolgt der �berflutungsnachweis bei einem 20-j�hrigen Regenereignis.

Das geplante Regenr�ckhaltebecken (RRB) liegt in der Nord-West-Ecke des Plangebiets
und wird als naturnahes offenes Erdbecken (Trockenbecken, s. auch nachstehende Abb.
11a als Ausschnitt aus der Erschlie�ungsplanung) mit einer B�schungsneigung 1:4 bis 1:10
gestaltet.

Um bei geeigneten jahreszeitlich- und witterungsbedingten Verh�ltnissen die Versickerung
zu erm�glichen, wird auf eine Dichtung des RRB verzichtet. Sollten bei Bau des RRB stark
wasserf�hrende Sandb�nder angetroffen werden, sind diese ggf. abzudichten. Beim Bau
des RRB wird der anstehende Mutterboden seitlich gelagert und nach den Profilierungsar-
beiten wieder in Sohle und B�schungen angedeckt. Der Zufluss erfolgt �ber ein gedichtetes
Absetzbereich mit einer schwimmenden Tauchwand. Das RRB bindet �ber ein Drosselbau-
werk an den entrohrten Verbandsgraben an.

Das RRB wird gem�� DWA-A 117 f�r ein 5 -j�hriges Regenereignis bemessen. Bei dem
Aufstau des RRB ergibt sich ein teilweiser Einstau in die geplante RW-Kanalisation. Aus
wirtschaftlichen Gr�nden in Bezug auf die anstehenden H�henverh�ltnisse ist dieser Ein-
stau als unproblematisch zu bezeichnen.

Hinsichtlich der Niederschlagswasserbeseitigung wurde seitens der unteren Wasserbe-
h�rde mit Stellungnahme vom 21.10.2022 mitgeteilt, dass gegen das Vorhaben keine Be-
denken bestehen. Die Nachweise nach dem Arbeitsblatt A- RW 1 wurden gef�hrt.

10.4 Telekommunikation
Im Rahmen der �fr�hzeitigen Beh�rden- und Tr�gerbeteiligung� wurde seitens des Kommu-
nikationsunternehmens gepr�ft, in welchem Umfang zur fernmeldetechnischen Versorgung
des Plangebiets die Verlegung von zus�tzlichen Fernmeldeeinrichtungen erforderlich wird.
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Im Rahmen des �Scoping-Verfahrens� hat die Vodafone Kabel Deutschland GmbH darauf
hingewiesen, dass im Plangebiet Telekommunikationsanlagen vorhanden sind und diese
bei den Erschlie�ungsarbeiten zu beachten sind.

Grunds�tzlich ist zugunsten des Kommunikationsunternehmen darauf zu achten, dass in
Fahrwegen geeignete und ausreichend dimensionierte Trassen mit einer Leitungszone in
einer Breite von ca. 0,30 m f�r die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Tele-
kom vorzusehen werden.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das Merkblatt �ber Baumstandorte und unter-
irdische Ver- und Entsorgungsanlagen� der Forschungsanstalt f�r Stra�en- und Verkehrs-
wesen, Ausgabe 08.1989, zu beachten.

F�r den rechtzeitigen Ausbau des Kommunikationsnetzes sowie zur Koordinierung mit den
Bauma�nahmen der anderen Leitungstr�ger ist Beginn und Ablauf der Erschlie�ungsma�-
nahme so fr�h wie m�glich vor Baubeginn dem Kommunikationsunternehmen mitzuteilen.

10.5 Strom- und Wärmeversorgung
Im Rahmen der Beteiligungsverfahren wird durch den Versorgungstr�ger die Versorgungs-
situation gepr�ft. Erforderlich werdende Standorte f�r zwei Trafostationen werden innerhalb
der �ffentlichen Verkehrsfl�chen bereitzustellen sein (vgl. auch Kapitell 10.7).

Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklung in der Gasversorgung und den bundes-
rechtlichen Vorgaben zur Energiewende hat die Gemeinde Kremperheide entschieden,
keine Gasversorgung f�r das Plangebiet vorzusehen.

(Quelle: ISP, 16.05.2022)

Abb. 11a
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Die W�rmeerzeugung im Bereich des Neubaus wird seitens der privaten Grundst�cksei-
gent�mer nunmehr in der Regel �ber regenerative Energien (W�rmepumpen etc.) erfolgen.

Bestehende Versorgungsleitungen sind bei der geplanten Bebauung zu ber�cksichtigen.
Die Richtlinie zum Schutz unterirdischer Versorgungsanlagen ist entsprechend zu beach-
ten.

Die Anpflanzung von B�umen im Bereich der Leitungstrassen ist mit dem Versorgungstr�-
ger abzustimmen. Ein direktes Bepflanzen der Versorgungsleitungen sollte grunds�tzlich
vermieden werden.

Die Koordinierung erfolgt durch das beauftragte Ing.- B�ro im Rahmen der der Bebauungs-
planung nachgeordneten Erschlie�ungsplanung zum Bebauungsplan Nr. 14 zu gegebener
Zeit mit Einweisung in die Leitungstrassen vor Ort.

10.6 Abfallbeseitigung
Die Abfallbeseitigung ist Aufgabe des Kreises Steinburg und wird zentral mit Anschluss-
und Benutzungszwang f�r das Plangebiet geregelt. Die Abf�lle werden innerhalb des Plan-
gebiet in festen Beh�ltern bzw. in Wertstoffs�cken gesammelt.

Eine Befahrung der �ffentlichen Wohnwegerschlie�ungen durch M�llfahrzeuge ist mit dem
Bebauungsplan nicht vorgesehen. Demzufolge werden an den Einm�ndungsbereichen der
�ffentlichen Wohnwegerschlie�ungen (vgl. auch Abb. 10f und Abb. 10g) Abfallbeh�lter-
standorte planzeichnerisch nach � 9 Abs. 1 Nr. 11 und 22 BauGB festgesetzt und.

10.7 Ladestationen für E-Autos und E-Bikes
Eine Stromversorgung f�r m�gliche Ladestationen f�r E-Autos und E-Bikes wird durch den
Stromversorger zu pr�fen sein.

Abb. 11b Abb. 11c(Quelle: BIS�S, 28.02.2023)



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 56 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Im Rahmen der weiteren Projektentwicklung wird die Gemeinde Kremperheide entschei-
den, ob und welche �ffentlichen Parkpl�tze f�r solche Ladestationen vorgesehen werden
sollen. Die Versorgung der Grundst�ckseigent�mer f�r eine private Ladestationen wird
durch den Stromversorger sicherzustellen sein.

Mit der �Satzung� werden weiterhin zwei m�gliche Trafostationen (mit �gelbem Pfeil� mar-
kiert) im S�dwesten des Plangebiets an der Ringerschlie�ung vor dem Kurvenbereich (vgl.
vorangestellte Abb. 11c), aber nicht mehr im Bereich der Hochspannungsfreileitung.

Die Stadtwerke Steinburg GmbH haben im Rahmen der Beteiligung nach � 4 Abs. 2 BauGB
darauf hingewiesen und den Wunsch ge�u�ert, aufgrund der Freileitung und der m�glichen
Magnetfelder ein alternativen Standort im Zufahrtsbereich bekommen zu k�nnen. Die Ge-
meinde hat dies im Rahmen der Erstellung des 2. Entwurfs dahin gehend ber�cksichtigt, in
dem sie einen Standort an der s�dlichen Seite im Zufahrtsbereich zum Plangebiet und in
der N�he zur Dorfstra�e f�r eine solche Trafostation festgesetzt hat (vgl. auch vorange-
stellte Abb. 11b).

Im Bereich der Mehrfamilienh�user �stlich der Erschlie�ungsstra�e und im Nahbereich der
Trafostation sind derzeit �ffentliche Parkl�tze mit E.-Ladestationen planerisch vorgesehen.
Anzahl und die tats�chliche Umsetzung erfolgt bedarfsorientiert entsprechend der Be-
schlusslage der Gemeindevertretung.

11. Brandschutz
Der aktive Brandschutz wird sichergestellt durch die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde
Kremperheide und durch die Feuerwehren der Nachbargemeinden in Form der nachbar-
schaftlichen L�schhilfe.

Die L�schwasserversorgung wird voraussichtlich durch die Entnahme aus dem Trinkwas-
sernetz gesichert werden k�nnen. Dies wird im Rahmen der der Bebauungsplanung nach-
geordneten Erschlie�ungsplanung zu ermitteln sein.

Die erforderlichen Hydrantenabst�nde und die Bereitstellung von L�schwasser mit der er-
forderlichen Leistung aus der zentralen Frischwasserversorgung entsprechend den techni-
schen Anforderungen nach Arbeitsblatt DVGW-W-405 und nach Ma�gabe des Erlasses
des Innenministeriums vom 30.08.2010 (IV-334-166-701.400) sind im Rahmen der der Be-
bauungsplanung nachgeordneten Erschlie�ungsplanung nachzuweisen.

Entsprechend den zwischenzeitlich erfolgten Ausf�hrungen der FF Kremperheide werden
Hydranten in DN100 im Neubaugebiet zur Ausf�hrung kommen. Die Lage der Hydranten
werden immer auf der Ringstra�e/Hauptstra�e im Kreuzungsbereich zu den Nebenstra�en,
am Rand der Fahrbahn zu platzieren sein, so dass Fahrzeuge passieren k�nnen.

Im Bereich der Bestandsbebauung, z. B: Dorfstra�e 91 - 93, sind aus der fr�heren landwirt-
schaftlichen Nutzung heraus hinreichend dimensionierte Aufstellfl�chen f�r die Feuerwehr
seitlich zum ehem. Hofgeb�ude bzw. hinter diesem Geb�ude vorhanden.

Erg�nzend zur L�schwasserversorgung �ber das Trinkwassersystem hinaus, wird im Bau-
gebiet ein L�schbrunnen als eine 2. Wasserverf�gbarkeit in ausreichendem Ma�e geschaf-
fen. Der Standort wird mit der Feuerwehr abzustimmen und festzulegen sein.

Die Feuerwehrzufahrt ist grunds�tzlich durch die �Dorfstra�e� im Westen des Plangebiets
und zus�tzlich im S�dosten des Plangebiets in Form einer 2. Feuerwehrzufahrt vom St.-
Johannes-Platz aus als gesichert anzunehmen.
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12. Erschließung und Maßnahmen zur Verwirklichung
des Bebauungsplanes Nr. 14 „Twiete“
Das Stra�en- und Versorgungsnetz ist als �u�ere Erschlie�ung mit der Landesstra�e 120
�Dorfstra�e� vorhanden.

Die mit der Erschlie�ung des geplanten Wohngebiets �Twiete� erforderlich werdenden tief-
bautechnischen Ma�nahmen werden im Rahmen der der Bebauungsplanung nachgeord-
neten Erschlie�ungsplanung durch das hierf�r beauftragte Ing.- B�ro nachzuweisen und
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechend der gemeindlichen Be-
schlusslage herzustellen sein.

Eine �berschl�gige Kostensch�tzung f�r die Erschlie�ung des geplanten Wohngebiets ein-
schlie�lich der erforderlich werdenden Ma�nahmen zur Niederschlagswasserr�ckhaltung
und -ableitung bzw. -versickerung entsprechend den zuk�nftigen Festsetzungen des Be-
bauungsplanes Nr. 14 ist der Erschlie�ungsplanung nach dem jeweiligen Planungsstand
zu entnehmen.

13. Nachrichtliche Übernahmen

13.1 Knicks (§ 21 Abs. 1 Nr. 4 LNatSchG)
Die innerhalb des Plangebiets vorhandenen Knicks sind nach � 21 Abs. 1 LNatSchG ge-
sch�tzt. Alle Ma�nahmen, die zu einer erheblichen oder nachhaltigen Beeintr�chtigung die-
ser gesch�tzten Landschaftsbestandteile f�hren, sind verboten.

Pflegema�nahmen (�auf den Stock setzen�) sind entsprechend den gesetzlichen Regelun-
gen des Landesnaturschutzgesetzes nach erfolgter Grundst�cksparzellierung durch den
jeweiligen Grundst�ckseigent�mer fachgerecht auszuf�hren.

Der randliche Knick wird jedoch entsprechend des Erlasses „Durchführungsbestimmungen
zum Knickschutz“ vom 20.01.2017 betroffen sein, denn die k�nftige Bebauung wird die �ko-
logischen Funktionen der Knicks erheblich st�ren. Gem�� Ziffer 5.2.1 des Knickerlasses
sind die Knickverluste in doppelter L�nge im Verh�ltnis 1:2 (Eingriff : Verschiebung) auszu-
gleichen. Ferner sind verbleibende Knicks durch ausreichende Schutzstreifen (mind. 3,0 m)
vor erheblichen Beeintr�chtigungen zu sch�tzen.

Zur Kompensation der zu erwartenden Beeintr�chtigung von Knickabschnitten sind ent-
sprechend den Bilanzierungen im Zuge der Umweltpr�fung zum Planungsstand �Entwurf�
164 m Knickausgleich bereitzustellen, die innerhalb des Gemeindegebiets auf der ge-
meindlichen Sammelausgleichsfl�che �Wiesengrund� (siehe auch als Anlage zu dieser Be-
gr�ndung) abgel�st werden.

Die Knicks werden aufgrund der anzunehmenden Beeintr�chtigung durch die angrenzen-
den Wohnbaufl�chen im Rahmen der Bebauungsplanung zu entwidmen sein und als �Wall
mit Geh�lzen� durch planzeichnerische Festsetzung nach � 9 Abs. 1 Nr. 25 i.V.m. � 9 Abs.
1 Nr. 20 BauGB in ihrem Bestand und in ihrer Entwicklungsf�higkeit festgesetzt.

Die in den entwidmeten Knicks vorhandenen und das Landschaftsbild pr�genden Einzel-
b�ume werden gesondert mit Erhaltungsgebot nach � 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB festgesetzt,
so dass diese dann nicht mehr gef�llt werden d�rfen.
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13.2 Wasserschutzgebiet (§ 9 Abs. 6 BauGB)
Das gesamte Plangebiet befindet sich gem�� des Landwirtschafts- und Umweltatlas SH
n�rdlich innerhalb der Zona IIIA des Trinkwasserschutzgebietes Krempermoor. Die ent-
sprechenden Vorschriften der Wasserschutzgebietsverordnung Krempermoor vom 27. Ja-
nuar 2010 sind im Rahmen der nachgeordneten Hochbauplanung und im Zuge der Er-
schlie�ungs- und Bauma�nahmen in dem erforderlich werdenden Ma�e zu ber�cksichti-
gen.

Das Wasserschutzgebiet wird nach � 9 Abs. 6 BauGB symbolhaft nachrichtlich in die Plan-
zeichnungen zum Bebauungsplan Nr. 14 �bernommen.

13.3 Geschützte Biotope (§ 30 BNatSchG)
Im Westen des Plangebiets bzw. �stlich des verrohrten Abschnitts der �Moorwettern� liegen
auf Flurst�ck 30/16 zwei Senken, von der die �stliche kleinere ein naturnahes Kleingew�s-
ser nach � 30 BNatSchG gesetzlich gesch�tztes Biotop darstellt, denn dieses Gew�sser ist
l�ngerfristig wasserf�hrend (vgl. auch nachstehende Abb. 12a vom 01.4.2021) und zeigt
einen Bewuchs mit R�hrichtarten.

Abb. 12a Stillgew�sser am nordwestlichen Rand
des Plangebiets (Foto: Bioplan)

Abb. 12b Das Biotop (der rote Pfeil zeigt darauf)
wird durch umgebende Gr�nfl�chen
und durch die Retentionsfl�che im
Bestand gesch�tzt.

Das Gesch�tzte Biotop wird nach � 9 Abs. 6 BauGB entsprechend der �rtlichen Vermes-
sung fl�chengenau in die Planzeichnung zum Bebauungsplan Nr. 14 �bernommen.

14. Bodenschutz

14.1 Vorsorgender Bodenschutz
Die Neuversiegelungen werden nur B�den mit allgemeiner Bedeutung betreffen, d. h. es
stehen keine besonders seltenen oder zu sch�tzenden Bodentypen an. Es handelt sich um
B�den

o mit geringer bis mittlerer Wasserdurchl�ssigkeit

(Quelle: BIS�S, 28.02.2023)
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o mit geringem bis mittlerem Pufferverm�gen f�r N�hrstoffe oder Schadstoffe

o ohne besondere Bedeutung f�r die Rohstoffgewinnung

o mit allgemeiner Bedeutung als Lebensraum f�r Pflanzen und Tiere; es sind keine Son-
derstandorte

Somit kann sichergestellt werden, dass B�den mit einer hohen Bedeutung f�r die geplante
wohnbauliche Entwicklung durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 6 nicht in An-
spruch genommen und durch die 7. �nderung des Fl�chennutzungsplanes auch nicht pla-
nerisch vorbereitet werden.

14.2 Nachsorgender Bodenschutz
Entsprechend den Erkenntnissen aus der Fl�chennutzungs- und Landschaftsplanung sind
keine Verdachtsmomente f�r m�gliche Altablagerungen oder Altlastenverdachtsfl�chen /
Altstandorte innerhalb des Planbereichs vorhanden bzw. der Gemeinde Kremperheide be-
kannt, k�nnen zun�chst aber auch nicht grunds�tzlich ausgeschlossen werden.

Mutterboden ist fachgerecht zu behandeln, zwischenzulagern und m�glichst vor Ort wie-
derzuverwenden: im Zuge der Planrealisierung sind insbesondere die Vorgaben des � 202
BauGB �Schutz des Mutterbodens�, der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV, � 12
�Anforderungen an das Aufbringen von Materialien auf oder in den Boden�) des Bundesbo-
denschutzgesetzes (BBodSchG, � 7 �Vorsorgepflicht�) und des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes (KrWG, u. a. � 2 �Geltungsbereich� und � 6 �Abfallhierarchie�) einzuhalten.

Um den Vorsorgegrunds�tzen der �� 1, 4 und 7 des Bundesbodenschutzgesetzes nachzu-
kommen zu k�nnen, ist Folgendes in der Vorhabenrealisierung durch die Bauausf�hrenden
zu ber�cksichtigen bzw. zu beachten:

o Durch Bodenauftr�ge und Arbeitsfahrzeuge kann es zu Bodenschadverdichtungen
kommen, wodurch das Gef�ge sowie der Wasser- und Lufthaushalt des Bodens und
damit die vorhanden Bodenfunktionen beeintr�chtigt werden k�nnen. Diese Boden-
verdichtungen sowie Versiegelungen sind zu vermeiden oder zu minimieren.

o Der Fl�chenverbrauch durch Baustelleneinrichtung (Baustra�en, Lagerpl�tze u.�.) ist
m�glichst gering zu halten. Dazu ist das Baufeld zu unterteilen in Bereiche f�r Bebau-
ung - Freiland - Garten - Gr�nfl�chen etc.

o Baustra�en und Bauwege sind vorrangig dort einzurichten, wo befestigte Wege und
Pl�tze vorgesehen sind. Vor der Anlage von Bauwegen ist der humose Oberboden
zu entfernen und zwischenzulagern

o In den Bereichen, die nach Beendigung der Bauma�nahmen nicht �berbaut sind, ist
die Befahrung zu vermeiden bzw. Ma�nahmen zum Schutz gegen Bodenverdichtun-
gen zu ergreifen.

o Beim Ab- und Auftrag von Boden ist die Bodenart sowie die Trennung in Oberboden,
Unterboden und Ausgangsmaterial zu beachten, um das Material umweltgerecht ei-
ner weiteren Nutzung zuf�hren zu k�nnen.

o Nach Abschluss der Arbeiten ist die Wiederherstellung des urspr�nglichen Zustandes
der Fl�chen f�r die Baustelleneinrichtungen mit besonderer Aufmerksamkeit fachge-
recht durchzuf�hren (z.B. Bodenlockerung).

o Gem�� � 2 des Landesbodenschutz- und Altlastengesetzes (LBodSchG) sind An-
haltspunkte f�r das Vorliegen einer sch�dlichen Bodenver�nderung oder Altlast un-
verz�glich der unteren Bodenschutzbeh�rde mitzuteilen.
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Sollte bei Umsetzung des Bauvorhabens wiedererwartend Bodenverunreinigungen zu
Tage gef�rdert werden, ist die untere Bodenschutzbeh�rde des Kreises Steinburg unver-
z�glich zu unterrichten. Die weiteren Ma�nahmen werden dann von dort aus abgestimmt.

14.3 Kampfmittel
Die Gemeinde Kremperheide ist nicht in der Liste der Anlage der Kampfmittelverordnung
SH vom 07.05.2012 aufgef�hrt, in denen die Eigent�merin oder der Eigent�mer oder die
oder der Nutzungsberechtigte verpflichtet sind, vor der Errichtung von baulichen Anlagen
im Sinne der Landesbauordnung f�r das Land Schleswig-Holstein und vor Beginn von Tief-
bauarbeiten f�r ihre Grundst�cke bei der Landesordnungsbeh�rde eine kostenpflichtige
Auskunft �ber m�gliche Kampfmittelbelastungen einholen m�ssen.

Wer Kampfmittel entdeckt oder in Besitz hat oder von bisher nicht bekannten Fundstellen
oder Lagerst�tten mit vergrabenen, versch�tteten oder �berfluteten Kampfmitteln Kenntnis
erlangt, ist verpflichtet, dies unverz�glich der �rtlichen Ordnungsbeh�rde, der Kreisord-
nungsbeh�rde oder der n�chstgelegenen Polizeidienststelle anzuzeigen.

15. Archäologische Denkmale
Aufgrund der Inhalte und Darstellungen der gemeindlichen Fl�chennutzungs- und Land-
schaftsplanung geht die Gemeinde Kremperheide zun�chst davon ausgehen, dass Auswir-
kungen auf arch�ologische Kulturdenkmale durch die Umsetzung der gemeindlichen Pla-
nung nicht anzunehmen sind. Westlich �Poltersiel� grenzt ein arch�ologisches Interessens-
gebiet an (s. auch nachfolgende Abb. 13).

Mit Erlass vom 04.10.2022 hat das Arch�ologische Landesamt SH mitgeteilt, dass im Um-
feld der �berplanten Fl�che sich Objekte der Arch�ologischen Landesaufnahme befinden.
Es handelt sich hierbei u.a. um einen Urnenfriedhof. Zudem befindet sich direkt westlich
angrenzend in der Gemeinde Hodorf eine im DGM deutlich erkennbare Gel�ndeanomalie
vgl. auch vorangestellte Abb. 13), welche eine vorgeschichtliche Besiedlung in diesem
Areal vermuten l�sst.

Bei der �berplanten Fl�che handelt es sich daher gem. � 12 Abs. 2 S. 6 DSchG um Stellen,
von denen bekannt ist oder den Umst�nden nach zu vermuten ist, dass sich dort Kultur-
denkmale befinden. Erdarbeiten in diesen Bereichen bed�rfen demnach der Genehmigung
des Arch�ologischen Landesamtes.

Denkmale sind gem. � 8 Abs. 1 DSchG unabh�ngig davon, ob sie in der Denkmalliste er-
fasst sind, gesetzlich gesch�tzt.

Das Arch�ologische Landesamt hat mit dem o.g. Erlass der im Vorentwurf vorgelegten ge-
meindlichen Planung zugestimmt.

Da jedoch zureichende Anhaltspunkte daf�r vorliegen, dass im Verlauf der weiteren Pla-
nung in ein Denkmal eingegriffen werden wird, sind gem. � 14 DSchG arch�ologische Un-
tersuchungen erforderlich. Diese arch�ologische Voruntersuchung wurde in der Zeit vom
07. Bis zum 10.11.2022 durchgef�hrt mit negativem Ergebnis.

Gem�� � 15 DSchG (2014) ist zu beachten, dass der, der Kulturdenkmale entdeckt oder
findet, dies unverz�glich unmittelbar oder �ber die Gemeinde der oberen Denkmalschutz-
beh�rde mitzuteilen hat.
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Abb. 13

Die Verpflichtung besteht ferner f�r die Eigent�merin oder den Eigent�mer und die Besit-
zerin oder den Besitzer des Grundst�ckes oder des Gew�ssers, auf oder in dem der Fund-
ort liegt, und f�r die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem
Fund gef�hrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die �brigen.
Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundst�tte in unver�nder-
tem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von
Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt sp�testens nach Ablauf von vier Wo-
chen seit der Mitteilung.

Arch�ologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse
wie Ver�nderungen und Verf�rbungen in der nat�rlichen Bodenbeschaffenheit.

16. Belange der Bundeswehr
Die Belange der Bundeswehr werden durch die gemeindliche Planung eines Wohngebietes
und den damit verbundenen Vorhaben und die hierzu erfolgte Bauleitplanung nicht ber�hrt.

(Quelle: Arch�ologie-Atlas SH: https://danord.gdi-sh.de/view/ArchaeologieSH)
)
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17. Umweltbericht

17.1 Grundlagen

17.1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 14 „Twiete“

Die Gemeinde Kremperheide verf�gt selbst �ber keine zusammenh�ngend neu bebauba-
ren Baugrundst�cke und kann daher der Nachfrage - und dabei auch der des �rtlichen
Bedarfs - nicht mit geeigneten Angeboten entsprechen.

Da zudem die Anzahl nicht bebauter bzw. bebaubarer Baul�cken seit Jahren sukzessive
abnimmt aufgrund von durchgef�hrten Baul�ckenschlie�ungen / Nachverdichtungen / In-
nenentwicklungsma�nahmen, und da die Gemeinde Kremperheide die M�glichkeit zur
Steuerung der baulichen Entwicklung wahrnehmen m�chte, strebt sie die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 14 �Twiete� mit einer 6. �nderung des Fl�chennutzungsplanes be-
schlossen zur Entwicklung einer (netto) ca. 8,0 ha gro�en Wohnbaufl�che in einem insge-
samt 11,0 ha gro�en Plangeltungsbereich an, die neben �ffentlichen und privaten Gr�nfl�-
chen u. a. auch eine Fl�che f�r Ma�nahmen zur Regenwasserr�ckhaltung beinhaltet. Au-
�erdem soll dem in der Gemeinde beheimaten und in unmittelbarer N�he zum Plangebiet
befindlichen Ahsbahs Stift Raum f�r die Erweiterung und den Neubau einer altersgerechten
Wohnanlage mit rund 32 Wohneinheiten gegeben werden.

In den Plangeltungsbereich, der sich im r�ckw�rtigen Bereich der Dorfstra�e befindet, wer-
den auch Teilfl�chen der heute bestehenden Bebauung an der Dorfstra�e einbezogen, um
einerseits den Zufahrtsbereich, der ein heute noch bebautes Grundst�ck in Anspruch neh-
men wird, sicherstellen zu k�nnen und um andererseits Arrondierungen der heutigen Orts-
lage zu erreichen.

Der Plangeltungsbereich umfasst die Flurst�cke 30/16, 42/3, 151/1 tlw., 378/39, 36/2,
30/15, 30/14, und 30/13 - alle in der Flur 2 in der Gemarkung Kremperheide. Hinzu kommt
ein Teilst�ck der Dorfstra�e (Fl.st. 148/5) zur Sicherung einer geeigneten Verkehrsanbin-
dung.
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Das Plankonzept umfasst entsprechend des Aufstellungsbeschlusses und der anschlie�en-
den Beratungen in den gemeindlichen Gremien folgende gemeindliche Zielsetzungen:

o Entwicklung eines Wohnbaugebietes als Allgemeines Wohngebiet (WA) f�r die Bebau-
ung mit Einzel- und Mehrfamilienh�usern und ggf. Doppelh�usern sowie auch Haus-
gruppen unterschiedlicher architektonischer Ausbildung und Bauweise auf unter-
schiedlichen Grundst�cksgr��en f�r unterschiedliche Nutzungsgruppen

o Vergr��erung der betreuten Wohnanlage des Ahsbahs Stiftes mit einer r�umlichen und
funktionalen Anbindung an die vorhandenen Einrichtungen s�dlich des Plangebiets

Das geplante Wohnungsangebot wird ausgerichtet sein f�r Menschen aus der Region
rund um die Krempermarsch und dar�ber hinaus f�r Menschen, die eine Pflegebed�rf-
tigkeit bzw. eine Behinderung aufweisen.

Die neue Wohnanlage umfasst voraussichtlich ca. 32 behindertengerechte Wohnun-
gen mit Gr��en zwischen 50 qm und 100 qm. Alle Wohnungen verf�gen �ber eine
Terrasse bzw. einen Balkon, eine Einbauk�che, ein Badezimmer und sind per Fahr-
stuhl erreichbar. Die Wohnungen werden seniorengerecht - ohne behindernde Schwel-
len oder Stufen - geplant.

o Herstellung der Verkehrsanbindung im Bereich des bisher bebauten Grundst�cks Dorf-
stra�e Nr. 87 mit einer Linksabbiegeaufstellfl�che.

o Herstellung eines Geh- und Radwegs und zugleich einer �ffentlichen Wohnweger-
schlie�ung im Bereich der geplanten Altenwohnanlage unterhalb der Leitungstrasse
der 110 kV-Freileitung mit Anbindung im S�den an den St. Johannes Platz.

Diese Anbindung fungiert zugleich als Notzufahrt und 2. Feuerwehrzufahrt sowie als
Durchfahrt f�r das M�llfahrzeug. Entsprechende Sperreinrichtungen werden eine all-
gemeine Nutzung verhindern.

o Herstellung einer Fu�wegverbindung im s�dwestlichen Bereich des Plangebiets zum
Matthias-Claudius-Weg.

o Weiterf�hrung des von S�den entlang des �Poltersiel� verlaufenden Wanderwegs in-
nerhalb �ffentlicher Gr�nfl�chen nach Norden und von dort dann in Richtung Osten zur
Plangebietszufahrt mit Anbindung einer gro�en, zentral gelegenen Gr�nfl�che / Gr�n-
achse mit Spielm�glichkeiten.

o Die zentrale Gr�nfl�che mit Spiel- und Kommunikationsfl�chen erh�lt zus�tzlich zu der
von Osten nach Westen verlaufenden Gr�nachse fu�l�ufige Anbindungen an das in-
nere Erschlie�ungssystem nach Norden und S�den, sodass dieser Gr�nbereich von
allen neuen Bewohnern und den Bewohnern rund um das s�dlich gelegene Quartier
am St.-Johannes-Platz gut erreichbar sein wird.

o Sicherung des �Poltersiel� als offener Graben und �ffnung eines heute verrohrten Ge-
w�sserabschnitts in Fortf�hrung des bereits offenen �Poltersiel�.

o Anlage einer Regenr�ckhaltefl�che im nordwestlichen Planbereich f�r anfallendes Nie-
derschlagswasser, welches auf den Grundst�cken im westlichen Bereich des Plange-
biets nicht versickert werden kann. Ansonsten wird das auf den Verkehrsfl�chen und
das auf den privaten Grundst�cksfl�chen anfallende Niederschlagswasser zur Versi-
ckerung zu bringen sein.

o Erhaltung des im Nordwesten des Planbereichs vorhandenen Gew�sserbiotops und
dessen Einbindung in �ffentliche Gr�nfl�chen.
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o Beachtung der in Nord-S�d-Richtung verlaufenden 110 kV-Freileitung mit deren Lei-
tungsschutzbereichen, die nur bestimmte bauliche Anlagen zulassen, wie z.B. die Er-
schlie�ungsstra�e und die angegliederten Stell- und Carportanlagen.

o Erschie�ung des Wohngebietes durch eine Ringerschlie�ung, die ihren Ausgangs- und
Endpunkt an der Hauptverteilerstra�e unterhalb der Freileitung haben wird.

o Ausgehend von dieser Ringstra�e erfolgt die Erschlie�ung r�ckw�rtig gelegener Bau-
grundst�cke durch �ffentliche Wohnwegerschlie�ungen und somit Verzicht auf private
Wohnwegerschlie�ungen.

o Entlang der als Ring verlaufenden Haupterschlie�ungsstra�e werden unter Ber�ck-
sichtigung von Parkpl�tzen und Versickerungsmulden im �ffentlichen Verkehrsraum
und Grundst�ckzufahrten Baumpflanzungen platziert zur Auflockerung der Bebauun-
gen und zugleich als Ma�nahmen der Geschwindigkeitsreduzierung in Verbindung mit
der Ausweisung eines �Verkehrsberuhigten Bereiches� als so genannte �Spielstra�e�.

o Der Zufahrtsbereich und der �stliche Teil der Hauptverteilerstra�e werden als Tempo
30 km-Zone ausgebildet.

o An der nach Norden (nach au�en) gewandten Seite des Plangebiets ist innerhalb pri-
vater Gr�nfl�chen die Pflanzung von Hecken, Strauchgruppen und B�umen zur land-
schaftsgerechten Eingr�nung des Wohngebiets vorgesehen, wobei zugleich die Be-
lange der angrenzenden landwirtschaftlichen Fl�chen beachtet werden.

o Im �stlichen Planrandbereich bestehen Knickstrecken, die entwidmet als Wall mit Ge-
h�lzen innerhalb von privaten Gr�nfl�chen zu erhalten sein werden und durch externe
Ersatzma�nahmen zu kompensieren sind.

o Knickneuanlagen und fl�chenhafte Kompensationsma�nahmen sollen au�erhalb des
Plangeltungsbereichs auf gemeindeeigenen Fl�chen umgesetzt werden.

Die Gemeinde Kremperheide beabsichtigt, mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14
dem kontinuierlichen Bedarf nach Wohnbaugrundst�cken auf Grundlage einer Abstimmung
mit Gemeinden der Region Itzehoe nachzukommen, um vor allem f�r aus der Gemeinde
und der Region stammende Personen und junge Familien ein geeignetes Angebot unter-
breiten zu k�nnen.

Im Parallelverfahren erfolgte die mit Datum vom 08.05.2023 genehmigte 6. �nderung des
Fl�chennutzungsplans, die den bisher nicht als Wohnbaufl�che dargestellten Bereich west-
lich der Dorfstra�e umfasst und ansonsten dem Plangeltungsbereich des Bebauungsplans
Nr. 14 entspricht.

17.1.2 Standortwahl und Planungsvarianten
Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 auf Grundlage einer 6. �nderung des
Fl�chennutzungsplans werden zus�tzliche Wohngrundst�cke n�rdlich St.-Johannes-Platz
/ Mathias-Claudius-Weg und westlich im Anschluss an die Bestandsbebauungen der Dorf-
stra�e (ungerade Hausnummern 73 bis 97) entstehen auf Fl�chen, die im rechtwirksamen
Fl�chennutzungsplan (Ursprungsfassung, 2001) entlang der Dorfstra�e als �Wohnbaufl�-
chen� und ansonsten als �Fl�che f�r die Landwirtschaft� dargestellt sind.
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Abb. 14: Ausschnitt auf der Ursprungsfassung des Fl�chennutzungsplans
f�r den Plan�nderungsbereich der 6. �nderung

Die bisherigen �nderungen des Fl�chennutzungsplans betreffen den hier zur Rede stehen-
den Plan�nderungsbereich nicht.

F�r das Plangebiet liegen keine Bebauungspl�ne vor. Im S�den grenzt der Plangeltungs-
bereich des rechtskr�ftigen Bebauungsplans Nr. 6 einschlie�lich dessen 1. und 2. �nde-
rung (alle aus 2001) an.

Im gemeindlich beschlossenen Ortskernentwicklungskonzept der Gemeinde Kremperheide
(Stand 28. M�rz 2019, s. auch nachfolgende Abb. 15 als Ausschnitt aus der Planfassung
zum OKE) wird der nunmehr u.a. f�r eine Erweiterung des Ahsbahs Stiftes vorgesehene
Bereich bereits mit der laufenden Nummer �W6� als neue wohnbauliche Entwicklungsfl�che
bezeichnet. Der weitere Planbereich ist dort ohne besondere Kennzeichnung enthalten.

Abb. 15
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Ausgehend von den oben genannten Rahmenbedingungen hat sich die Gemeinde Krem-
perheide seit 2020 intensiv mit einer baulichen Entwicklung des Plangebiets befasst.

Erste konzeptio-
nelle Überlegungen
f�r r�ckw�rtige Be-
standsgrundst�cke
an der Dorfstra�e
Hausnummern 87,
89, 91 und 93

(Plandarstellung:
BIS-Scharlibbe)

Ergänzung der
Planung um den
Bereich des Ge-
samtgebietes als
Grundlage f�r sp�-
tere Optimierungen

(Plandarstellung:
BIS-Scharlibbe,
Stand 11.2021)

Abb. 16a

Abb. 16b
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Überarbeitung mit
diversen Optimie-
rungen im Detail
bezgl. Straßenver-
läufe, Grundstücks-
zuschnitte, Grünflä-
chen etc.; rot mar-
kiert ist der unmittel-
bare Wirkbereich ei-
ner 110-kV-Über-
landleitung samt
Maststandorten

(Plandarstellung:
BIS-Scharlibbe,
Stand 12.2021)

Städtebauliches
Konzept (Februar
2022): weitere Kon-
kretisierung und ins-
besondere bezgl. al-
ler Teilfl�chen und
Fl�chentypen mit
Darstellung m�gli-
cher Haustypen /
Bauk�rper.

(Plandarstellung:
BIS-Scharlibbe,
Stand 02-2022)

Das in Hinblick auf den Bebauungsplan als Grundlage dienende st�dtebauliche Konzept
mit Planungsstand vom 22.06.2022 sieht gegen�ber dem Stand vom Februar 2022 lediglich
geringe Korrekturen vor, aber keine wesentlichen �nderungen zu der vorangestellten Ab-
bildung. In dem gemeindlich beschlossenen �St�dtebaulichen Konzept� haben die Erforder-
nisse einer geeigneten Erschlie�ung in Verbindung mit den ortsstrukturellen Anforderungen
an das Wohngebiet, der Fl�chenentw�sserung, der Gr�nordnung, einer �berlandleitung
sowie des Naturschutzes und der Landschaftspflege Ber�cksichtigung gefunden. Der erste
Bebauungsplanentwurf wurde in Kenntnis der Stellungnahmen aus der �ffentliche Ausle-
gung gem�� � 3 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Beh�rden und sonstigen Tr�ger
�ffentlicher Belange sowie der anerkannten Naturschutzverb�nde gem�� � 4 Abs. 2 BauGB
zum 2. Entwurf �berarbeitet, der ohne �nderungen zur endg�ltigen Planfassung wird.

Fl�chenhafte Kompensationsma�nahmen werden au�erhalb des Plangeltungsbereichs
vorgesehen, um das Plangebiet m�glichst effektiv f�r die wohnbauliche Entwicklung nutzen
zu k�nnen. Gleichwohl werden Ma�nahmen zur randlichen Eingr�nung innerhalb des Plan-
geltungsbereichs vorgesehen.

Abb. 16c

Abb. 16d



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 68 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Das Plangebiet ist nach Auffassung der Gemeinde Kremperheide sehr gut f�r die Entwick-
lung von Wohnbaufl�chen geeignet, da es im Anschluss an bereits bebaute Fl�chen liegt
und da gem�� des Ortskernentwicklungskonzeptes zumindest eine Teilfl�che bereits mit
einer entsprechenden Eignung aufgef�hrt ist.

Im Zuge einer Planungsanzeige wurde die Planung bereits der Landesplanungsbeh�rde,
dem Kreis Steinburg und den Mitgliedsgemeinden der �Region Itzehoe� vorgestellt und von
dort wurden im Zuge vorangegangener Abstimmungen keine grunds�tzlichen Bedenken
gegen die Planung mitgeteilt, jedoch bestand Abstimmungsbedarf bez�glich des wohnbau-
lichen Entwicklungsrahmen der Gemeinde Kremperheide, der ansonsten mit einer Gesam-
trealisierung des Bebauungsplanes Nr. 14 wesentlich �berschritten werden w�rde.

Die Region Itzehoe hat auf Grundlage des Antrags der Gemeinde Kremperheide zur �nde-
rung der �Vereinbarung zur wohnbaulichen Entwicklung in der Region Itzehoe 2019-2030�
vom 30.09.2020 (05. April 2022) den Prozess zur Anpassung angesto�en. Vorausgegan-
gen war der Reservierungsantrag zum Bauvorhaben der Gemeinde Kremperheide (B-Plan
Nr. 14). Der Kreis Steinburg, Kreisbauamt, hat in der Stellungnahme vom 21.10.2022 be-
st�tigt, dass von Seiten der Gemeinde Kremperheide die erforderlichen Abstimmungen mit
der �Region Itzehoe� erfolgt sind, so dass keine Bedenken gegen die wohnbauliche Ent-
wicklung vorgebracht wurden. Laut Beschluss der Region Itzehoe wurde der Gemeinde
Kremperheide auf Antrag ein WE-Kontingent von insgesamt 188 gew�hrt, abz�glich der
vorhandenen Baul�cken und der Innenentwicklungspotentiale.

Zudem stehen die Fl�chen mit den �berwiegenden Fl�chenanteilen der Gemeinde zur Ver-
f�gung. Ausgenommen sind vorhandene und bebaute Wohnbaugrundst�cke, die im Zuge
dieser Bebauungsplanung in die neue st�dtebauliche Konzeption eingebunden werden.

17.1.3 Bisheriges Verfahren
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kremperheide hat am 14.05.2020 den Beschluss
zur Aufstellung der 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans und des Bebauungsplans Nr.
14 gefasst. Die Genehmigung der 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans liegt mit Datum
vom 08.05.2023 vor.

Mithilfe des �st�dtebaulichen Konzeptes� (Stand von 21.01.2022) wurden der Kreis Stein-
burg, die RegionIZ als Gremium zur Abstimmung auch der �ber�rtlichen st�dtebaulichen
Entwicklung und die Landesplanungsbeh�rde im Rahmen der Planungsanzeige nach � 11
Abs. 2 LaplaG �ber die gemeindliche Planung und deren Ziele und Zwecke informiert und
um Stellungnahme gebeten.

Die Aufstellung der beiden Bauleitplanungen erfolgt parallel zueinander jeweils im �2-stufi-
gen Verfahren� eines so genannten �Regelverfahrens�. Vorherige Erw�gungen zu einer
Planaufstellung unter Heranziehung des � 13b BauGB wurden aufgrund der Gr��e des
Plangeltungsbereichs und der hier zu erwartenden �berschreitung der bei diesem Verfah-
ren maximal zul�ssigen Grundfl�che (f�r Hauptwohngeb�uden) von 10.000 qm nicht wei-
terverfolgt.

Die auf Grundlage der bisher vorliegenden Informationen ausgearbeitete �Vorentwurfspla-
nung� wurde den Beh�rden und den Tr�gern �ffentlicher Belange, den Naturschutzverb�n-
den, den Nachbargemeinden einschlie�lich der Landesplanungsbeh�rde nach �� 2 Abs. 2
und 4 Abs. 1 BauGB zugesandt mit der Bitte um Zusendung einer Stellungnahme auch
hinsichtlich der betroffenen Umweltbelange sowie mit der Bitte um Bereitstellung von Infor-
mationen zur Erg�nzung der vorliegenden Kenntnisse der Gemeinde. Zur Entwurfsplanung
erfolgten eine �ffentliche Auslegung gem�� � 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 01.12.2022
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bis einschlie�lich 06.01.2023 sowie eine Unterrichtung und Aufforderung der Beh�rden und
sonstigen Tr�ger �ffentlicher Belange sowie der anerkannten Naturschutzverb�nde gem��
� 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme mit Schreiben per E-Mail vom 21.11.
2022 mit Fristsetzung bis zum 06.01.2023.

Es sind von folgenden beteiligten Beh�rden und Institutionen Stellungnahmen mit umwelt-
relevanten Inhalten eingegangen:

o Kreis Steinburg mit Schreiben vom 21.10.2022 und vom 05.01.2023:

- Kreisentwicklung: Innenentwicklungsanalyse / Alternativenpr�fung wurde vorge-
nommen, Entwicklungsrahmen wurde abgestimmt, st�dtebauliches Konzept mit
unterschiedlichen Bau- und Wohnformen wird begr��t, Wohnraumbedarf soll
�berpr�ft werden; �PNV-Anschluss soll gesucht werden, Fl�chenverbrauchs-
und Klimaschutzma�nahmen werden begr��t und erg�nzende Hinweise werden
gegeben; es bestehen letztlich keine Bedenken

- Denkmalschutz: keine Denkmale vorhanden

- Bauaufsicht: Vielzahl von Teilgebieten wird hinterfragt und Korrekturhinweise f�r
einzelne Festsetzungen werden gegeben, Erschlie�ung und L�schwasserversor-
gung von Teilgebieten wird hinterfragt

- Untere Wasserbeh�rde: keine Bedenken, aber es wird f�r die Schmutzwasserab-
leitung auf den erforderlichen Umschluss an die Kl�ranlage Itzehoe hingewiesen,
auf das Verbandsgew�sser �Poltersiel� wird hingewiesen

- Boden- und Gew�sserschutz: keine Altablagerungen bekannt, wegen Lage im
WSG Krempermoor Erdw�rmesonden und Erdw�rmenutzungen kaum m�glich

- Untere Naturschutzbeh�rde: Natura-2000-Gebiet wird nicht beeintr�chtigt, Knicks
sind vorhanden und Eingriffe / Entwidmungen sind auszugleichen, Hinweise zur
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung und zur externen Kompensation im Bereich
�Wiesengrund� werden gegeben, ein H�hlenbaum an der Westseite soll erhalten
werden, Hinweise zu Lichtemissionen, zum Artenschutz und zu Bauzeitenregelun-
gen werden gegeben, Hinweise zum Verbleib von Bodenmaterial und zu Ma�nah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft wer-
den gegeben, Gr�nd�cher werden angeregt; nur erforderliche Baumf�llungen sol-
len erfolgen und Aussagen zum Ausgleich werden gemacht,

Hinweis 1: die Frage eines m�glichen Knicks an der Plangebietss�dseite wurde
zwischenzeitlich dahingehend gekl�rt, dass es kein Knick ist, sondern eine Baum-
reihe

Hinweis 2: erg�nzend zu den Stellungnahmen fanden Abstimmungen der Ge-
meinde mit der Unteren Naturschutzbeh�rde hinsichtlich der Art und Anzahl von
Ausgleichsbaumpflanzungen statt; die Ergebnisse sind in den 2. Entwurf einge-
gangen

o Arch�ologisches Landesamt mit Schreiben vom 04.10.2022 und vom 21.11.2022: ar-
ch�ologische Funde k�nnen nicht ausgeschlossen werden und Voruntersuchungen
waren durchzuf�hren und wurden durchgef�hrt; Funde wurden dokumentiert, sodass
keine Benken verbleiben

o Ministerium f�r Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus Land S-H mit
Schreiben vom 21.10.2022: Ma�nahmen an der L 120 sind abzustimmen, Immissi-
onsschutz kann nicht gefordert werden, Wasser darf nicht zur Stra�e abgeleitet wer-
den
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o Stiftung Naturschutz mit Schreiben vom 11.10.2022: negative Auswirkungen auf das
FFH-Gebiet werden bef�rchtet infolge von Grundwassernutzungen und Besucherauf-
kommen

o Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverb�nde (AG 29) mit Schreiben
vom 11.10.2022: Erfordernis der Planung wird hinterfragt, Angaben f�r Baumpflan-
zungen werden gegeben

o Sielverband Bahrenfleth mit Schreiben vom 10.10.2022 und vom 23.12.2022: die be-
stehende Vorflutsituation wird dargelegt, es werden Ma�gaben f�r die �ffnung eines
bisher verrohrten Abschnitts des Poltersiels sowie f�r die Oberfl�chenentw�sserung
mitgeteilt und damit im Zusammenhang stehende Nachbesserungen gefordert, Ma�-
gaben f�r die Gew�sserunterhaltung werden genannt

o BUND Landesverband SH e. V. mit Schreiben vom 09.10.2022: verschiedene Ma�-
nahmen der Planung wie zur Gr�ngestaltung und Bereitstellung von Fl�chen f�r ver-
schiedene Wohnformen werden begr��t, Anregungen zur Gr�ngestaltung werden ge-
geben, Lage und Gr��e des Plangebiets werden hinterfragt

o Freiwillige Feuerwehr Kremperheide mit Schreiben vom 18.10.2022: Erfordernisse
der L�schwasserversorgung werden benannt.

o Stadtwerke Steinburg GmbH mit Schreiben vom 11.01.2023: es wird die Verlegung
eines geplanten Trafo-Standortes angeregt

o Schleswig-Holstein Netz AG, Netzcenter Quickborn, mit Schreiben vom 05.01.2023:
es werden aktuelle Ma�e / Angaben zu maximalen Bau- und Arbeitsh�hen und Lei-
tungsschutzabst�nden mitgeteilt zur Korrektur bisheriger Angaben

o Ministerium f�r Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes S-H - Landes-
planung - Erlasse vom 24.03.2022, 04.11.2022 und 27.01.2023: aufgrund der vorhe-
rigen Abstimmungen in der Stadt-Umland-Kooperation der Region Itzehoe werden
keine Bedenken gegen die Planung von ca. 110 Wohneinheiten vorgebracht; eine
abschlie�ende landesplanerische Stellungnahme wird zur�ckgestellt und ergeht im
Rahmen einer erneuten Beteiligung im Rahmen des Bauleitplanverfahrens. M�gliche
Innenentwicklungspotenziale sind zu pr�fen. Es werden letztlich keine Bedenken vor-
gebracht.

o Einer privaten Person mit Schreiben vom 03.01.2023: Es wird f�r ein Grundst�ck die
Herstellung von 3 Wohneinheiten angeregt erg�nzend zu einer Physiotherapiepraxis

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 28. Februar / 28. M�rz 2023 nach Beratung
und Beschlussfassung zu den im Rahmen der Verfahren nach � 3 Abs. 2 und � 4 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellungnahmen beschlossen, mit Ber�cksichtigung der Bedenken
der SH Netz AG, des Kreises Steinburg und des Innenministeriums eine eingeschr�nkte
Beteiligung zu den ge�nderten Teilen der Planung f�r den B-Plan Nr. 14 durchzuf�hren mit
Fristsetzung bis zum 03.05.2023. Eine erneute �ffentliche Auslegung erfolgte im Zeitraum
vom 11.04. bis zum 03.05.2023. Zu dem daf�r erstellten 2. Entwurf ist nur eine Stellung-
nahme des Kreises Steinburg vom 05.05.2023 eingegangen, in der keine Bedenken gegen
die Planung vorgebracht wurden und keine zus�tzlichen umweltrelevanten Informationen
mitgeteilt wurden.

Somit gehen die planungsrechtlich bzw. st�dtebaulich relevanten Anregungen und Inhalte
aus allen durchgef�hrten Beteiligungsschritten in die Umweltpr�fung / den Umweltbericht
ein.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 71 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

17.1.4 Landschaftspflegerische Belange in der Planung
Die Ausweisung von Baufl�chen bzw. versiegelbaren Fl�chen und die Herstellung von Ab-
grabungen oder Aufsch�ttungen bzw. H�henangleichungen und sonstiger baulicher Anla-
gen innerhalb des Plangeltungsbereiches kann gem�� � 8 LNatSchG i.V.m. � 14
BNatSchG grunds�tzlich zu Eingriffen in Natur und Landschaft f�hren, da bauliche Anlagen
(Baufl�chen einschlie�lich Nebenanlagen und Betriebsfl�chen, Ver- und Entsorgungsanla-
gen, etc.) auf bisher baulich nicht genutzten Grundfl�chen hergestellt werden sollen.

Der Eingriff ist soweit wie m�glich zu vermeiden ( Vermeidungsgebot). Nicht vermeidbare
Eingriffe sind zu minimieren ( Minimierungsgebot). Verbleibende Beeintr�chtigungen sind
auszugleichen ( Kompensationsma�nahmen).

Das f�r die Haupterschlie�ung vorgesehene Flurst�ck 378/39 ist bereits bebaut (= Haupt-
stra�e Nr. 87) und liegt somit innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile, dem
sogenannten bauplanungsrechtlichen Innenbereich. In diesem Bereich sind bereits Bebau-
ungen zul�ssig, so dass hier im Allgemeinen keine Ermittlung der kompensationspflichtigen
Eingriffe erfolgt, denn � 1a BauGB Abs. 3 besagt u. a.: �Ein Ausgleich ist nicht erforderlich,
soweit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zul�ssig
waren.� Entsprechendes gilt f�r den zur Herstellung einer Stra�enanbindung betroffenen
Teil der Dorfstra�e (Flurst�ck 148/5).

Ungeachtet der Lage sind gesch�tzte Strukturen und Schutzgebiete sowie die Belange des
Artenschutzes im Rahmen der Planung zu beachten; die artenschutzrechtlichen Belange
gem�� � 44 BNatSchG werden basierend durch Gel�ndeerhebungen und Potenzialab-
sch�tzungen durch einen gutachterlichen �Artenschutzbericht� in Verbindung mit den
Schutzg�tern �Pflanzen� und �Tiere� (jeweils einschlie�lich der biologischen Vielfalt) in der
Planung beachtet.

�ber die Belange des Naturschutzes im Bauleitplan ist nach � 18 Bundesnaturschutzgesetz
in Verbindung mit den �� 1, 1a, 2 und 2a BauGB zu entscheiden. Die �naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung� wird durch eine qualifizierte Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung in den
Umweltbericht eingestellt. F�r die Ermittlung des Ausgleichserfordernisses wird der ge-
meinsame Runderlass des Innenministeriums und des Ministeriums f�r Umwelt, Natur und
Forsten Runderlass vom 09.12.2013 angewendet.

Das Vorhaben entspricht folgenden Zielsetzungen des BNatSchG:

o � 1 (3) Nr. 5 BNatSchG:
�Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsf�higkeit des Naturhaushalts
sind insbesondere [�] wild lebende Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften
sowie ihre Biotope und Lebensst�tten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Funktionen
im Naturhaushalt zu erhalten, [�]�

o � 1 (4) Nr. 1 BNatSchG:
�Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Sch�nheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und Landschaft sind insbesondere � Naturlandschaften, Kulturland-
schaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkm�lern, vor Verunstaltung, Zer-
siedelung und sonstigen Beeintr�chtigungen zu bewahren, ��
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17.2 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen
und ihre Bedeutung für den Bauleitplan

17.2.1 Fachplanungen

Landschaftsprogramm (1999):

Thema (L-Progr.) Bedeutung f�r die Bauleitplanung

o Karte 1:
Lage in einem geplanten Wasserschutz-
gebiet

o Karte 2:
Lage in einem ausgedehnten Gebiet mit
besonderer Bedeutung f�r die Bewah-
rung der Landschaft, ihrer Vielfalt, Eigen-
art und Sch�nheit sowie als Erholungs-
raum

o Karte 3
keine Darstellungen

o Karte 4
ein FFH-Gebiet liegt �stlich der Bahnlinie

o Beachtung,
das Wasserschutzgebiet ist zwischen-
zeitlich ausgewiesen worden; es ist in
besonderem Ma�e auf die Belange der
Trinkwassergewinnung bzw. des Grund-
wasserschutzes zu achten und Beein-
tr�chtigungen sind zu vermeiden

o Beachtung
die Belange des Landschaftsbildes und
der landschaftsgebundenen Erholung
sind die Planung einzubeziehen; zugleich
liegen keine konkreten �bergeordneten
Zielsetzungen / Ma�gaben vor

o Neutral,
es liegen keine �bergeordneten
Zielsetzungen / Ma�gaben vor

o Beachtung / Neutral,
Beeintr�chtigungen des FFH-Gebietes
sind zu vermeiden und zugleich liegen
keine Hinweise auf eine m�gliche Beein-
tr�chtigung des FFH-Gebietes vor. Das
Plangebiet liegt zudem stark abgesetzt
zum FFH-Gebiet und ist durch die Be-
bauung �stlich der Dorfstra�e getrennt.

Landschaftsrahmenplan (Planungsraum III �neu�, Stand Januar 2020):

Thema (LRP) Bedeutung f�r die Bauleitplanung

o Karten 1: Darstellung
- Lage in einem Trinkwasserschutzge-
biet

o Beachtung,
es ist in besonderem Ma�e auf die Be-
lange der Trinkwassergewinnung bzw.
des Grundwasserschutzes zu achten und
Beeintr�chtigungen sind zu vermeiden

o Karte 2
- Lage in einem ausgedehnten Gebiet

mit besonderer Erholungseignung

o Beachtung
der besonderen Bedeutung des Gesamt-
gebietes f�r die Erholung



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 73 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

o Karte 3
- Kennzeichnung eines klimasensitiven

Bodens westlich des Plangebiets

o Beachtung
diese f�r eine Bebauung i. d. R. nicht ge-
eigneten B�den liegen au�erhalb des ge-
planten Wohngebietes

Landschaftsplan (1998):

Thema (LP) Bedeutung f�r die Bauleitplanung

Karte �Fl�chennutzung�:

Darstellung der Bestandsbebauungen an
der Dorfstra�e mit Knickstrecken an westli-
cher Seite, westlich davon Acker in einem
geplanten Wasserschutzgebiet

Karte �R�umliches Leitbild - Entwicklungs-
ziele� (s. nachfolgende Abb. 19):

o An der Dorfstra�e: Darstellung von Fl�-
chen �l�ndlich gepr�gtes Wohnen� mit
dem Ziel �historische Siedlungsstrukturen
sichern�

o Entlang der westlichen Seite der Be-
standsbebauungen: Darstellung �in-
ner�rtliches Gr�nsystem� mit dem Ziel
�Verbund von Geh�lzstrukturen, �kolog.
Anreicherung, Siedlungshygiene u.
Wohnumfeldverbesserung�

o Entlang der s�dlichen Seite des Plange-
biets: Darstellung eines Streifens
�Schutzgr�n zur Einbindung von Baufl�-
chen in die freie Landschaft mit dem Ziel
�Wiederherstellung des Landschaftsbil-
des�

o An der westlichen Seite des Plangebiets
am �Poltersiel�: Darstellung �Erhalt u.
Entwicklung �kolog. wichtiger Land-
schaftselemente mit dem Ziel �Gew�hr-
leistung des Biotopverbundes, Habitat-
verbesserung�

o F�r die landwirtschaftlich genutzte Fl�-
che Darstellung �Vorrangige Fl�chen f�r
Naturschutz - Biotopverbundfl�chen -
in Verbindung mit Ressourcenschutz
(Trinkwasser und mit �Erhalt u. Entwick-
lung �kolog. wichtiger Landschaftsele-
mente� mit dem Ziel �Gew�hrleistungen
des Biotopverbunds, Habitatverbesse-
rung�

o Beachtung
�berpr�fung der bisherigen Bestandsan-
gaben mithilfe einer aktuellen Kartierung
auf Basis einer �rtlichen Vermessung

o Beachtung
vorhandene Strukturen werden in die ak-
tuelle Planung integriert und auf ggfs.
vorhandene Kulturdenkmale abgeglichen

o Beachtung
die Planung erfolgt unter Ber�cksichti-
gung vorh. Gr�nstrukturen und im Zuge
der Wohngebietsplanung sollen Gr�nfl�-
chen erg�nzend entwickelt werden

o Beachtung
der vorhandene Geh�lzstreifen ist zu be-
r�cksichtigen und soll so weit wie m�g-
lich erhalten werden

o Beachtung
das �Poltersiel� als besonderes Biotop ist
vor erheblichen Beeintr�chtigungen zu
bewahren und kann durch �kolog. wert-
volle Elemente erg�nzt werden

o Beachtung
Es besteht hier eine Abweichung von
den Darstellungen des Landschaftspla-
nes. Gem�� den gemeindlichen Zielset-
zungen ist eine fl�chenhafte Entwicklung
von Fl�chen f�r den Naturschutz nicht re-
alisierbar. Dies ist jedoch nach Auffas-
sung der Gemeinde Kremperheide ver-
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tretbar, da hier keine fl�chenhaft hoch-
wertigen Biotope vorhanden sind. Der
Grundwasserschutz kann gewahrt wer-
den.

Die Gemeinde Kremperheide beabsichtigt, von einer �nderung bzw. Teil-Fortschreibung
des festgestellten Landschaftsplanes trotz der fehlenden Darstellung einer Fl�che f�r die
bauliche Entwicklung (hier: Allgemeines Wohngebiet �Twiete�) abzusehen, da die vorhan-
denen Einzelstrukturen (Knickstrecken, Baumreihe im S�den und sonstiger Baumbestand,
Poltersiel) im Rahmen der zur Rede stehenden Bauleitplanung aufgenommen und in die
Planung eingestellt werden. Die in 1998 vorgenommene Kennzeichnung eines ausgedehn-
ten und fl�chenm��ig nicht weiterer differenzierten / spezifizierten Bereichs f�r einen Bio-
topverbund ist bisher nicht realisiert worden und wird nach Einsch�tzung der Gemeinde
Kremperheide in absehbarer Zeit auch nicht realisiert. Zudem entspricht die im Land-
schaftsplan fl�chenhafte Zieldarstellung nicht mehr den heutigen Zielsetzungen der Ge-
meinde, denn es soll hier ein Wohngebiet entstehen (vergl. auch Kap. 17.1.1).

Durch die Beanspruchung einer bisher intensiv genutzten Ackerfl�che im unmittelbaren An-
schluss an Bestandsbebauungen wird nach Auffassung der Gemeinde Kremperheide ein
Bereich betroffen sein, der f�r die Siedlungsentwicklung eine angemessen gute Eignung
aufweist.

Zudem geht die Gemeinde Kremperheide davon aus, dass alle beurteilungsrelevanten As-
pekte des Naturschutzes und der Landschaftspflege in den Umweltbericht zum Bebauungs-
plan Nr. 14 bzw. parallel in dem Umweltbericht zur 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans
enthalten sein werden. Es ist somit nicht zu erwarten, dass durch die Aufstellung einer Teil-
Fortschreibung des Landschaftsplanes zus�tzliche entscheidungserhebliche Informationen
�ber die Schutzg�ter oder andere Eignungsr�ume entstehen w�rden.
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Landesentwicklungsplan (Fortschreibung 2021):

Thema Bedeutung f�r die Bauleitplanung

o Das Plangebiet in Kremperheide liegt in-
nerhalb des Stadt- und Umlandbereichs
im l�ndlichen Raum des Mittelzentrums
Itzehoe in �berlagerung mit der Lage in
einem ausgedehnten �Entwicklungsraum
f�r Tourismus und Erholung�

o Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der
Au�enentwicklung (Ziffer 3.9 LEP 2021).)

o Beachtung / Neutral
es sind keine konkreten Darstellungen,
die auf die Planung wirken
Kremperheide kommt keine zentral�rtli-
che Funktion zu. Ggfs. bestehende Erho-
lungsstrukturen sollen erhalten und neue
entwickelt werden

o Beachtung,
Es besteht ein sehr viel h�herer Bedarf
an Wohnbaufl�chen als diese durch Bau-
l�ckenschlie�ungen oder durch andere
Ma�nahmen der Innenentwicklung bereit-
gestellt werden k�nnen. Eine Abstimmung
mit den Gemeinden der �Region Itzehoe�
ist erforderlich.

Vom Ministerium f�r Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport des Landes S-H - Landes-
planung - wurden mittels der Erlasse vom 24.03.2022, 04.11.2022 und der Stellungnahme
vom 27.01.2023 aufgrund der vorherigen Abstimmungen in der Stadt-Umland-Kooperation
der Region Itzehoe werden keine Bedenken gegen die Planung vorgebracht.

Regionalplan Planungsraum IV �alt� (2000):

Thema Bedeutung f�r die Bauleitplanung

o Kremperheide liegt im Stadt- und Um-
landbereich des Mittelzentrums Itzehoe

o Kennzeichnung von Fl�chen eines
Gebiets mit besonderer Bedeutung f�r
Tourismus und Erholung

o Beachtung / Neutral
es sind keine konkreten Darstellungen,
die auf die Planung wirken.
Kremperheide kommt keine zentral�rtli-
che Funktion zu. Ggfs. bestehende Erho-
lungsstrukturen sollen erhalten und neue
entwickelt werden.

Die Fortschreibung des Regionalplans, (Planungsraum III �neu�, Dezember 2020) zum
Sachthema Windenergie beinhaltet f�r das Plangebiet und nah gelegenen Fl�chen keine
Darstellung eines Vorranggebietes f�r die Nutzung der Windenergie.

Flächennutzungsplan (2001):

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 und der 6. �nderung des Fl�chennut-
zungsplans werden zus�tzliche Wohngrundst�cke n�rdlich St.-Johannes-Platz / Mathias-
Claudius-Weg und westlich im Anschluss an die Bestandsbebauungen der Dorfstra�e (un-
gerade Hausnummern 73 bis 97) entstehen auf Fl�chen, die im rechtwirksamen Fl�chen-
nutzungsplan (Ursprungsfassung, 2001, s. Abb. 14 in Kap. 17.1.2) entlang der Dorfstra�e
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als �Wohnbaufl�chen� und ansonsten �Fl�chen f�r die Landwirtschaft� mit einer querenden
�berlandleitung dargestellt sind.

Die bisher durchgef�hrten �nderungen des Fl�chennutzungsplans betreffen nicht das jetzt
zur Rede stehende Plangebiet.

Die mit Datum vom 08.05.2023 genehmigte 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans wurde
entsprechend der nachfolgenden Abbildung 18 in den Abgrenzungen vorgenommen f�r
wesentliche Fl�chen des Bebauungsplans Nr. 14, die bisher nicht als �Wohnbaufl�chen�
dargestellt sind, um neben der Darstellung von Wohnbaufl�chen auch Gr�nfl�chen und
Fl�chen f�r die Wasserwirtschaft (Regenwasserretention / -r�ckhaltung) darzustellen.

17.2.2 Fachgesetze
F�r diese Bauleitplanungen k�nnen w�hrend des Planaufstellungsverfahrens folgende
Fachgesetze bedeutend sein:

Gesetz / Verordnung Bedeutung für die Bauleitplanung

o BauGB o Grundlage f�r die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 14 sowie f�r die zu treffenden Festsetzungen zur
Sicherung einer st�dtebaulich geordneten Entwicklung.

o Anpassung der kommunalen Planung an die Ziele der
Raumordnung und Landesplanung auch im Hinblick
auf den Landesentwicklungsplan (LEP 2021)

o BauNVO o Festlegung und Gliederung des Plangebiets nach der
allgemeinen bzw. nach der besonderen Art und dem
Ma� der baulichen Nutzung

o LBO o Grundlage f�r �rtliche Bauvorschriften nach � 86 zur
�u�eren und zur barrierefreien Gestaltung baulicher
Anlagen und Freifl�chen sowie zur Sicherung bzw.
Neuherstellung des Orts- und Landschaftsbildes
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o BNatSchG o Grundlage f�r das LNatSchG; bez�glich der speziellen
planerischen Belange wird auf das LNatSchG Bezug
genommen (s. u.)

o � 1 beschreibt die Ziele des Naturschutzes und
der Landschaftspflege

o �� 14 bis 17 beinhalten Aussagen zur Eingriffs-
und Ausgleichs-Regelung

o � 18 beschreibt das Verh�ltnis zum Baurecht

o � 30 listet gesetzlich gesch�tzte Biotope auf

o � 39 beinhaltet Regelungen zur Geh�lzpflege
mit Fristen f�r Arbeiten an Geh�lzen

o � 44 in Verbindung mit � 7: Beachtung von Vorkom-
men besonders und streng gesch�tzter Arten

o BNatSchGua�ndG o Art. 1 Ziffer 1 b): es wird �� 41a Schutz von Tieren und
Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuch-
tungen� in das BNatSchG eingef�gt

o LNatSchG o �� 8 bis 11 beinhalten mit jeweiliger Bezugnahme auf
das BNatSchG Grundaussagen zur Eingriffsregelung

o � 21 listet gesetzlich gesch�tzte Biotope auf

o Verh�ltnis der natur-
schutzrechtlichen Ein-
griffsregelung zum Bau-
recht
(Erlass vom 09.12.2013)

o Darlegung der Grundlagen f�r die Anwendung der
Eingriffsregelung

o Biotopverordnung vom
13.05.2019

o Erfassung der vorhandenen Biotope / Strukturen im
Rahmen der Biotoptypenkartierung

o Durchf�hrungsbestim-
mungen zum Knick-
schutz vom 20.01.2017
(�Knickerlass�)

o Ermittlung des Bestands und Ableitung von Ma�nah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der
Knicks einschlie�lich der Kompensation von Eingriffen

o BBodSchG o Findet Anwendung, sofern �... 9. Vorschriften
des Bauplanungs- und Bauordnungsrechts, ... Einwir-
kungen auf den Boden nicht regeln.� (� 1 Abs. 1
BBodSchG)

o BBodSchV o � 12 „Anforderungen an das Aufbringen und Einbrin-
gen von Materialien auf oder in den Boden�

o KrWG (Kreislaufwirt-
schaftsgesetz)

o � 2 Anwendungsbereich und � 6 �Ma�nahmen der
Vermeidung und der Abfallbewirtschaftung� �

o LWG o Kl�rung der Frage, ob Gew�sser vorhanden bzw.
betroffen sind und wie die Ableitung von Oberfl�chen-
wasser erfolgen soll
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o A-RW 1
(Hrsg. LLUR-SH 2019)

o Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein Teil 1: Mengenbe-
wirtschaftung

o Denkmalschutzgesetz
(DSchG 2014)

o Beachtung ggf. vorkommender Kulturdenkmale

o DIN 18005 �Schall-
schutz im St�dtebau�
i.V. mit TA L�rm

o Sicherung der allgemeinen Anforderungen an
gesunde Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse innerhalb des
Plangebiets gem�� � 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB als
Bezug zum Verkehrsl�rm

o RASt 06 �Richtlinien f�r
die Anlage von Stadt-
stra�en�

o Beachtung bei der Anlage und Herrichtung
von Erschlie�ungsstra�en bzw. Anbindung
an Erschlie�ungsstra�en

17.3 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, Maßnahmen

17.3.1 Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit

Im Plangebiet bestehen keine Wohnnutzungen - sofern abgesehen wird

- von der aufgrund der geplanten Stra�enanbindung entfallenden Bebauung des
Grundst�cks Dorfstra�e Nr. 87,

- von der Bebauung auf Fl.st. 36/2 (Dorfstra�e Nr. 87a),

- von der Bebauung auf Fl.st. 30/15 (Dorfstra�e Nr. 89),

- von den Bebauungen im �stlichen Teil von Fl.st. 30/13 (Dorfstra�e Nrn. 91 und 93)

- und von einer Scheune n�rdlich Fl.st. 30/13 auf Fl.st. 30/16.

Weitere Wohnbebauungen an der Dorfstra�e reichen an die �stliche Seite des Plangebiets.
Im S�den sind Bestandsbebauungen des Ahsbahs Stiftes am St.-Johannes-Platz und wei-
tere Wohnbebauungen des Matthias-Claudius-Wegs am Plangebiet vorhanden. Letztere
entstanden auf Grundlage des Bebauungsplans Nr. 6.

Gewerbenutzungen sind nicht vorhanden.

Die Dorfstra�e (= Landesstra�e 120) verl�uft entlang der �stlichen Seite des Plangebiets
und stellt innerhalb der Ortsdurchfahrt den Ansatzpunkt f�r die geplanten Verkehrserschlie-
�ung �ber das Flurst�ck 378/39 (Dorfstra�e Nr. 87) dar.

Aus dem Plangebiet wird zudem ein Geh- und Radweg im Bereich der geplanten Alten-
wohnanlage am St.-Johannes-Platz hergestellt. Diese Anbindung fungiert zugleich als Not-
zufahrt und 2. Feuerwehrzufahrt sowie als Durchfahrt f�r das M�llfahrzeug.

Unmittelbar s�dlich des Plangeltungsbereichs besteht eine Fu�wegverbindung vom St.-Jo-
hannes-Platz bis zur Gr�nfl�che am �Poltersiel�.

Au�erdem ist die Herstellung einer Fu�wegverbindung im s�dwestlichen Bereich des Plan-
gebiets zum Matthias-Claudius-Weg vorgesehen: der von S�den entlang des �Poltersiel�
kommende Wanderweg innerhalb �ffentlicher Gr�nfl�chen wird nach Norden und von dort
dann in Richtung Osten zur Plangebietszufahrt mit Anbindung einer gro�en, zentral gele-
genen Gr�nfl�che / Gr�nachse mit Spielm�glichkeiten gef�hrt. Diese Wege werden als
ortsnahe Spazier- und Freizeitwege stark genutzt.
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�ber die Wegverbindungen wird eine Verkn�pfung mit bestehenden Baugebieten ange-
strebt, ohne dass zus�tzlicher KFZ-Verkehr dorthin geleitet wird.

Abgesehen von den o. g. Fu�wegverbindungen sind Erholungseinrichtungen im oder am
Plangeltungsbereich nicht vorhanden.

Eine 110-kV-�berlandleitung quert das Plangebiet von Nord nach S�d. Ein Maststandort
(Nr. 125) liegt im Plangebiet in N�he zum St.-Johannes-Platz und ein weiterer Maststandort
(Nr. 126) befindet sich n�rdlich des Plangebiets auf Flurst�ck 29/9 - s. nachfolgende Abb.
19a).

Abb. 19b: Bestandsbebauungen an der Dorf-
stra�e Nrn. 89, 91 und 93 von der Dorfstra�e
aus gesehen

Abb. 19c: Blick entlang des Matthias-Clau-
dius-Wegs nach Norden zum Plangebiet
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Abb. 19d: Blick auf die Bebauung des Ahs-
bahs Stiftes am St.-Johannes-Platz

Abb. 19e: Blick vom St.-Johannes-Platz auf
den Bereich der geplanten 2. Feuerwehrzu-
fahrt zum Plangebiet

Abb. 19f: Blick entlang der Dorfstra�e im Be-
reich der geplanten Hauptzufahrt auf dem
Grundst�ck des Geb�udes mit den geschlos-
senen Rolll�den

Abb. 19g: Blick auf den Mast Nr. 126 mit
110-kV-�berlandleitung im Plangebiet

Abb. 19h: Gr�nfl�che mit Fu�weg am �Pol-
tersiel� s�dwestlich des Plangebiets als Be-
standteil der Planungen zum B-Plan Nr. 6

Abb. 19i: Fu�weg unmittelbar am s�dlichen
Rand des Plangeltungsbereichs, wobei die
Baumreihe zum Planbereich des Bebauungs-
planes Nr. 6 geh�rt
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Bewertung:

Lärmemissionen / -immissionen:
Im Rahmen dieser Bauleitplanung und insbesondere als Grundlage f�r die zum Bebau-
ungsplan Nr. 14 zu treffenden Festsetzungen wurde eine �Schalltechnischen Untersu-
chung� (LAIRM Consult GmbH, Stand 29.04.2022) durchgef�hrt, die Aussagen zu den fol-
genden Einwirkungen beinhaltet:

o Schutz der Nachbarschaft vor Verkehrsl�rm auf �ffentlichen Stra�en durch den B-Plan-
induzierten Zusatzverkehr

o Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrsl�rm

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt eine Beurteilung anhand der Ori-
entierungswerte gem�� Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1, �Schallschutz im St�dtebau�. An-
dererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrsl�rms auf �ffentlichen Verkehrswegen an
den Kriterien der 16. BImSchV (�Verkehrsl�rmschutzverordnung�) orientieren.

In DIN 18005, Teil 1, wird f�r die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die TA L�rm
verwiesen. Dementsprechend werden die Immissionen aus Gewerbel�rm auf Grundlage
der TA L�rm beurteilt. Gem�� TA L�rm ist die Gesamtbelastung aller gewerblichen Anlagen
zu ber�cksichtigen.

Die Berechnung der Schallausbreitung f�r den Stra�enverkehrsl�rm erfolgt auf Grundlage
der Rechenregeln der RLS-19.

Gewerbelärm

Von Gewerbebetrieben ausgehender und auf das Plangebiet wirkender Gewerbel�rm ist
der Gemeinde Kremperheide nicht bekannt. Generell m�ssen die Immissionsrichtwerte f�r
allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts an der geplanten Wohn-
bebauung eingehalten werden. Somit sind diesbez�glich nach derzeitigem Kenntnisstand
die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse erf�llt.

Verkehrslärm
Ma�gebende Quellen sind gem. LAIRM Consult (2022) die Dorfstra�e und die Schienen-
strecke Itzehoe-Gl�ckstadt.

Die Verkehrsbelastungen der Dorfstra�e wurden einer aktuellen Verkehrsz�hlung entnom-
men und auf den Prognosehorizont 2035/2040 hochgerechnet.

Zur Ber�cksichtigung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs erfolgte eine Absch�tzung der
zu erwartenden Verkehre f�r die geplanten Wohneinheiten, wobei bei ca. 110 Wohneinhei-
ten im Plangeltungsbereich mit 135 bis 666 Pkw-Bewegungen pro Tag zu rechnen ist.
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F�r die Immissionsorte (s. nebenstehende
Abb. 20a) IO 1 (Dorfstra�e 87a) und IO 3
(St.-Johannes-Platz 23) ist festzustellen,
dass sich zwar vom Prognose-Nullfall zum
Prognose-Planfall Zunahmen von bis zu 4
dB(A) ergeben, allerdings werden an die-
sen Immissionsorten die Immissions-
grenzwerte f�r allgemeine Wohngebiete
von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts
sowohl im Prognose-Nullfall als auch im
Prognose-Planfall eingehalten.

An den Immissionsorten IO 1.2 (Dorf-
stra�e 87a), IO 2 (Dorfstra�e 85), IO 4
(Dorfstra�e 67) bis IO 5.2 (Dorfstra�e 65)
werden zwar die jeweiligen Immissions-
grenzwerte tags und nachts im Prognose-
Nullfall und Prognose-Planfall �berschrit-
ten, allerdings ergeben sich an diesen Im-
missionsorten lediglich Zunahmen von bis
zu 2 dB(A), diese liegen somit unterhalb
der Erheblichkeitsschwelle von 3 dB(A).

Zur Beurteilung der vom Verkehr durch die
Einrichtung eines Linksabbiegers auf der
Dorfstra�e hervorgerufenen Ger�u-
schimmissionen wurden die Beurteilungs-
pegel f�r den Tages- und Nachtabschnitt unter
Ber�cksichtigung der Prognose-Belastungen getrennt berechnet.

An den meisten Immissionsorten entlang der Dorfstra�e im Bereich des Linksabbiegers
werden die jeweiligen Immissionsgrenzwerte tags und nachts �berschritten. Allerdings lie-
gen die Zunahmen mit bis zu 0,3 dB(A) deutlich unterhalb der Erheblichkeitsschwelle von
3 dB(A). Zudem werden die Anhaltswerte zur Gesundheitsgef�hrdung von 70 dB(A) tags
und 60 dB(A) nachts nicht erreicht.

Somit wurde von LAIRM Consult GmbH (2022) insgesamt festgestellt, dass durch den B-
Plan-induzierten Zusatzverkehr keine beurteilungsrelevanten Ver�nderungen verursacht
werden und dass voraussichtlich durch die Einrichtung eines Linksabbiegers kein Anspruch
auf L�rmschutz dem Grunde nach besteht.

Innerhalb des Plangeltungsbereiches sind aus Stra�enverkehrsl�rm (der Dorfstra�e) Beur-
teilungspegel von bis zu 68 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts zu erwarten. Aus Schienen-
verkehrsl�rm errechnen sich gem�� LAIRM Consult GmbH (2022) Beurteilungspegel von
bis zu 59 dB(A) tags und 59 dB(A) nachts. Die Beurteilungspegel aus Gesamtverkehrsl�rm
erreichen 68 dB(A) tags und 63 dB(A) nachts.

Somit ergeben sich �berschreitungen der Immissionsgrenzwerte f�r allgemeine Wohnge-
biete von 59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts im Bereich der vorhandenen Bebauung ent-
lang der Dorfstra�e. Im Bereich der neuen Baugrundst�cke wird der Immissionsgrenzwert
f�r allgemeine Wohngebiete fast �berall eingehalten. Ebenso wird der Orientierungswert
f�r allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags �berwiegend eingehalten. Im Nachtzeitraum
wird der Orientierungswert f�r allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) nachts weitr�umig
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�berschritten. Lediglich im Westen ergeben sich Bereiche ohne �berschreitungen des Ori-
entierungswertes. Der Immissionsgrenzwert f�r allgemeine Wohngebiete von 49 dB(A)
nachts wird in der �stlichen H�lfte �berschritten.

Abb. 21b: ma�geblicher Au�enl�rmpegel
f�r schutzbed�rftige R�ume

Abb. 21c: ma�geblicher Au�enl�rmpegel
f�r R�ume, die �berwiegend zum Schlafen
genutzt werden

Aufgrund der Erschlie�ung und der vorhandenen Wohnbebauung au�erhalb des Plangel-
tungsbereiches und dem Abstand des Plangeltungsbereiches zur Schienenstrecke sind
Schutzma�nahmen in Form von aktivem L�rmschutz innerhalb des Plangeltungsbereiches
nicht ausreichend wirksam. Auf eine Umsetzung aktiver Schallschutzma�nahmen wird da-
her im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung verzichtet.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse k�nnen aufgrund der Bauweise durch Grundriss-
gestaltung (Verlegung von sch�tzenswerten Nutzungen auf die l�rmabgewandte Seite)
oder passiven Schallschutz geschaffen werden.

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz von B�ro- und Wohnnutzun-
gen vor Verkehrsl�rm ergeben sich gem�� DIN 4109 (Januar 2018).

Aufgrund der �berschreitung von 45 dB(A) nachts sind in einem Abstand von bis zu 430 m
zur Stra�enmitte der Dorfstra�e zum Schutz der Nachtruhe f�r zum Schlafen genutzte
R�ume schallged�mmte L�ftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luft-
wechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sicher-
gestellt werden kann.

Hinsichtlich der Anordnung von Au�enwohnbereichen ist festzustellen, dass der Immissi-
onsgrenzwert f�r allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags �berwiegend eingehalten
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wird. Lediglich in einem Abstand von bis zu 63 m zur Stra�enmitte der Dorfstra�e ergeben
sich �berschreitungen. In diesem Bereich der �berschreitung des Immissionsgrenzwertes
tags sind die Au�enwohnbereiche bei Neu-, Um- und Ausbauten in geschlossener Geb�u-
deform zul�ssig. Diese Au�enwohnbereiche sind auch offen zul�ssig, wenn mit Hilfe einer
Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Au�enwohnbe-
reichs der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV f�r allgemeine Wohngebiete von 59
dB(A) tags eingehalten wird. Daher wird empfohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzun-
gen aufzunehmen. Die Ausf�hrung von nicht beheizten Winterg�rten innerhalb des Plan-
geltungsbereiches ist generell zul�ssig.

Emissionen / Immissionen Überlandleitung:

Elektromagnetische Felder sind im Bereich der das Plangebiet querenden 110-kV-�ber-
landleitung zu beachten. Es ist geplant, den n�rdlich des Plangebiets stehenden Mast 126
um 4 m zu erh�hen, so dass sich gr��ere Abst�nde zwischen den stromf�hrenden Leitern
und der Erdoberfl�che ergeben.

Eine immissionsschutzrechtliche Betrachtung wurde durch LTB Leitungsbau ausgearbeitet
und liegt als Gutachten mit Stand vom 1.7.2022 vor. Es wurden die Fragen gepr�ft, ob
bewertungsrelevante elektrische und magnetische Felder auftreten und ob bewertungsre-
levante Ger�usche (L�rm) auftreten unter Anwendung der 26. BImSchV. Danach sind an
Orten, die nicht nur vor�bergehend zum Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, Grenz-
werte einzuhalten, und auftretende elektrische und magnetische Felder sind nach dem
Stand der Technik zu minimieren. Im Gutachten wird festgestellt, dass durch die Erh�hung
von Mast 126 keine Erh�hung der Immissionen an den ma�geblichen Emissionsorten, bei
denen es sich allesamt um bisher unbebaute geplante Baugrundst�cke im Plan Geltungs-
bereich handelt, eintreten wird.

Die Berechnung zur �berpr�fung der Minimierung der elektrischen Feldst�rken und mag-
netischen Flussdichten (LTB Leitungsbau 2022) ergab f�r H�hen von 1 m, 4 m und 7 m
�ber Gel�nde, dass s�mtliche Immissionswerte der elektrischen Feldst�rke und der mag-
netischen Flussdichte an den Immissionsorten deutlich unterhalb der Grenzwerte entspre-
chend der 26. BImSchV liegen.

Alle H�chstwerte wurden von LTB Leitungsbau (2022) bei der Bauplatznummer 60 ermittelt.
Durch das Grundst�ck verl�uft eine Zufahrtsstra�e, wodurch das Grundst�ck in zwei Teile
geteilt wird. Im Bereich dieser Stra�e steht der Abspannmast 125. Alle o.g. Immissions-
werte wurden auf dem kleinen Teil des Grundst�cks im Spannfeld Mast 124 � 125 ermittelt.
Die Immissionen des gr��eren Teils des Flurst�cks, wo u.a. ein Geb�udekomplex f�r al-
tersgerechtes Wohnen entstehen soll, liegen deutlich darunter.

LTB Leitungsbau (2022) hat ferner die Frage gepr�ft, ob entlang der Freileitung die als
Koronager�usche bezeichneten knisternde, prasselnde oder brummende T�ne zu erwarten
sind. Es wurde hierzu vom Gutachter festgestellt, dass bei Freileitungen mit einer Nenn-
spannung von 110 kV die Koronaentladungen so gering sind, dass es auch bei feuchter
Witterung zu keiner wahrnehmbaren Schaltimmissionen (kleiner 10 dB(A)) in der Umge-
bung kommt. Ein weitergehender Nachweis nach der TA L�rm ist daher gem�� LTB Lei-
tungsbau (2022) nicht erforderlich.

Sonstige Emissionen / Immissionen:
Weitere Immissionsarten wie z.B. Geruchsimmissionen (landwirtschaftliche Vollerwerbsbe-
triebe usw.), St�ube oder Lichtimmissionen sind f�r die Beurteilung des Planvorhabens
nach Kenntnis der Gemeinde Kremperheide nicht relevant und werden daher nicht vertie-
fend betrachtet.
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Hinweise auf weitere relevante Besonderheiten der klimatischen und der lufthygienischen
Situation liegen der Gemeinde Kremperheide nicht vor und werden daher ausgeschlossen.

Generell k�nnen allerdings im Rahmen der landwirtschaftlichen Nutzung angrenzender Fl�-
chen im Zuge der guten landwirtschaftlichen Praxis zeitweise auch Geruchsbelastungen
und oder Staub auf das Plangebiet wirken.

Erholungsnutzungen:
Das Plangebiet weist in Kenntnis der Darstellung des Landschaftsrahmenplans (2020) eine
Bedeutung f�r die Erholungsnutzung auf, da das Plangebiet innerhalb der Gebiete mit be-
sonderer Erholungseignung liegt. Erholungsanlagen und f�r die Erholung nutzbare Wege
sind im Plangebiet nicht vorhanden und werden somit auch nicht beeintr�chtigt.

Im Zuge der Planung kommt der Entwicklung stra�enunabh�ngiger Fu�wegverl�ufe / -ver-
bindungen innerhalb von �ffentlichen Gr�nfl�chen als Erg�nzung des �rtlichen Wegesys-
tems eine hohe Bedeutung zu.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Schutz vor Verkehrslärm:
Gem�� der schalltechnischen Untersuchung (LAIRM Consult GmbH 2022) sind folgende
Ma�nahmen umzusetzen:

o Zum Schutz der Wohn- und B�ronutzungen ist bei Neu-, Um- und Ausbau im jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren der Schallschutz gegen Au�enl�rm (Gegenstand der
bautechnischen Nachweise) nach der DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018)
nachzuweisen. Die hierf�r erforderlichen ma�geblichen Au�enl�rmpegel sind der
planerischen Zur�ckhaltung folgend nachrichtlich in der Begr�ndung aufgef�hrt.
(Hinweis: Die maßgeblichen Außenlärmpegel für die im Baugenehmigungsverfahren
notwendigen bautechnischen Nachweise (Schallschutz gegen Außenlärm) sind den Ab-
bildungen 21b und 21c des Umweltberichts und zugleich auch der Begründung zu ent-
nehmen.)

o In einem Abstand von bis zu 430 m zur Stra�enmitte der �Dorfstra�e� sind zum Schutz
der Nachtruhe bei Neu-, Um- und Ausbauten f�r Schlaf- und Kinderzimmer schall-
ged�mmte L�ftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht
auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt
werden kann und die Anforderungen an das resultierende Schalld�mmma� gem�� den
ermittelten ma�geblichen Au�enl�rmpegeln nach DIN 4109 erf�llt werden.

o Befestigte Au�enwohnbereiche wie Terrassen, Balkone und Loggien sind bei Neu-,
Um- und Ausbauten in einem Abstand von bis zu 63 m zur Stra�enmitte der Dorfstra�e
nur in geschlossener Geb�udeform zul�ssig. Offene Au�enwohnbereiche sind aus-
nahmsweise auch dann zul�ssig, wenn mit Hilfe einer Immissionsprognose nach-
gewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Au�enwohnbereichs der Immissi-
onsgrenzwert der 16. BImSchV � 2 Abs. 1, Ziffer 3 f�r allgemeine Wohngebiete von 59
dB(A) tags eingehalten wird. Die Ausf�hrung von nicht beheizten Winterg�rten inner-
halb des Plangeltungsbereiches ist generell zul�ssig.

o Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen
eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tats�chlichen L�rmbelastung
geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren.
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Das Ministerium f�r Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes
SH hat in der Stellungnahme vom 21.10.2022 klargestellt, dass es davon ausgeht, dass bei
der Pr�fung der Notwendigkeit bzw. der Festlegung von Schallschutzma�nahmen die zu
erwartenden Verkehrsmengen auf der L 120 ber�cksichtigt werden und das Bebauungsge-
biet ausreichend vor Immissionen gesch�tzt ist. Immissionsschutz kann vom Baulasttr�ger
der Landesstra�e 120 nicht gefordert werden.

Emissionen / Immissionen Überlandleitung:

Im Bereich des in der Planzeichnung dargestellten Leitungsschutzbereiches der 110-kV-
Leitung m�ssen die Sicherheitsabst�nde gem�� den geltenden Vorschriften gew�hrleistet
werden und es darf die jeweilige H�henbegrenzung durch Nebengeb�ude und durch das
Mobiliar der Stra�enfl�chen, wie z. B. Baumpflanzungen, Stra�enleuchten usw. nicht �ber-
schritten werden.

Durch SH Netz AG, Netzentwicklung, wurden in der Stellungnahme vom 05.01.2023 fol-
gende Angaben f�r maximale Arbeitsh�hen und Hochbauh�hen und der Leitungsschutzbe-
reiche in einer am 15.12.2022 erstellten Tabelle mitgeteilt:

In der Planzeichnung ist die Fl�che des Leitungsschutzbereiches gekennzeichnet.

Gem�� den gutachterlichen Ergebnissen von LTB Leitungsbau (2022) ergeben sich durch
die Masterh�hung h�here Bodenabst�nde als im Bestand, was zu geringeren Immissionen
als im Bestand f�hrt.
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F�r den Bereich des Neubaugebiets im Spannfeld Mast 125 - 126 wurde festgestellt, dass
die Forderungen der 26. BImSchV an allen Emissionsorten eingehalten werden. Es sind
daher keine Ma�nahmen zur Einhaltung der Grenzwerte zu treffen sowie, sofern die Nach-
weish�he von 7 m �ber Gel�nde nicht �berschritten wird.

Sonstige Emissionen / Immissionen:
Da keine sonstigen planungsrelevanten Immissionen von der Gemeinde erwartet werden
bzw. derzeit ausgeschlossen werden k�nnen, sind diesbez�glich keine Ma�nahmen vorzu-
sehen.

Erholungsnutzung:

Das st�dtebauliche Konzept fu�t auf der Herstellung nur einer Hauptzufahrt f�r KFZ im
Zufahrtsbereich als 30-km/h-Zone mit beidseitigem Gehweg und westlich der Schutzberei-
che der Hochspannungsfreileitung mit einer Nutzbarkeit f�r alle Verkehrsteilnehmer (�ver-
kehrsberuhigter Bereich�) und der Herstellung stra�enunabh�ngiger Verbindungen f�r Fu�-
g�nger und Radfahrer. F�r die beiden Letztgenannten werden 3 Verbindungen zu s�dlich
angrenzend bestehenden Siedlungsgebieten (vgl. auch nachfolgende Abb. 22) hergestellt:

o zum St.-Johannes-Platz (zugleich Notzufahrt f�r Rettungsfahrzeuge nutzbar),
rechts

o zum Matthias-Claudius-Weg, halblinks

o und zur Gr�nfl�che westlich des Matthias-Claudius-Wegs, links.

Es werden so Ankn�pfungspunkte zu bestehenden Baufl�chen hergestellt und durch eine
gro�z�gige Gr�nachse im mittleren Teil des Plangeltungsbereichs (s. auch nachfolgende
Abb. 23) erg�nzt, dass verschiedene Wege f�r die wohnungsnahe Erholungsnutzung be-
reitgestellt werden.

Abb. 22

Abb. 23
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In Hinblick auf Erholungsnutzungen oder Erholungsfunktionen werden keine weiteren Ma�-
nahmen erforderlich und somit auch nicht vorgesehen, da keine Beeintr�chtigungen beste-
hender Erholungsanlagen / Erholungseinrichtungen zu erwarten sind.

17.3.2 Schutzgut Pflanzen einschließlich der biologischen Vielfalt
Der Plangeltungsbereich wurde am 30.07.2021 durch das B�ro G�nther & Pollok Land-
schaftsplanung, Itzehoe, kartiert in Hinblick auf die vorkommenden Biotoptypen unter Be-
achtung des geltenden LNatSchG und des BNatSchG.

Es wurden die nachfolgend benannten Biotoptypen (Abb. 32ff) festgestellt:

Acker
Lage:
Flurst�cke 42/3, 30/14und 30/16 im Plan-
geltungsbereich sowie westlich und n�rd-
lich
daran anschlie�end

Es handelt sich um intensiv bewirtschaf-
tete artenarme Best�nde.
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Knick 1
Lage:
s�d�stliche Seite des Plangebiets vom St.-
Johannes-Platz entlang an der Grenze
des Plangeltungsbereichs zu den Flurst�-
cken 386/46, 44/9, 43/2 und 40/3

Knick mit sehr unterschiedlicher Struktur,
die Abschnitte mit gutem / dichtem Ge-
h�lzbestand ebenso umfasst wie durch
bestehende Nutzungen beeintr�chtigte
Abschnitte mit geringem bzw. gest�rten
Geh�lzbewuchs; teils besteht eine he-
ckenartige Form, teils sind B�ume dicht
stehend entwickelt.

Typische Geh�lze sind Schlehe, Hasel,
Schw. Holunder, Flieder, Hundsrose,
Wei�dorn, Pfaffenh�tchen, Bergahorn,
Stieleiche, Gemeine Traubenkirsche, Kie-
fer

Gesch�tztes Biotop nach � 21 LNatSchG
gem. Feststellung der Unteren Natur-
schutzbeh�rde vom 08.11.2021

Knick 2
Lage:
nord�stliche Ecke des Plangebiets und
von hier weiter in n�rdliche Richtung ver-
laufend an der Grenze des Plangeltungs-
bereichs zu den Flurst�cken 30/17, 29/9
und 29/8

Knick teils mit gutem / dichtem Geh�lzbe-
stand, der in n�rdlicher Richtung au�er-
halb des Plangebiets ausd�nnt

Typische Geh�lze sind Pflaume, Hasel,
Schw. Holunder, Flieder, Zitterpappel,
Rosskastanie, Stieleiche

Gesch�tztes Biotop nach � 21 LNatSchG
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Großbäume in Knick 1
und am St.-Johannes-Platz

Die nachfolgend genannten B�ume sind
pr�gnant und f�r die Planentwicklung bzw.
Planumsetzung bedeutend.

Die kursiv gesetzten B�ume sind aufgrund
ihrer Gr��e landschafts- bzw. ortsbildpr�-
gend (Angaben Stamm- und Kronendurch-
messer in ca. m).

Von S�den nach Norden:

o Eiche 0,7/10 Grenze Fl.st. 520 zu 47/6
o Eiche 0,6/12 Grenze Fl.st. 42/3 zu 520

o Kastanie 0,6/12 auf Ffl.st. 44/9 zu 42/3
o Baumreihe aus vorwiegend Eichen mit

Stammdurchmesser 0,3 bis 0,5 m an
Grenze Fl.st. 43/2 zu 42/3

o Eiche 0,7/14 auf Grenze Fl.st. 40/3 zu
42/3

Baumreihe im Süden Lage: s�dliche Seite des Plangeltungsbe-
reichs zu den Flurst�cken (von W nach O)
49/17, 49/31, 49/18, 49/32, 523, 522, 521
und 520

Es handelt sich um eine dicht stehende
Reihe aus Eiche, Birke, Eberesche, Rotei-
che, Grauerle, Schwarzerle und Esche mit
Stammdurchmessern von zumeist 0,3 m
bis 0,4, einige B�ume erreichen auch 0,6
m Stammdurchmesser.

Es handelt in der Gesamtheit um eine
ortsbildprägende Baumreihe; im �brigen
sind Einzelb�ume ab ca. 0,6 m Stamm-
durchmesser aufgrund ihrer Gr��e land-
schafts- bzw. ortsbildpr�gend.

Die Baumreihe ist durch planungsrechtli-
che Festsetzung im B-Plan Nr. 6 in ihrem
Bestand gesch�tzt und haben aufgrund ih-
rer Lage zum Plangebiet Einfluss auf die
Bebauung dort.
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Großbäume Fl.st. 378/39
Folgende B�ume waren zum Zeitpunkt der
Ortsbegehung vorhanden und sind
zwischenzeitlich in Zusammenhang mit
dem genehmigten Geb�udeabriss im
Winterhalbjahr 2022/2023 entfallen:

o Eiche 0,3/8

o Eiche 0,3/7

o Eiche 0,4/9

o Birke 2x0,2+0,25/8

o Tanne 0,45/6

o Tanne 0,5/ 8

Bäume an der „Dorfstraße“
Folgende B�ume sind im zuk�nftigen Zu-
fahrtsbereich zum Plangebiet vorhanden:

o S�uleneiche 0,1/2

o S�uleneiche 0,1/2

Bäume auf Fl.st. 30/14
Folgende B�ume sind am Bereich der
Wohnbebauung vorhanden:

o Eiche 0,6/7

o Indet. 0,7/8

Die B�ume sind aufgrund des R�ck-
schnitts nicht ortsbildpr�gend.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 92 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Bäume auf Fl.st. 30/13
rückwärtiges Grundstück

Folgende B�ume sind vorhanden
(von SO im Uhrzeigersinn):

o Wei�dorn 0,3/7

o Kastanie 0,6/12
o Linde 1,0/12
o Indet. 0,8/11

o Fichte 0,25/6

o Fichte 0,3/6

o Fichte 0,2/5

o Kiefer 0,5/12

o Kiefer 0,5/12

o Eiche 0,4/12

o Kastanie 0,3/6

o Kastanie 0,5/10

o Kastanie 0,6/10 absterbend

o Indet. 0,4/8

o Linde 1,0/14

Bäume auf Fl.st. 30/13
nordöstlicher Rand zu Fl.st. 30/12

Folgende B�ume sind vorhanden
(von W nach O):

o Eiche 0,6/8

o Eiche 0,4/7
o Eiche 0,6/8

o Eiche 0,5/8
Es handelt in der Gesamtheit um eine
ortsbildprägende Baumreihe; im �brigen
sind Einzelb�ume ab ca. 0,6 m Stamm-
durchmesser aufgrund ihrer Gr��e land-
schafts- bzw. ortsbildpr�gend.
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Bäume auf Fl.st. 419/30 und 30/5
zu 30/16

Folgende B�ume sind vorhanden:

o Indet. 0,3/8

o Kastanie 0,5/10

Baumreihe an nordöstlicher
Plangebietsgrenze

Folgende B�ume sind vorhanden:

o Dicht stehende Reihe aus 25 Zitterpap-
peln mit Stammdurchmessern zumeist
0,1 bis 0,3 m, 1 Baum 0,4 m

Es ist eine markante, aber keine land-
schaftsbildpr�gende Baumreihe.

Baumreihe an nordwestlicher Plange-
bietsseite bei Fl.st. 151/1 zu 30/16

Folgende B�ume sind vorhanden
(von N nach S):

o Hybridpappel 1,1/19
o Hybridpappel 1,2/18

o Hybridpappel 5x0,2/14
o Hybridpappel 0,9/16

o Hybridpappel 0,9/17
o Hybridpappel 0,9/17
o Hybridpappel 1,1/17
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Baumreihe an südwestlicher Plange-
bietsseite bei Fl.st. 151/1 zu 42/3

Folgende B�ume sind vorhanden
(von N nach S):

o Schwarzerle 0,8/14

o Hybridpappel 0,6/14
o Hybridpappel 0,9/16
o Silberweide 0,9/8,

abgebrochen in 5-6 m Höhe
(s. gelbe Pfeildarstellung)

Gartenbereiche
Lage: Fl.st. 378/39, 30/14, 30/15, 36/2,
30/13, 30/16 (je teilweise); auch s�dlich,
s�d�stlich und nord�stlich an das Plange-
biet grenzend

G�rten sind individuell gestaltete private
Fl�chen, die im Wesentlichen der Erho-
lung und Freizeitgestaltung der Bewohner
dienen.

Es sind in der Regel Zierrasenfl�chen,
sehr unterschiedliche Geh�lzfl�chen und
vereinzelt auch Nutzgartenanteile anzu-
treffen. Einzelne Gartenh�user, Ger�te-
schuppen etc. sind vorhanden.

Die in den G�rten bestehenden Gro�-
baumbest�nde im / am Plangebiet sind
oben bereits benannt worden.
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Brache, ruderale Gras- und Krautflur
Lage: Fl.st. im Westen von Fl.st. 30/16
entlang der westlichen Plangebietsseite
auf Fl.st. 151/1

Auf Flurst�ck 30/16 besteht eine Senke,
die zeitweise Oberfl�chenwasser auf-
nimmt. Trotzdem ist hier kein Pflanzenbe-
stand mit vorherrschenden Arten der
Feucht- und Nassstandorte bzw. der R�h-
richte entwickelt, sondern es herrschen
Gr�ser und Krautarten der mittleren
Standorte vor. Nur locker verteilt kommen
Rohglanzgras und Schilf vor.

Entlang der westlichen Plangebietsseite
hat sich �ber einem verrohrten Grabenab-
schnitt bzw. zwischen gro�en Pappeln
ebenfalls eine ruderale Gras- und Krautflur
entwickelt.

Es handelt sich nicht um einen gem��
� 30 BNatSchG oder � 21 LNatSchG ge-
setzlich gesch�tzten Biotoptyp

Kleingewässer Auf Flurst�ck 30/16 liegt unmittelbar �st-
lich der vorgenannten Senke mit ruderaler
Gras- und Krautflur eine tiefere Senke mit
l�ngerfristiger Wasserf�hrung. Somit
konnte sich hier ein R�hricht entwickeln
(Rohglanzgras, Iris) und auf der Wasser-
fl�che auch Wasserlinsen).

Es handelt sich um ein gem�� � 30 BNat-
SchG / � 21 LNatSchG gesetzlich ge-
sch�tztes Biotoptyp

Graben „Poltersiel“ Entlang der westlichen Plangebietsseite ver-
l�uft von Nord nach S�d ein offener Graben,
das �Poltersiel�. Nach Norden besteht eine
Rohrleitung �ohne Gew�ssereigenschaft� als
Fortsetzung der offenen Gew�sserstrecke.

Das Gew�sser ist nach entw�sserungstech-
nischen Gesichtspunkten ausgebaut worden
und weist steile Ufer auf, an denen ein
Wechsel von R�hrichtarten (vornehmlich
Schilf und Rohrglanzgras) mit Arten der ru-
deralen Gras- und Krautfluren der mittleren
Standorte anzutreffen ist.

Es handelt sich nicht um einen gem�� � 30
BNatSchG oder � 21 LNatSchG gesetzlich
gesch�tzten Biotoptyp
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Dorfstraße (L120)
Lage:
Flurst�cke 148/5 (Dorfstra�e) bzw. �stl. Plan-
gebietsrand

Asphaltierte Fahrbahn mit beidseitigem Geh-
weg und teilweise auch Gr�nstreifen mit Ra-
senbewuchs, in denen recht junge B�ume
(s. oben = S�uleneichen mit Stammdurch-
messer ca. 0,1 m) gepflanzt wurden.

Bebauungen
Lage:
Fl.st. 378/39, 30/14, 36/2, 30/13, 30/16
(je teilweise); auch s�dlich, s�d�stlich und
nord�stlich an das Plangebiet grenzend,
Gartenh�user auf diversen Grundst�cken

Es handelt sich um bauliche Anlagen, die im
bez�glich der Belange des Naturschutzes
und des Schutzguts als Vorbelastung zu ver-
stehen sind.

Vorkommen weiterer Biotoptypen, die f�r die Planung relevant sein k�nnten, sind im Plan-
gebiet nicht bekannt.

Waldfl�chen sind im und am Plangebiet nicht vorhanden.

Gem�� der Bearbeitung von Bioplan (2022a) �Ber�cksichtigung der zentralen Vorschriften
des besonderen Artenschutzes nach � 44 Abs. 1 BNatSchG auf Grundlage einer erweiter-
ten Potenzialanalyse� als Artenschutz-Fachbeitrag kommen in Schleswig-Holstein nur 3
sehr seltene h�here Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie vor:

• Apium repens (Kriechender Scheiberich) (=> Feuchtwiesen Ufer)

• Luronium natans (Froschzunge) (=> Gew�sserpflanze)

• Oenanthe conioides (Schierlings-Wasserfenchel) (=> S��wasserwatten)

Diese Pflanzenarten des Anhangs IV ben�tigen ebenfalls sehr spezielle Standorte und k�n-
nen gem�� Bioplan (2022a) im Plangeltungsbereich nicht vorkommen.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 97 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Ein Schutzgebiet gem�� �� 23 bis 29 BNatSchG, ein
FFH-Gebiet oder ein EU-Vogelschutzgebiet ist im
und am Plangebiet nicht vorhanden.

Das n�chstgelegene FFH-Gebiet DE 2123-301 �Bin-
nend�nen Nordoe� liegt bei Trennung durch Sied-
lungsfl�chen der Gemeinde einschlie�lich der L 120
und einer Bahntrasse ca. 200 �stlich der geplanten
hinzukommenden Wohnbaufl�chen (s. nebenste-
hende Abb. 24; aus: Natura 2000 Network Viewer
=> https://natura2000.eea.europa.eu/#)

Bewertung:
Die Bewertung der angetroffenen Biotoptypen erfolgt auf Grundlage des LNatSchG, der
Biotopverordnung und des Erlasses zur �naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung� in der
derzeit aktuellen Fassung.

Fl�chen und Biotope
mit sehr hoher Bedeutung

• Kleingew�sser

 Es handelt sich um ein gesch�tztes Biotop gem��
� 30 BNatSchG

• Knicks

 Es handelt sich um gesch�tzte Biotope gem��
� 21 LNatSchG

• Gro�b�ume mit Stamm∅ ab ca. 0,6 m sowie weitere
Baumreihen mit besonderer Wirkung im Ortsbild

 Es handelt sich um landschafts- bzw. ortsbildpr�-
gende Gro�b�ume

Fl�chen und Biotope
mit hoher Bedeutung

• Graben �Poltersiel�

 Es handelt sich um ein Gew�sser mit Aufwertungs-
potenzial

• Sonstiger Baum (Stamm∅ < 0,6 m)
sofern nicht h�her bewertet

• Ruderale Gras- und Krautfluren, Sonstige Geh�lzbe-
st�nde

 Die Fl�chen sind durch eine geringe
Nutzungsintensit�t gekennzeichnet.

Fl�chen und Biotope
mit allgemeiner Bedeutung

• Acker

• Gartenbereiche, gestaltete Au�enanlagen, Schnitthe-
cken

• Saumstreifen an der Stra�e

 Die Fl�chen sind erheblichen St�rungen aus der
Nutzung ausgesetzt
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Fl�chen mit erheblichen
Vorbelastungen

• Stra�en und Wege

• Geb�udefl�chen, Betriebs- und befestigte Nutzfl�chen

 Die Fl�chen weisen in der Regel keine naturnahen
Strukturen auf und bieten f�r Pflanzen und Tiere besten-
falls Ersatzhabitate bzw. Nischenlebensr�ume

Von Seiten des Kreises Steinburg wurde in der Stellungnahme vom 21.10.2022 best�tigt,
dass keine erheblichen Beeintr�chtigungen des FFH-Gebietes DE 2123-301 �Binnend�nen
Nordoe� zu erwarten sind. Das FFH-Gebiet ist der Allgemeinheit zug�nglich und Informati-
onen zu Verboten und Verhaltensweisen werden z. B. durch Informationstafeln am FFH-
Gebiet gegeben.

Artenschutzrechtliche Bewertung:

Da in dem Gebiet nicht zu erwarten ist, dass artenschutzrechtlich pr�fungsrelevante Pflan-
zenarten vorkommen k�nnten, wird voraussichtlich eine Verletzung der Zugriffsverbote ge-
m�� � 44 BNatSchG nicht eintreten.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Es werden f�r die Entwicklung des Wohngebietes im Wesentlichen Fl�chen mit allgemeiner
Bedeutung betroffen sein, so dass f�r die Inanspruchnahme von Acker- und Gartenfl�chen
sowie der Fl�chen innerhalb der bebauten Ortslage (an der Dorfstra�e) f�r die Herstellung
baulicher Anlagen bzw. Entwicklung von Wohnbaugrundst�cken sowie Abgrabungen und /
oder Aufsch�ttungen bez�glich dieses Schutzgutes keine Kompensationsma�nahmen er-
forderlich werden, die �ber das in Zusammenhang mit dem Schutzgut Boden zu ermittelnde
Ma� hinausgehen.

Davon abweichend sind Eingriffe in gesch�tzte Biotoptypen, hier der Knicks an der s�d�st-
lichen Plangebietsseite, darzulegen - andere gesch�tzte Biotoptypen sind im Zuge der Pla-
numsetzung nicht betroffen, denn der im Nordosten in das Plangebiet reichende Knickab-
schnitt wird ebenso erhalten wie das naturnahe Kleingew�sser im Westen von Flurst�ck
30/16.

Der innerhalb des Plangeltungsbereiches zu erhaltende Knickabschnitt (�Knick 2�) in der
Nordostecke des Plangebiets ist bei Einhaltung eines mind. 3 m breiten Knicksaumstreifens
nicht in die Gestaltung und Pflege der Gartenbereiche einzubeziehen. Diesem Knicksaum-
streifen kommt die Funktion einer Schutz gebenden f�r den Wurzelraum der Knickgeh�lze
und f�r die Knickgeh�lze zu, denn in dieser Fl�che ist

- die Errichtung baulicher Anlagen,

- das Anlegen von Nutz- oder Zierg�rten,

- das Anlegen von Befestigungen einschl. der Herstellung von Wegen, Stell- und Lager-
fl�che, Terrassen,

- die Durchf�hrung von Arbeiten im Boden wie z. B. das Verlegen von Ver- und Entsor-
gungsleitungen

- und das Durchf�hren von Abgrabungen oder Aufsch�ttungen

nicht gestattet.
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Der Knickschutzstreifen (=> Kennzeichnung �KS Knickschutz� in der Planzeichnung) ist ab
dem Knickwallfu� mind. 1 x j�hrlich nach dem 01. August zu m�hen, um zur Wahrung der
Knickstruktur und um etwaigen Geh�lzaufwuchs zu verhindern.

Der Knick entlang der s�d�stlichen Plangebietsseite (�Knick 1� der obigen Bestandsauf-
nahme) wird entsprechend des Erlasses �Durchf�hrungsbestimmungen zum Knickschutz�
vom 07.02.2017 auf insgesamt 164 m L�nge entwidmet und somit aus dem Status eines
gesetzlich gesch�tzten Biotops entlassen bei gleichzeitiger Erhaltung der Struktur beste-
hend aus einem Wall mit dem knicktypischen Geh�lzbewuchs innerhalb einer festgesetzten
privaten Gr�nfl�che. Die Genehmigung zur Entwidmung wurde von der Unteren Natur-
schutzbeh�rde in der Stellungnahme des Kreises Steinburg vom 21.10.2022 in Aussicht
gestellt. Da es zu erwarten ist, dass infolge der hinzukommenden Bebauungen St�rungen
/ Beeintr�chtigungen der Funktionen des Knicks im Naturhaushalt eintreten werden, ist trotz
der Erhaltung als Wall mit Geh�lzen eine Knickneuanlage in gleicher L�nge vorzunehmen.

 Die 164 m lange Knickneuanlage wird umgesetzt auf den gemeindeeigenen Flurst�-
cken 533 (ehemals Fl.st. 1 tlw.) und 530 (ehemals Fl.st. 2/4 tlw.) der Flur 4 in der Ge-
markung Kremperheide entsprechend einer Vorabstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbeh�rde.

Es wird hier parallel zu einem bestehenden Wanderweg auch mit der Funktion einer
Abschirmung k�nftig westlich des Knicks liegender Kompensationsfl�chen ein Knick
neu angelegt nach folgenden Ma�gaben:

• Herstellung jeweils eines Knickwalls in der erforderlichen L�nge mit einer Sohlbreite von
4,0 m und einer H�he von 1,2 m mit Ausformung einer ca. 0,1 m tiefen Pflanzmulde auf
der mind. 1,5 m bis 2,4 m breiten Wallkrone. Entnahme des Bodens f�r den Knickwall
von den zur Bebauung anstehenden Fl�chen oder von anderen Fl�chen aus dem Ge-
meindegebiet, auch zur Minimierung von Bodentransporten.

• 2-reihige Bepflanzung in der o.g. Pflanzmulde nur unter Verwendung von mindestens 4
bis 5-triebigen und 0,6 m - 1,0 m hohen verpflanzten Str�uchern, wobei die Pflanzung
versetzt �auf L�cke� mit einem Abstand von h�chstens 1 m zwischen den Pflanzen in
den Reihen zu erfolgen hat.

Geeignete Geh�lze sind:

Stieleiche (Quercus robur), Feldahorn (Acer campestre), Gemeine Traubenkirsche,
(Prunus padus), Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Eingriffliger Wei�dorn
(Crataegus monogyna), Schlehe (Prunus spinosa), Wildapfel (Malus sylvestris), Kor-
nelkirsche (Cornus mas), Salweide (Salix caprea), Hasel (Corylus avellana), Roter
Hartriegel (Cornus sanguinea), Hainbuche (Carpinus betulus), Rotbuche (Fagus syl-
vatica), Schwarzerle (Alnus glutinosa)

• Je angefangene 40 m Strecke des neu angelegten Knicks ist 1 Hochstammbaum,
Stammumfang mind. 12 cm, zu pflanzen und als �berh�lterbaum heranzuziehen. Ge-
eignete Arten sind insbesondere Stieleiche (Quercus robur), Hainbuche (Carpinus be-
tulus) und Kirsche (Prunus avium).

• Der Knickwall ist nach dessen Aufsch�ttung und Profilierung bis zur Bepflanzung mit
Geh�lzen mit einer �Gr�nd�ngerpflanzenart� wie Senf, Roggen oder Phacelia einzu-
s�en, um das Aufwachsen der Knickgeh�lze zu erleichtern. Zu unterlassen ist das Aus-
s�en der Vielbl�ttrigen Lupine (Lupinus polyphyllus) als standortfremder invasiver Art.

Die Geh�lzpflanzung ist mit einer mind. 10 cm starken Strohlage zu mulchen, um das
Aufwachsen der Geh�lze zu erleichtern
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• Der Knick ist zur Vermeidung von Wildverbisssch�den w�hrend des Geh�lzanwuchs-
zeitraums f�r mind. 5 Jahre in geeigneter Weise einzuz�unen; nach max. 10 Jahren
ist der Zaun vollst�ndig wieder zu entfernen.

Die fachgerechte Pflege des Knicks entsprechend des Erlasses vom 20.01.2017 �Durch-
f�hrungsbestimmungen zum Knickschutz� wird durch die jeweiligen Grundst�ckseigent�-
mer umzusetzen sein.

 Hierbei ist zu beachten, dass die Knicks als Biotope dauerhaft zu erhalten sind. Die
Kompensationserfordernisse aufgrund von zu ber�cksichtigenden Knickbeeintr�chti-
gungen werden somit vollst�ndig abgegolten.

Auch wenn Gro�b�ume nicht zu den gesch�tzten Biotopen geh�ren, so sind Eingriffe in
B�ume mit orts- und landschaftsbildpr�gendem Charakter als ausgleichs- und genehmi-
gungspflichtige Eingriffe zu ber�cksichtigen.

Verluste pr�gender Gro�b�ume sind nur am westlichen Plangebietsrand zu erwarten, denn
hier werden 6 Hybridpappeln mit Stammdurchmessern zwischen ca. 0,9 m und ca. 1,2 m
sowie eine 5-st�mmige Pappel mit Stammdurchmessern von je ca. 0,2 m entfallen. Diese
6 B�ume k�nnen nicht erhalten werden, da sie an einem bisher verrohrten Gew�sserab-
schnitt stehen. Diese Verrohrung soll zur Herstellung eines offenen Grabens aufgehoben
werden. Zudem Haben die B�ume eine solche Gr��e erreicht, dass eine erh�hte Wind-
bruchgefahr besteht � vor der ehemals umfangreicheren Reihe sind nur wenige Exemplare
verblieben. Gem�� der Stellungnahme des Kreises Steinburg, Untere Naturschutzbeh�rde,
vom 21.10.2022 und einer Zwischenabstimmung mit der Unteren Naturschutzbeh�rde sind
die Verluste dieser B�ume abweichend von einer vorherigen Auskunft nach den Angaben
im Erlass �Durchf�hrungsbestimmungen zum Knickschutz� vom 07.02.2017 auszugleichen.
D.h., dass f�r die ersten 100 cm des Stammumfangs 1 Baum und je weitere vollendete 50
cm Stammumfang 1 weiterer Ausgleichsbaum zu pflanzen ist. Der Verlust betrifft 1 Pappel
mit Stammdurchmesser ca. 1,2 m (Stummumfang rechnerisch 377 cm, Ausgleichsbedarf 6
St�ck), 1 Pappel mit Stammdurchmesser ca. 1,1 m (Stummumfang rechnerisch 345 cm,
Ausgleichsbedarf 5 St�ck), 3 Pappeln mit Stammdurchmesser ca. 0,9, (Stammumfang
rechnerisch 283 cm, Ausgleichsbedarf je 4 St�ck) und eine eher strauchf�rmige nicht land-
schaftspr�gende Pappel mit mehreren St�mmen bis max. 0,2 m Durchmesser. Der Aus-
gleichsbedarf betr�gt zusammen 23 St�ck. Davon sind gem�� einer Abstimmung der Ge-
meinde Kremperheide mit der Unteren Naturschutzbeh�rde 15 B�ume als Schwarzpappeln
oder in doppelter Anzahl (= 30 St�ck) als B�ume der sogenannten 2. Ordnung (B�ume mit
einer Wuchsh�he im Regelfall bis 20 m) wie Schwarzerle, Hainbuche oder Feldahorn zu
pflanzen und 8 weitere B�ume der sogenannten 2. Ordnung. Die Gesamtanzahl zu pflan-
zender Ausgleichsb�ume betr�gt 38 St�ck.

Aufgrund der N�he zu Wohnbaugrundst�cken vor dem Hintergrund der Erfahrungen mit
den Hybridpappeln, die eine Gr��e wie die von der Unteren Naturschutzbeh�rde angereg-
ten Schwarzpappeln erreichen k�nnen, aufgrund des Fehlens von Schwarzpappeln im
Plangebiet und zur F�rderung von standortgerechten B�umen, die sich bisher in der Region
bew�hrt haben, werden von der Gemeinde Kremperheide zur Pflanzung nur B�ume der
sogenannten 2. Ordnung vorgesehen.

 Der Ausgleich erfolgt innerhalb des Plangeltungsbereichs auf einer im Westen geplan-
ten �ffentlichen Gr�nfl�che und am Rand des geplanten Regenwasserretentionsraums
und somit innerhalb einer r�umlichen N�he zum Eingriffsort. Es sind hier parallel zum
�Poltersiel� und am RRB somit mindestens 15 Hochstammlaubb�ume in der Baum-
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schulqualit�t Stammumfang mindestens 16 cm, mind. 3 x verpflanzt, mit Drahtballie-
rung, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abg�nge sind nachzupflanzen. Als geeig-
nete Art ist Schwarzerle (Alnus glutinosa) zu verwenden.

23 weitere B�ume sind erg�nzend in dem vorgenannten Bereich am Poltersiel und am
RBB sowie im Bereich der zentralen Gr�nfl�che des Plangebiets zu pflanzen. Geeig-
nete Arten sind Feldahorn (Acer campestre), Hainbuche (Carpinus betulus), Vogelkir-
sche (Prunus avium) und Schwarzerle (Alnus glutinosa). Es wird f�r die nachgeordnete
Ausf�hrungsplanung f�r Baumreihen empfohlen, eine Auswahl von 1 oder 2 Arten vor-
zunehmen, um ein einheitliches Bild zu entwickeln.

Die oben genannten Ma�nahmen zum Schutz der Knickstrecken gelten auch f�r die Kro-
nentraufbereiche der zu erhaltenden und sofern innerhalb des Plangeltungsbereichs wach-
senden mit einem Erhaltungsgebot festgesetzten landschafts- und ortsbildpr�genden Gro�-
b�ume und Baumreihen. Sofern wie bei Gro�b�umen bauliche Ma�nahmen im Kronen-
traufbereich zzgl. eines Umkreises von 1,5 m unvermeidbar sein werden, sind im Zuge der
Bauausf�hrung Ma�nahmen nach DIN 18920 und der RAS-LP4 umzusetzen. Diese sind
neben der Begleitung von Planung und Bauausf�hrung durch einen Baumsachverst�ndi-
gen insbesondere:

- Herstellung eines wirksamen Stammschutzes

- Aufstellung eines unverr�ckbaren stabilen Zauns f�r die Bauzeit zur Abschirmung des
Kronentraufbereichanteils, der f�r die Bauausf�hrung nicht zwingend erforderlich ist

- Auslegen von druckverteilenden und druckentlastenden Baggermatratzen, Stahlplatten
o. �.

- Bei Arbeiten im Wurzelbereich sind saubere Wurzelschnitte auszuf�hren durch sach-
kundiges Personal

- Unvermeidbare Bodenentnahme mittels eines Bodensaugers

- Herstellung einer Wurzelbr�cke f�r neu herzustellende Befestigungen

- Herstellung eines Wurzelvorhangs

Es ist geplant, im Zuge der Planung mit Ausnahme der o. g. Eingriffe in 6 Hybridpappeln
am westlichen Plangebietsrand alle landschafts- und ortsbildpr�genden Gro�b�ume zu er-
halten.

Alle Arbeiten an Geh�lzen einschlie�lich von Pflegeschnitten und das �auf den Stock set-
zen� von Geh�lzen d�rfen gem�� � 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 01.10. und
dem letzten Tag des Februars ausgef�hrt werden. Daher sollten solche Arbeiten im Be-
darfsfall rechtzeitig vor Beginn der baulichen Ma�nahmen w�hrend des Winterhalbjahres
ausgef�hrt werden.

Das Entfallen der Hybridpappeln auf Flurst�ck 151/1 f�hrt zu der M�glichkeit, den verrohr-
ten Abschnitt des Grabens auf einer L�nge von ca. 90 m zu �ffnen - s. auch Kap. 17.3.5
�Schutzgut Wasser�. Hierdurch geht zwar eine ruderale Gras- und Krautflur zun�chst ver-
loren, aber insgesamt wird die Biotop- und Strukturvielfalt im Plangebiet erh�ht, denn es
werden sich an den Grabenb�schungen nicht nur erneut Gras- und Krautfluren entwickeln,
sondern es wird auch eine erheblich l�ngere offene Gew�sserstrecke entstehen.

 Die Gew�sserstrecke soll als Ausgleichsma�nahme im Sinne eine �kokontos zur
Kompensation von Grabenverlusten, die nicht infolge der Umsetzung dieses Bebau-
ungsplans, sondern eine anderen Eingriffsvorhabens verursacht werden, bereitstehen
und zugeordnet werden k�nnen.
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Dabei gilt die Kompensation dann nicht der Entwicklung eines g�nzlich naturnahen
Gew�ssers, sondern es soll eine Kompensation dahingehend erfolgen, dass ein Gra-
benverlust innerhalb des r�umlichen Zusammenhangs ausgeglichen wird und so die
Gew�sserstrecke in N�he zum Eingriffsort erhalten bleibt.
Der Gew�sserentrohrung wurde vom Sielverband Bahrenfleth in der Stellungnahme
vom 10.10.2022 zugestimmt und sie wurde vom BUND Landesverband SH e. V. in der
Stellungnahme vom 09.10.2022 begr��t.

Bez�glich eines Schutzgebietes nach BNatSchG / LNatSchG, eines FFH-Gebietes oder
eines EU-Vogelschutzgebietes ist eine Betroffenheit der f�r ein Schutzgebiet bedeutenden
Lebensraumtypen, Ziele und / oder Erhaltungsgegenst�nde nicht zu erwarten, da vom Vor-
haben keine Auswirkungen ausgehen, die erheblich beeintr�chtigend wirken k�nnten. Die
von dem k�nftigen Wohngebiet ausgehenden Emissionen werden von der Gemeinde Krem-
perheide als so gering betrachtet, dass hier z. B. keine erheblichen N�hrstofffrachten, die
zu einer Beeintr�chtigung der eher n�hrstoffarmen Standorte in den Binnend�nen Nordoe
f�hren k�nnten, freigesetzt werden.

Aufgrund der gemeindlichen Planung ist nach Kenntnisstand dar�ber hinaus keine erhebli-
che Betroffenheit des Schutzgutes zu erwarten.

�ber das oben beschriebene Ma� an Ma�nahmen zur Vermeidung, Minimierung und Kom-
pensation sind nach Umsetzung dieser Ma�nahmen keine weiteren Ma�nahmen planungs-
rechtlich festzusetzen.

17.3.3 Schutzgut Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt
Zur Planung wurde ein Artenschutzbericht zur �Ber�cksichtigung der zentralen Vorschriften
des besonderen Artenschutzes nach � 44 Abs. 1 BNatSchG auf Grundlage einer erweiter-
ten Potenzialanalyse� durch BIOPLAN Hammerich, Hinsch & Partner, Biologen & Geogra-
phen PartG, erstellt, deren Ergebnisse mit Stand vom 03.11.2022 vorliegen (kurz: Bioplan
2022a).

Bioplan (2022a) hat eine Relevanzpr�fung durchgef�hrt zur Ermittlung welche Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie und welche Vogelarten �berhaupt vorkommen bzw. vorkom-
men k�nnen. Daf�r wurden Daten des LLUR und von Literaturquellen ausgewertet und es
wurden Gel�ndebegehungen durchgef�hrt.

Fledermausvorkommen
Zur �berpr�fung der Fledermausvorkommen wurden neben einer H�hlenbaumerfassung
und Besatzkontrolle auch zwei Detektorbegehungen zur Wochenstubenzeit am 23.05. und
18.06.2021 durchgef�hrt.

Insgesamt konnten f�nf Fledermausarten zweifelsfrei nachgewiesen werden. Bei drei wei-
teren Arten (Fransen- und Wasserfledermaus sowie Braunes Langohr) ist ein Vorkommen
im Untersuchungsgebiet wahrscheinlich, so dass sich die potenzielle Artenanzahl auf ins-
gesamt 8 von 15 in Schleswig-Holstein vorkommenden Fledermausarten erh�ht. Es ist also
festzustellen, dass in Bezug auf die Flederm�use des Untersuchungsgebietes eine Pr�fre-
levanz / Betroffenheit f�r Zwerg-, M�cken-, Rauhaut-, Breitfl�gel-, Wasser- und Fransenfle-
dermaus, den Gro�en Abendsegler sowie das Braune Langohr besteht.

Es wurden die nachfolgend abgebildeten B�ume ermittelt, die eine Wochenstubenquartie-
reignung (WS) (Nr. 1, 2, 6-24) aufweisen.
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Abb. 25a: Lage der erfassten H�hlenb�ume im Jahr 2021 (aus: Bioplan 2022a)

Die H�hlen in den B�umen 8, 14, 22, 23 und 24 haben zudem auch eine Eignung als Win-
terquartier (WQ). Eine abschlie�ende Beurteilung der B�ume hinsichtlich ihrer tats�chli-
chen Quartiereignung erforderte eine Untersuchung der H�hlenstrukturen unter Einsatz ei-
nes Endoskops. Sofern m�glich wurden die H�hlen dann verschlossen, so dass ein Besatz
durch Flederm�use oder auch V�gel nicht mehr m�glich ist.

Verschlossen wurden die H�hlen in den B�umen Nr. 1 und 9-11. Die H�hle von Baum 12
konnte auf Grund einer sehr gro�en Hornissenkolonie zu dem Zeitpunkt nicht verschlossen
werden. Ein Verschluss des Baums Nr. 14 war nicht m�glich. Die St�mme der B�ume 22-
24 sind hohl und konnten nicht abschlie�end untersucht werden. Diese B�ume befinden
sich au�erhalb des Plangebiets und stehen im Zuge der Realisierung des B-Planes Nr. 14
nicht zur F�llung an.

Im Plangebiet wurden weder artenschutzrechtlich bedeutende Jagdhabitate noch Flugrou-
ten / Flugstra�en der verschiedenen Fledermausarten nachgewiesen.

Vogelvorkommen
Zur Erfassung von Vogelarten und zur erg�nzenden Ermittlung des erg�nzenden Potenzi-
als zu erwartender Vogelarten erfolgten zwei Ortsbegehungen am 22.04. und 24.06.2021.
Insgesamt wurden im Planungsraum mindestens 46 Brutvogelarten als real oder potenziell
vorkommend festgestellt, acht davon wurden auf den Nachbarfl�chen nachgewiesen. Als
ungef�hrdet werden 37 (+6 auf den Nachbarfl�chen) Arten eingestuft. Die auf den Nach-
barfl�chen nachgewiesenen Arten Feldlerche (RL SH �3�) und Kiebitz (RL SH �2�) z�hlen
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zu den landesweit gef�hrdeten Vogelarten und Kiebitz und Waldkauz geh�ren zu den
streng gesch�tzten Brutvogelarten. Auf der Vorwarnliste in der aktuellen Roten Liste der
Brutv�gel Schleswig-Holsteins wird die Dohle auf den Nachbarfl�chen, aber keine weitere
im Plangebiet nachgewiesene bzw. potenziell vorkommende Art gef�hrt.

Die Knick- und Heckenstrukturen sowie �berh�lter und Einzelb�ume bieten einer Vielzahl
von Brutv�geln der Gilde der Geh�lz- und der Bodenbr�ter Versteck- und Brutm�glichkei-
ten. Sowohl vom Gartenrotschwanz als auch von der Kohlmeise wurden Brutnachweise
dokumentiert. Es gibt eine Vielzahl von Spechth�hlen in den B�umen rund um das Plange-
biet. Mindestens vier der H�hlen wurden von Staren als Bruth�hlen genutzt. Eine der Baum-
h�hlen in Baum HB14 (s. oben Abb. 25) wird dar�ber hinaus von einer Eulenart genutzt,
vermutlich durch den Waldkauz. Insgesamt treten auch eine ganze Reihe anspruchsvolle-
rer Knick- und Offenlandv�gel wie etwa Wiesenschafstelze (mind. 1 Brutpaar auf der Acker-
fl�che), Bluth�nfling, Dorngrasm�cke (1-2 Brutpaare in westlicher Geh�lzreihe) und Gold-
ammer (mind. 1 Brutpaar) auf. Auf den angrenzenden Ackerfl�chen wurden zudem jeweils
mindestens ein Brutpaar der Feldlerche und des Kiebitzes beobachtet. An den Gew�ssern
wurde die Stockente nachgewiesen, im R�hricht kann potenziell der Sumpfrohrs�nger vor-
kommen.

Angrenzend an das Plangebiet wurden verschiedene Koloniebr�ter wie die Saatkr�he, die
Dohle und der Haussperling beobachtet. Der Haussperling hat mehrere Kolonien in den
angrenzenden Wohngebieten. Die Dohle ist ebenfalls ein Geb�udebr�ter und in den B�u-
men des Plangebietes wurde keine Saatkr�hennester bzw. -kolonie festgestellt.

Mit Ausnahme des Fasans, der als Neozoe keinen Schutz genie�t, sind alle �brigen poten-
ziell vorkommenden Brutvogelarten gem. � 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders gesch�tzt.

Gr��ere Horste von Greifv�geln befinden sich nicht im Untersuchungsgebiet, so dass de-
ren Brutvorkommen ausgeschlossen werden k�nnen.

Amphibienvorkommen, Reptilien
Amphibienerfassungen fanden am 01.04.2021 und 22.04.2022 statt. Es wurden im �stli-
chen kleineren Gew�sser 3-6 Laichballen von Braunfr�schen gesichtet, die wahrscheinlich
vom Grasfrosch (Rana temporaria) stammten. Potenziell k�nnen hier au�erdem Einzelvor-
kommen von Erdkr�te (Bufo bufo), Teichfrosch (Pelophylax esculentus), und Teichmolch
(Lissotriton vulgaris) nicht ausgeschlossen werden. Dagegen werden die Anspr�che des
Kammmolches (Triturus cristatus, RL SH �3�) nicht erf�llt. Auf Grund eines fehlenden ge-
eigneten Habitats im Plangebiet und dessen direktem Umfeld kann das Vorkommen des
Moorfroschs ausgeschlossen werden.

Die westliche Senke f�hrte bereits im April kein Wasser, eine dauerhafte Wasserf�hrung
war nicht erkennbar.

Im westlichen Graben wurden 6 Laichballen von Braunfr�schen festgestellt, von denen drei
dem Grasfrosch sicher zugeordnet werden konnten. Die restlichen drei stammten mit sehr
gro�er Wahrscheinlichkeit ebenfalls vom Grasfrosch, da das Habitat f�r andere Arten nicht
geeignet ist. Auch im Biotop-Kleingew�sser wurden Laichballen festgestellt.

Es kann gem�� Bioplan (2022a) davon ausgegangen werden, dass die Arten Kammmolch,
Kreuzkr�te und Knoblauchkr�te nicht im Plangebiet vorkommen.

Die Reptilienarten Schlingnatter (Coronella austriaca) und Zauneidechse (Lacerta agilis)
kommen ebenfalls im Plangebiet derzeit nicht vor. Es besteht keine Pr�frelevanz.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 105 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Sonstige Arten

Fischotter:
Es ist sehr unwahrscheinlich, dass der Fischotter im Plangebiet auftritt. Es besteht somit
keine Pr�frelevanz f�r die Art.

Haselmaus:
Es wird davon ausgegangen, dass die Haselmaus im Plangebiet derzeit nicht vorkommt.
Es besteht keine Pr�frelevanz.

Sonstige S�ugetierarten:
Es wird davon ausgegangen, dass die Arten im Plangebiet derzeit nicht vorkommen. Es
besteht keine Pr�frelevanz.

Fische:
Es bestehen keine geeigneten Habitate f�r Schn�pel (Coregonus oxyrhynchus) und Euro-
p�ischer St�r (Acipenser sturio). Es besteht keine Pr�frelevanz.

K�fer:
Es bestehen keine geeigneten Habitate f�r Eremit (Osmodema eremita), Heldbock
(Cerambyx cerdo), Schmalbindiger Breitfl�gel-Tauchk�fer (Graphoderus bilineatus). Es be-
steht keine Pr�frelevanz.

Weichtiere:
Es bestehen keine geeigneten Habitate f�r Gemeine Flussmuschel (Unio crassus), Zierli-
che Tellerschnecke (Anisus vorticulus). Es besteht keine Pr�frelevanz.

Schmetterlinge:
Es bestehen keine geeigneten Habitate f�r den Nachtkerzenschw�rmer (Proserpinus pro-
serpina). Es besteht keine Pr�frelevanz.

Libellen:
Es bestehen keine geeigneten Habitate f�r Asiatische Keiljungfer (Gomphus flavipes),
Gro�e Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis), Zierliche Moosjungfer (Leucorrhinia caudalis)
und Gr�ne Mosaikjungfer (Aeshna viridis). Es besteht keine Pr�frelevanz.

Sonstige artenschutzrechtliche und bez�glich der Eingriffsbewertung relevante Tiervorkom-
men sind nicht bekannt.

Das Plangebiet liegt nicht in einem oder an einem Schutzgebiet gem�� �� 23 bis 29
BNatSchG, einem FFH-Gebiet oder einem EU-Vogelschutzgebiet.

Potenzielle Betroffenheit von Arten,
Artenschutzrechtliche Prüfung und Bewertung der Planung:
Als Grundlage der Bewertung gilt � 44 Abs. 1 BNatSchG. Danach ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders gesch�tzten Arten nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu t�ten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu ent-
nehmen, zu besch�digen oder zu zerst�ren.

2. wild lebende Tiere der streng gesch�tzten Arten und der europ�ischen Vogelarten
w�hrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, �berwinterungs- und Wanderzei-
ten erheblich zu st�ren; eine erhebliche St�rung liegt vor, wenn sich durch die St�-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert.

3. Fortpflanzungs- oder Ruhest�tten der wild lebenden Tiere der besonders gesch�tz-
ten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu besch�digen oder zu zerst�ren.�

4. [�]  (Zugriffsverbote)
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Gem�� der obigen Darstellung sind im Plangebiet Betroffenheiten folgender Arten m�glich:

Fledermausarten

W�hrend der Bauphase k�nnen im Bereich des Baufeldes und angrenzender Bereiche f�r
die lokale Fledermausfauna insbesondere die folgenden Wirkfaktoren relevant werden:

o Dauerhafter Lebensraumverlust von Einzelb�umen mit potenzieller Bedeutung als
Jagdhabitat der lokalen Fledermausfauna durch Rodung

o Dauerhafter Fortpflanzungsst�tten- und Lebensraumverlust durch Rodung von B�u-
men und den Abriss eines Geb�udekomplexes mit potenzieller Quartiereignung

o Baubedingte T�tungen

o Bau- und betriebsbedingte bedingte St�rungen durch Lichtemissionen

Vogelarten

Eine m�gliche artenschutzrechtliche Betroffenheit und die damit einhergehende Pr�frele-
vanz liegen f�r die Gilden der geh�lz- und bodenbr�tenden Vogelarten, der Brutv�gel
menschlicher Bauten sowie der Br�ter an Binnengew�ssern inklusive R�hrichtbestand vor.
Dar�ber hinaus ist eine Einzelartbetrachtung des Stars, der Dohle, des Kiebitzes und der
Feldlerche erforderlich.

W�hrend der Bauphase und des nachfolgenden Betriebes k�nnten im Bereich des Baufel-
des und angrenzender Bereiche f�r die lokale Brutvogelfauna insbesondere die folgenden
Wirkfaktoren relevant werden:

o Dauerhafter Lebensraumverlust von Geh�lzen und Einzelb�umen mit regelm��iger
Brutplatzfunktion f�r verschiedene Arten der Geh�lz- und Bodenbr�ter durch Abhol-
zung und teilweise �berbauung sowie f�r die Brutv�gel menschlicher Bauten durch
Geb�udeabriss,

o baubedingte T�tungen,

o bau- und betriebsbedingte St�rungen durch L�rmemissionen und Scheuchwirkungen
(Baustellenverkehr, Betriebsabl�ufe, regelm��ige Anwesenheit von Menschen).

Amphibienarten

Die Arten Grasfrosch, Erdkr�te, Teichfrosch und Teichmolch sind im Plangebiet nachge-
wiesen und sind aufgrund des f�r sie passenden Habitats auch weiterhin im Plangebiet zu
erwarten. Sie sind keine artenschutzrechtlich relevanten Arten, das T�tungsverbot des
BNatSchG ist trotzdem zu beachten. Es besteht bez�glich des Moorfrosches keine Pr�fre-
levanz f�r die Art.

Sonstige Arten
Bioplan (2022a) hat festgestellt, dass f�r das Plangebiet unter den europ�isch gesch�tzten
Arten Vorkommen von verschiedenen Vogel-, Fledermaus- und Amphibienarten anzuneh-
men sind. Die Konfliktanalyse bzw. Pr�fung hinsichtlich erforderlicher Ma�nahmen kann
sich somit auf diese Artengruppen beschr�nken.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:
Zur Vermeidung eines Versto�es gegen die artenschutzrechtlichen Verbotstatbest�nde
sind folgende Ma�nahmen umzusetzen:
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1. Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV1
- Bauzeitenregelung f�r Brutv�gel und Flederm�use:

Unter Beachtung der Ma�nahme AV3 �Besatzkontrolle winterquartiergeeigneter B�ume�
sind alle F�llungen von B�umen mit einem Stammdurchmesser von mehr als 20 cm
sowie der bereits verschlossenen H�hlenb�ume HB 1, 9, 10 und 11 sowie HB 12 (nach
Verlassen der Hornissenkolonie) und HB 13 (nur Tagesquartier-Potenzial) in einem Zeit-
raum durchzuf�hren, in dem sich nachweislich keine Flederm�use in den Geh�lzen auf-
halten (Winterruhe). Dieser Zeitraum erstreckt sich vom 01.12. bis zum letzten Tag des
Februars des Folgejahres.

Alle �brigen Arbeiten zur Baufeldfreimachung (F�llung und Rodung der Geh�lze, Besei-
tigung der Vegetationsstrukturen) sind nur im Zeitraum zwischen dem 01.10. und dem
letzten Tag des Februars des jeweiligen Folgejahres (d.h. au�erhalb der Vogelbrutzeit)
durchzuf�hren.

2. Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV2
- Bauzeitenregelung f�r Offenlandbrutv�gel:

Alle Arbeiten zur Baufeldfreimachung sind au�erhalb der Brutzeit der Offenlandarten im
Zeitraum vom 16. August bis zum letzten Tag des Februars durchzuf�hren. M�ssen Ar-
beiten zur Baufeldfreimachung w�hrend der Brutzeit von Offenlandarten durchgef�hrt
werden, so ist vorher durch geeignete Ma�nahmen eine Besiedlung der betreffenden
Fl�che zu verhindern (z. B. durch dichtes Abspannen mit Flatterband oder ein regelm�-
�iges Abschleppen des Baufeldes im Abstand von max. 3 Tagen w�hrend der Brutzeit
der Offenlandarten). Hierf�r ist eine Umweltbaubegleitung (UBB) erforderlich.

3. Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV3
- Besatzkontrolle der winterquartiergeeigneten B�ume (noch nicht weiter untersuchte
H�hlenb�ume HB 2, 6, 7, 8 und 15-21) vor der F�llung:

F�r die vom Vorhaben betroffenen H�hlenb�ume mit einer potenziellen Winterquartier-
eignung f�r den Gro�en und ggf. auch den Kleinen Abendsegler und / oder das Braune
Langohr ist vor der winterlichen F�llung dieser B�ume eine Besatzkontrolle durch eine
endoskopische Untersuchung durchzuf�hren. Nur so kann sichergestellt werden, dass
sich in den betreffenden H�hlen zum Zeitpunkt der F�llung keine �berwinternden Fle-
derm�use aufhalten. Die Kontrolle ist grunds�tzlich im Zeitraum nach dem Ende der
Wochenstubenzeit und vor Bezug der Winterquartiere durchgef�hrt werden, d.h. von Au-
gust bis Ende September. Die �berpr�fte H�hle ist dann bei einem festgestellten Nicht-
besatz sofort zu verschlie�en.

4. Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV4
- Bauzeitenregelung f�r Geb�udebr�ter und Geb�udeflederm�use: Von den Planungen
war auch der zwischenzeitlich abgerissene Geb�udekomplex Dorfstra�e 87a betroffen.

F�r den Abriss bzw. f�r Umbauten im Bereich der m�glichen Quartiere wurde eines von
nur zwei m�glichen relativ kurzen Zeitfenstern im Fr�hjahr und Herbst genutzt. Im Fall
des Abbruchs anderer Altgeb�ude ist ebenfalls zu beachten: Im Fr�hjahr �berschneidet
sich das Zeitfenster jedoch mit der Vogelbrutzeit, so dass f�r den Fall, dass die Abriss-
arbeiten zu dieser Zeit durchgef�hrt werden sollen, daf�r Sorge getragen werden muss,
dass dann in den Geb�uden keine V�gel br�ten. Hierf�r sind �berpr�fungen der �rtlich-
keiten, rechtzeitige Ma�nahmen zur Unbrauchbarmachung potenzieller Nistm�glichkei-
ten sowie Vergr�mungsma�nahmen erforderlich, die eine Ansiedlung von potenziellen
Geb�udebr�tern verhindern.
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Eine erg�nzend zum Artenschutzbericht durchgef�hrte �rtliche �berpr�fung des Geb�u-
dekomplexes Dorfstra�e 87a durch Bioplan PartG in 2022 hat ergeben (Bioplan 2022b),
dass eine winterliche Quartiernutzung f�r Flederm�use h�chst unwahrscheinlich, jedoch
nicht g�nzlich auszuschlie�en ist.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht war der zwischenzeitlich erfolgte Abriss im Zeitraum
vom 1. Oktober bis 28./29. Februar des Folgejahres zul�ssig und der Eintritt artenschutz-
rechtlicher Verbotstatbest�nde nach � 44 Abs.1 BNatSchG auszuschlie�en.

Auf die Vermeidungsma�nahme AV 4 kann in Bezug auf die Flederm�use verzichtet
werden, wenn die Nutzung des Geb�udes durch Flederm�use ausgeschlossen werden
kann (die Ma�nahmen bez�glich der Brutv�gel sind trotzdem durchzuf�hren).

5. Im gesamten Plangebiet ist nach � 41a BNatSchG �Schutz von Tieren und Pflanzen vor
nachteiligen Auswirkungen von Beleuchtungen� insektenfreundliche Beleuchtung zu in-
stallieren. Dies gilt auch schon f�r die Baufeldfreimachung und die Bauphase.

6. Sollte die noch erforderliche endoskopische Untersuchung der H�hlenstrukturen in den
B�umen HB 2, 6, 7, 8 und 15 - 21 einen aktuellen oder fr�heren Besatz durch Fleder-
m�use nachweisen, sind die Quartierverluste zu ersetzen. Das gilt auch f�r den HB 14,
f�r den eine F�llbegleitung erforderlich wird - allerdings ist derzeit eine Entnahme des
Baums HB14 nicht geplant oder zur Umsetzung des Bebauungsplans erforderlich. F�r
den Verlust von H�hlenstrukturen mit einer Wochenstuben-Eignung ist die Anbringung
von geeigneten Fledermausk�sten im Verh�ltnis 1:5 im Plangebiet bzw. im direkten Um-
feld vorzunehmen.

Es sind als so genannte CEF-Ma�nahme Fledermausk�sten nach Dr. Nagel der Fa.
Hasselfeldt Typ FSPK (oder gleichwertig) aufzuh�ngen. Der Verlust von H�hlenstruktu-
ren mit Winterquartier-Eignung ist mit entsprechenden K�sten im Verh�ltnis 1:3 auszu-
gleichen. Hier sind Fledermausgro�raum- und �berwinterungsh�hlen der Fa. Schwegler
Typ 1FW zu verwenden.

Die Anbringung muss vor Beginn der Bauma�nahme bzw. Baumf�llung erfolgen. Der
Ersatz von H�hlenstrukturen f�r Flederm�use des HB 14 ist zeitnah nach der F�llung
durchzuf�hren. Diese Ma�nahmen sind zeit- und ortsnah von einem fachkundigen Bio-
logen durchzuf�hren.

Bei fehlenden Nachweisen eines aktuellen oder fr�heren Besatzes sind Verluste poten-
tieller Quartierstrukturen nicht ausgleichspflichtig.

7. Es sind alle n�tigen Baumf�llungen (B�ume < 20 cm Durchmesser), Geh�lzrodungen
und Baufeldfreimachungen sowie Abrissarbeiten au�erhalb der sommerlichen Aktivit�ts-
zeiten der boden- und geh�lzbr�tenden V�gel vom 01.10. bis zum letzten Tag des Feb-
ruars durchzuf�hren.

Wird aus verfahrensspezifischen Gr�nden eine Baufeldfreimachung au�erhalb dieses
Zeitraumes erforderlich, ist vorher durch Besatzkontrollen oder spezifische Vergr�-
mungsma�nahmen (z. B. �Abflattern� des Baufeldes) sicherzustellen, dass dort keine
V�gel (mehr) br�ten. Dies gilt auch f�r den Star und die Dohle als Koloniebr�ter.

8. Alle Arbeiten zur Baufeldfreimachung sind au�erhalb der Brutzeit der Offenlandarten im
Zeitraum vom 16. August bis zum letzten Tag des Februars durchzuf�hren.

M�ssen Arbeiten zur Baufeldfreimachung w�hrend der Brutzeit von Offenlandarten
durchgef�hrt werden, so ist vorher durch geeignete Ma�nahmen eine Besiedlung der
betreffenden Fl�che zu verhindern (z. B. durch dichtes Abspannen mit Flatterband oder
ein regelm��iges Abschleppen des Baufeldes im Abstand von max. 3 Tagen w�hrend
der Brutzeit der Offenlandarten). Hierf�r ist ggfs. eine Umweltbaubegleitung (UBB) er-
forderlich.
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9. Der H�hlenbaum HB 14 wird sowohl vom streng gesch�tzten Waldkauz als auch vom
gesch�tzten Koloniebr�ter Star bewohnt. Ein ggfs. eintretender (derzeit aber nicht ab-
sehbarer) Verlust ist durch die ortsnahe Anbringung von Eulenk�sten in vergleichbaren
B�umen in der benachbarten Schwarzerle oder einem anderem in r�umlicher N�he ste-
henden Baum im Verh�ltnis 1:2 auszugleichen (CEF-Ma�nahme).

Die derzeit nicht geplante aber ggfs. f�r einen sp�teren Zeitpunkt grunds�tzlich nicht
auszuschlie�ende F�llung des Baums HB 14 ist durch eine Fachkraft zu begleiten. Dies
ist erforderlich, da eine endoskopische Untersuchung vorab nicht m�glich ist. Die F�llung
des Baumes soll dann abschnittweise erfolgen. Jeder Abschnitt ist m�glichst st�rungs-
arm zu Boden zu bef�rdern. Dort wird der Abschnitt durch die Fachkraft auf H�hlen mit
Fledermausbesatz hin untersucht. Sollte sich eine mit Flederm�usen besetzte H�hle in
dem Baumabschnitt befinden, ist dieser st�rungsarm an einen Ort im Umfeld des Plan-
gebietes zu verbringen, wo es zu keiner weiteren St�rung der Winterruhe haltenden Fle-
derm�use kommt.

10. F�r die dauerhafte Erhaltung der vom Vorhaben eventuell betroffenen Brut- und Le-
bensst�tten der Gilde der Boden- und Geh�lzbr�ter sind neben der Erhaltung beste-
hender Strukturen auch orts- und zeitnahe Neuanlagen von funktionsgleichen Geh�lz-
best�nden einschlie�lich der B�ume erforderlich und auch vorgesehen (s. Baumpflan-
zungen gem. Kap. 17.3.2 und Ma�nahmen zur Gestaltung des Plangebiets in Kap.
17.3.7).

11. F�r den Verlust einer Bruth�hle des Stars sind je 2 Ersatznistk�sten f�r den Star zu
installieren. Der Star wurde in vier H�hlen nachgewiesen, entsprechend sind acht Sta-
rennistk�sten zeit- und ortsnah anzubringen. (=> CEF-Ma�nahme).

12. F�r den Fortfall potenzieller Dohlenbrutpl�tze in dem r�ckgebauten Geb�ude Dorf-
stra�e Nr. 87a sind m�glichst zeitnah sp�testens jedoch 3 Jahre nach Abriss des Ge-
b�udes 5 artspezifische Dohlennisth�hlen (z.B. Typ Nr. 29 der Fa. Schwegler) an Ge-
b�uden im Gebiet oder dessen unmittelbarer Umgebung (bis 500 m Umkreis) anzu-
bringen. Da Dohlen Koloniebr�ter sind, empfiehlt sich die Installation mehrerer Nist-
h�hlen an einem Geb�ude oder zumindest in gr��erer N�he zueinander. (=> nicht vor-
gezogene Ausgleichsma�nahme).

Anmerkung: Diese Ma�nahme entf�llt, sollte kein Besatz durch die Dohle nachgewie-
sen werden.

13. Empfohlene Ma�nahme zum Schutz von Amphibien: Zur Vermeidung der T�tung der
im Plangebiet vorkommenden Amphibien Gras- und Teichfrosch, Erdkr�te sowie Teich-
molch w�hrend der �berwinterung sollte die R�umung des Baufeldes vor dem Winter
erfolgen. Um den Verlust von terrestrischen Lebensr�umen durch die Rodung von Ge-
h�lzen und B�umen im Bereich des Stillgew�ssers und des verrohrten Grabens sollten
neue Geh�lze angepflanzt werden sowie Lesesteinhaufen angelegt werden.

Sonstige Arten und Ma�nahmen

Gem�� Bioplan (2022a, 2022b) werden unter Ber�cksichtigung der Bauzeitenregelungen
und bei Umsetzung der aufgef�hrten Vermeidungs-, artenschutzrechtlichen Ausgleichs-
und CEF-Ma�nahmen sind die Zulassungsvoraussetzungen f�r das geplante Vorhaben
aus artenschutzrechtlicher Sicht gegeben sein.

Bez�glich der Knickgeh�lze und auch aller anderen ggf. betroffenen Geh�lze gilt, dass alle
Arbeiten an Geh�lzen gem�� � 39 Abs. 5 BNatSchG nur au�erhalb der Schutzzeit, d. h.
nur zwischen dem 01.10. und dem letzten Tag des Februars ausgef�hrt werden d�rfen.
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Abb. 25b
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Abweichungen von den genannten Zeitr�umen bed�rfen der Zustimmung der unteren Na-
turschutzbeh�rde.

Bioplan (2022a) hat die einzuhaltenden Zeitr�ume der artenschutzrechtlich erforderlichen
Ma�nahmen f�r den Bebauungsplan Nr. 14 der Gemeinde Kremperheide wie folgt zusam-
menfassend dargestellt (siehe obenstehende Abb. 25b):

17.3.4 Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche

Das LLUR gibt in der Bodenkarte f�r das Plangebiet im Landwirtschafts- und Umweltatlas
SH (http://www.umweltdaten.landsh.de/atlas/script/index.php, Stand Mai 2022) folgende
Bodentypen an:

- Gley-Podsol aus Sand f�r den wesentli-
chen Teil des Plangebiets

- Podsol aus Sand f�r den Bereich der Be-
standsbebauungen entlang der Dorfstra�e

- Pseudogley-Podsol aus Sand �ber Lehm
f�r den s�dwestlichen Rand des Plange-
biets

- Niedermoor aus Torf �ber Sand f�r Fl�chen
nordwestlich des Plangebiets

Abb. 26: Verbreitung der Bodentypen gem��
des Landwirtschafts- und Umweltatlas SH

(http://www.umweltdaten.landsh.de/at-
las/script/index.php)

F�r das Plangebiet sind zur Baugrundbeurteilung Bodenuntersuchungen durch das B�ro
Eickhoff und Partner mbB (kurz EP, Stand 09.06.2021) durchgef�hrt worden.

Es wurden an den in der nachfolgenden Abbildung 27 markieren Punkten BS1 bis BS15
Sondierungsbohrungen bis in Tiefen von 6 m unter Gel�nde niedergebracht.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 112 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Abb. 27: Kennzeichnung der Punkte der 15 Bodensondierungen
(erstellt: EP, 2021)

Die Baugrundverh�ltnisse werden von EP (2021) wie folgt beschreiben: Zun�chst steht eine
0,3 m (BS 9, BS 12) bis 0,9 m (BS 7), im Mittel ca. 0,5 m dicke Deckschicht aus humosen
Sanden an. Hierbei handelt es sich um einen landwirtschaftlich umgelagerten Oberboden.

Unterhalb dieser Deckschicht wurden dann bis in Tiefen von 2,6 m (BS 13) bis 6,0 m (End-
teufe BS 1 bis BS 12, BS 14) unter Gel�nde Sande in unterschiedlicher Zusammensetzung
angetroffen.

Bei BS 13 und BS 15 folgen unterhalb der Sande bis zu den Endteufen von t = 6,0 m bindige
B�den aus Geschiebelehm und Geschiebemergel in steifer Konsistenz.

Niedermoorb�den, wie in der Bodenkarte f�r den Nahbereich dargestellt sind, wurden nicht
festgestellt.

Grundwasser wurde in Tiefen zwischen -0,2 m und +1,2 m NHN festgestellt bei Gel�nde-
h�hen zwischen maximal ca. NHN + 5,9 m (BS 1) und minimal ca. NHN + 0,8 m (BS 13) im
Westen.

Die obere, ggf. durchwurzelte und landwirtschaftliche umgelagerte Deckschicht aus humo-
sen Sanden (Oberboden) ist als Gr�ndungstr�ger f�r die Bauwerke und Verkehrsfl�chen
nicht geeignet und darf nicht unterhalb der Bauwerkssohlen und Verkehrsfl�chen verblei-
ben.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 113 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Die Sande sowie die bindigen Bodenschichten aus eiszeitlich vorbelastetem Geschiebe-
lehm und -mergel in wenigstens steifer Konsistenz sind wenig zusammendr�ckbar und
hoch scherfest. Sie sind als Gr�ndungstr�ger f�r Verkehrsfl�chen und Bauwerke geeignet.

Geschiebelehm und -mergel k�nnen Steine und Kieslagen enthalten.

Sofern die Baugrubensohlen in bindige Bodenschichten (Geschiebelehm und -mergel) ein-
schneiden, ist zu beachten, dass diese B�den - insbesondere in Verbindung mit Wasser �
bei dynamischen Beanspruchungen zu Aufweichungen neigen. Sie gehen hierbei von einer
noch brauchbaren steifen Konsistenz in eine weiche bis eventuell sogar breiige Konsistenz
�ber. Da derart aufgeweichte Bodenschichten als Gr�ndungstr�ger ungeeignet sind und
gegen verdichteten Sand ersetzt werden m�ssen, sind Erdarbeiten so durchzuf�hren, dass
Aufweichungen vermieden werden. Direkte Druckeinwirkungen durch die Baggerschaufel
sind zu minimieren.
Die bindigen B�den aus Geschiebelehm und -mergel sowie wasserges�ttigtem Sand
(Grundwasser) sind frostgef�hrdet.

Die im Plangebiet anstehenden nat�rlichen B�den sind gem�� der Untersuchungsergeb-
nisse (EP 2021) und nach Einsch�tzung der Gemeinde Kremperheide naturraumtypisch
und weit verbreitet.

Gem�� des Landschaftsrahmenplans (2020) sind im Plangeiet keine klimasensitiven Bo-
denarten wie Moorb�den oder B�den der grundwassernahen Standorte (Gleye) vorhanden.

In Kenntnis der Stellungnahmen aus den durchgef�hrten Beteiligungsschritten sind der Ge-
meinde Kremperheide keine Hinweise dahingehend bekannt, dass im Plangebiet Altabla-
gerungen oder in einer relevanten Weise mit Schadstoffen belastete B�den vorhanden sind.

Die Dorfstra�e (= L 120) ist als versiegelte Fl�che vorhanden; Gehwege verlaufen entlang
beider Stra�enseiten.

Bestandsbebauungen mit zugeordneten Nebenanlagen und sonstigen Funktionsfl�chen
bestehen an der Dorfstra�e Hausnummern 87, 87a, 89, 91 und 93 bzw. auf den Flurst�cken
378/39, 30/14, 30/15, 36/2, 30/13 und 30/16.

Als wesentliche Teile f�r die bauliche Entwicklung des Plangebiets werden die Flurst�cke
30/16 und 42/3 bisher im Wesentlichen landwirtschaftlich als Acker genutzt.

Bewertung und Betroffenheit durch die Planung sowie
Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

F�r die geplante Wohnbebauung gilt, dass die Angaben der allgemeinen Bewertung durch
das B�ro f�r die Baugrunduntersuchung nicht von der Notwendigkeit der �berpr�fung der
Baugrundverh�ltnisse im Einzelfall und der danach notwendigen Beurteilung der Wechsel-
beziehung zwischen Bauwerk und Baugrund entbinden. Dies ist insbesondere aufgrund der
im Vorhabengebiet kleinr�umig wechselnden Baugrundverh�ltnisse zu beachten.
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Mutterboden ist fachgerecht zu behandeln, zwischenzulagern und m�glichst vor Ort wie-
derzuverwenden: im Zuge der Planrealisierung sind insbesondere die Vorgaben des
� 202 BauGB �Schutz des Mutterbodens�, der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV,
� 12 �Anforderungen an das Aufbringen von Materialien auf oder in den Boden�) des Bun-
desbodenschutzgesetzes (BBodSchG, � 7 �Vorsorgepflicht�) und des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes (KrWG, u. a. � 2 �Geltungsbereich� und � 6 �Abfallhierarchie�) einzuhalten. Die
Erzeuger oder Besitzer von Abf�llen sind zur Verwertung ihrer Abf�lle verpflichtet. Die Ver-
wertung hat Vorrang vor deren Beseitigung.

Im Zuge der Bauma�nahmen anfallende und zu entsorgende B�den sind m�glichst im
Plangebiet wiederzuverwenden und ansonsten auf geeigneten Deponien abzulagern unter
Beibringung der erforderlichen Pr�fungen und Nachweise.

Sofern das Oberbodenmaterial f�r die Aufbringung auf landwirtschaftliche Fl�chen nicht
geeignet sein sollte, sind im Vorwege von zuk�nftigen Bauma�nahmen erweiterte Untersu-
chungen auf die nutzungsbezogenen Pr�fwerte der BBodSchV, Wirkungspfad Boden-
Mensch, durchzuf�hren, um die Frage beurteilen zu k�nnen, ob das Bodenmaterial hierf�r
geeignet ist und wiederverwendet werden kann. Ist dieses nicht der Fall, sind weitere ent-
sorgungsrelevante Untersuchungen durchzuf�hren.

Sofern im Bereich von Bauvorhaben Bodenverunreinigungen zu Tage gef�rdert werden, so
ist die untere Bodenschutzbeh�rde des Kreises Steinburg umgehend zu benachrichtigen.

Die Verbringung im Au�enbereich ist gem�� LNatSchG ab einer Menge von 30 m�, bzw.
einer betroffenen Fl�che von > 1.000 m� durch die untere Naturschutzbeh�rde zu geneh-
migen.

Das Flurst�ck 378/39 (Dorfstra�e Nr. 87) steht der Gemeinde Kremperheide ebenso zur
Verf�gung wie die bisherigen Ackerfl�chen (Fl.st. 42/3 und 30/16).

Von den durch die Planung betroffenen Fl�chen liegen neben den Flurst�cken 378/39
(Dorfstra�e 87), 36/2 (Dorfstra�e 87a) und 30/15 jeweils Teilfl�chen der Flurst�cke 30/14
(Dorfstra�e 89) und 30/13 (Dorfstra�e 91 und 93) innerhalb der im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile. F�r diese Teilfl�chen bedarf es keiner Kompensation infolge der zu erwarten-
den Fl�chenversiegelungen inkl. der im Zuge der Planumsetzung entstehenden Abgrabun-
gen und Aufsch�ttungen, da entsprechend � 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB Eingriffe, die aufgrund
der Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des � 1a Absatz 3 Satz
6 BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zul�ssig gelten.

Zu ber�cksichtigen ist unter Bezugnahme auf das Bodenschutzgesetz grunds�tzlich, die
Versiegelung auf das unvermeidbare Minimum zu begrenzen.

Neu entstehende bzw. k�nftig zul�ssige Eingriffe in das Schutzgut Boden werden entspre-
chend einer Fl�chenberechnung mit dem Kompensationsfaktor 0,5 auszugleichen sein, da
die in Anspruch genommenen B�den nach Einsch�tzung der Gemeinde Kremperheide von
allgemeiner Bedeutung sind, denn sie erf�llen zwar die allgemeinen, aber keine hervorzu-
hebenden Funktionen im Naturhaushalt, sie liegen nicht in einem Schutzgebiet oder einem
Biotopverbund und trotz des oberfl�chennah anstehenden Grundwassers werden sie inten-
siv ackerbaulich genutzt.

Entsprechend der Fl�chenermittlung auf Grundlage der ma�geblichen 2. Entwurfsplanung
(BIS-Scharlibbe 2023) geht die Gemeinde Kremperheide von folgenden Eingriffsfl�chen-
gr��en und Bedarfen f�r Kompensationsfl�chen aus:
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Fl�chenart Eingriffsfl�che [m�]
Eingriffs-

fl�che
[ganze

m�]

Ausgleichsfl�chen-
erfordernis

[ganze m�-Werte]
Faktor   /         [m�]

Wohnbaufl�chen �WA1a� bis
�WA10�, �WA13b� und �WA14�
=> gesamt 75.317 m�
Fl�chen f�r Grundst�cke mit unter-
schiedlichen GRZ max. und GR
max. gem�� Planzeichnung

34.534 m�
inkl. Nebenanlagen
gem. BauNVO

34.534 0,5 17.267

Zus�tzlich zul�ssige und ausnah-
menweise zul�ssige Versiegelun-
gen �ber vorgenannte Wohnbaufl�-
chen �WA1a� bis �WA10�, �WA13b�
und �WA14� hinaus f�r
- z. B. W�scheplatz, Hof, Hauszu-
gang, Wege

- z. B. Balkone Terrassen, St�tz-
mauern, Winterg�rten

96 Grundst�cke

Je Grundst�ck 30 m�
=> 2.880 m�
Je Grundst�ck 30 m�
=>2.880 m�

5.760 0,5 2.880

Wohnbaufl�chen �WA11� bis
�WA13a�
=> gesamt 5.244 m�
Fl�chen f�r Grundst�cke mit unter-
schiedlichen GRZ max. und GR
max. gem�� Planzeichnung

5.244 m�
im �Innenbereich� gem.
� 34 BauGB

0 0,5 0

Zus�tzlich zul�ssige und ausnah-
menweise zul�ssige Versiegelun-
gen �ber vorgenannte Wohnbaufl�-
chen ��WA11� bis �WA13a� hinaus
f�r
- z. B. W�scheplatz, Hof, Hauszu-
gang, Wege

- z. B. Balkone Terrassen, St�tz-
mauern, Winterg�rten

Keine,
es gilt das Einf�gungs-
gebot im �Innenbereich�
gem. � 34 BauGB

0 0,5 0

Verkehrsfl�che /
Haupterschlie�ungsstra�e
Wohnwege
ohne 1.000 m� der Hauptzufahrt mit
Lage im Innenbereich Fl.st. 378/39
ohne Dorfstra�e 2.025 m�

15.664 -1.000-2.025
= 12.639
Vollversiegelung

12.639 0,5 6.320

Verkehrsfl�che /
Haupterschlie�ungsstra�e
Hauptzufahrt mit Lage im Innenbe-
reich (Fl.st. 378/39) und Dorfstra�e

1.000 + 2.025
Vollversiegelung

3.025 0,0 0

Stellplatzanlage an Hauptzufahrt 313
Vollversiegelung

313 0,5 157

Fl�chen f�r Ver- und Entsorgungs-
anlagen: Trafo, Pumpstation
und sonstige Infrastrukturanlagen

111
Vollversiegelung

111 0,5 56
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Fl�chen Regenwasserretention im
Nordwesten

2.269
in G�nze Anlage f�r die
Wasserwirtschaft / ent-
w�sserungstechnische
Anlage
Herstellung als unge-
dichtetes / unbefestig-
tes Becken

2.269 0,3 681

(Fu�-)Wege in Gr�nfl�chen
- Veranschlagt max. 10 % der

�ffentlichen Gr�nfl�chen

2.930 + 3.955 =
6.885
davon 10 %
= gerundet 689 m�
Teilversiegelung

689 0,3 345

Fl�chen mit zul�ssigen Aufsch�t-
tungen auf Baugrundst�cken des
Wohngebietes und im Bereich der
Gr�nfl�chen �ber die o. g. Eingriffs-
fl�chen hinaus (z. B. zur Verteilung
von Oberboden, Mengen > 30 m�);
Davon ausgenommen:
- Gr�nfl�che im S�den
- Gr�nfl�che an entwidmetem

Knick
- Gr�nfl�chen an Grundst�cken

entlang des Plangebietnordrands

75.317- 34.534 � 5.760
= 35.023 m�
+ 6.885 m� � 689 m� =>
zzgl. 6.196 m�

41.219 0,1 4.122

Zusammen 31.828

Dar�ber hinaus sind Eingriffe in weitere Fl�chen nicht zu erwarten.

o F�r Fl�chen auf Baugrundst�cken und Gr�nfl�chen mit ggf. erfolgenden Aufsch�ttun-
gen oder Abgrabungen aufgrund der zu erwartenden Grundst�cksgestaltungen und /
oder das Ausbringen von Oberboden in Mengen von mehr als 30 m� werden in die
Bilanzierung mit dem Kompensationsfaktor 0,1 eingestellt, da die Fl�chen nach Ab-
schluss der Bauma�nahmen wie andere Grundst�cksfl�chen gestaltet und begr�nt
werden k�nnen; ein dauerhafter Unterschied wird nicht erkennbar sein.

o In den Gr�nfl�chen werden Fu�wege mit wasser- und luftdurchl�ssigem Aufbau
(Grandwege) hergestellt und somit teilversiegelt sein, so dass ein Kompensationsfaktor
von 0,3 in Ansatz gebracht wird.

o Der gleiche Faktor von 0,3 wird f�r die Fl�che f�r die Regenwasserretention in Ansatz
gebracht, denn hier werden zwar Abgrabungen / Gel�ndemodellierungen erfolgen und
die Fl�che wird auch der Wasserwirtschaft dienen, aber es wird eine Senke hergestellt,
in der das Wasser auch versickern und verdunsten kann. Eine Dichtung zum Unter-
grund wird nur im Zulaufbereich auf einem untergeordneten geringen Fl�chenanteil
vorgesehen.

F�r Baustelleneinrichtungen und f�r das Abstellen bzw. Zwischenlagern von Baumaschinen
und Baumaterialien etc. d�rfen nur die Fl�chen der Allgemeinen Baugebiete, der Wege und
Verkehrsfl�chen, der Fl�chen f�r Ver- und Entsorgungsanlagen sowie des geplanten R�ck-
haltebeckens genutzt werden.
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Die Durchl�ssigkeit des Bodens ist nach baubedingter Verdichtung auf allen nicht �ber-
bauten Fl�chen wieder herzustellen.

Der ermittelte Kompensationsbedarf von 31.828 m² bzw. „Ökopunkten“ wird zwar au-
�erhalb des Plangeltungsbereiches, aber im naturr�umlichen Zusammenhang im Gemein-
degebiet Kremperheide auf folgenden gemeindeeigenen Flurst�cken vollst�ndig abgegol-
ten:

Kompensationsflächen und -maßnahmen

Die Gemeinde Kremperheide ist Eigent�merin mehrerer Flurst�cke im Bereich westlich des
Weges �Wiesengrund�. Diese werden als so genannte �Sammelausgleichsfl�che� zur Kom-
pensation der Eingriffe aufgrund des Bebauungsplans Nr. 14 entsprechend der nachfolgen-
den Angaben naturnah entwickelt und somit �kologisch aufgewertet.

Auf Grundlage einer vorangegangenen Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbeh�rde
vom 30.05.2022 / 01.06.2022 werden auf folgenden Flurst�cken �kologisch hochwertigere
arten- und strukturreiche Dauergr�nlandbest�nde mit Feuchtstandorten so entwickelt, dass
zugleich die Artengruppen der Wiesenv�gel und Amphibien gef�rdert werden:

- Flurst�ck 505, Flur 7, Gem. Hodorf

- Flurst�cke 145/1, 511, 513, Flur 2, Gem. Krempermoor

- Flurst�cke 529, 532, 535, 546, Flur 4, Gem. Kremperheide

Es besteht bisher auf den Flurst�cken bei geringen H�henunterschieden ein kleinfl�chiger
Wechsel als Biotoptypenkomplex aus

- artenarmes Wirtschaftsgr�nland �GAy�,

- artenarmer bis m��ig artenreicher Flutrasen �GYn�,

- artenarmes bis m��ig artenreiches Feuchtgr�nland �GYf�

Die genannten Flurst�cke liegen zusammenh�ngend und werden k�nftig zusammen pfle-
gend bewirtschaftet unter Umsetzung der folgenden Ma�nahmen:

o Keine D�ngung jeglicher Art; kein Ausbringen von Pflanzenschutzmitteln und kein
Ausbringen von Einsaaten und Pflanzungen

o Kein Umbruch

o Durchf�hrung des 1. Schnitts ab 20. Juni und anschlie�end Mahd in Zeitabst�nden
von mind. 6 Wochen

o Die Mahd muss von innen nach au�en ausgef�hrt werden.

o Die Fl�chen m�ssen kurzgeschnitten bzw. bei Beweidung kurzgefressen in den
Winter gehen.

o Walzen und Schleppen sind zwischen dem 20. M�rz und dem 15. August unzul�s-
sig.

o Die Lagerung von Futter und M�hgut sowie die Errichtung baulicher Anlagen sind
unzul�ssig.

o Anstelle der Mahd kann eine Beweidung stattfinden im Zeitraum vom 01.Mai bis
zum 30. November mit einer Besatzdichte von max. 1,5 GV je ha; bei Schafbewei-
dung wird eine Anzahl von 8 ausgewachsenen Schafen mit 1 GV veranschlagt
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o Eine Kombination von Mahd und Beweidung ist unter Beachtung der obigen Ma�-
gaben m�glich.

o Herstellung von insgesamt 5 Kleingew�sser / T�mpel von 50 m� Fl�che, mit seichten
Ufern und mit einem ca. 5 m� gro�en Tiefenbereich von mind. 1,2 m unter Gel�nde
in bestehenden Senkenbereichen bzw. an vorhandenen Gr�ppen. Die T�mpel wer-
den nicht zum Gr�nland abgez�unt.

Von den 5 anzulegenden T�mpeln liegt einer auf einer Teilfl�che von Flurst�ck 532,
die als Kompensationsfl�che von 2.404 m� Gr��e den Eingriffen aufgrund des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans Nr. 13 zugeordnet ist.

Sind mind. 75 % eines T�mpels infolge der naturnahen Entwicklung zugewachsen,
ist die Gew�sserfl�che auf 25 m� durch ein Ausheben wiederherzustellen, um einen
dauerhaften Kleingew�sserbestand zu erreichen / zu erhalten.

o Auf den Fl�chen darf nur zwischen dem 1. September und dem letzten Tag des
Februars eine winterliche Gr�ppenunterhaltung erfolgen.

o Auf den Fl�chen k�nnen im Einvernehmen mit der Unteren Naturschutzbeh�rde
Ma�nahmen zur Herstellung von periodisch oder dauerhaft wasserf�hrenden Ge-
w�ssern und zur Regelung des Wasserflusses umgesetzt werden; dies gilt auch f�r
den Uferbereich des �Poltersiel� f�r den Fall der naturnahen Gew�sserumgestal-
tung.

Zur Ber�cksichtigung von Abst�nden zu Verbandsgew�sser (=> Gew�sserunterhaltungs-
streifen) und unter Veranschlagung des zu veranschlagenden Kompensationsfaktors von
0,8 aufgrund des bereits bestehenden Gr�nlands und der dadurch nicht in G�nze (mit dem
Faktor 1) ansetzbaren Aufwertungspotenzial ergibt sich folgende Zusammenstellung zur
Ermittlung der verf�gbaren Kompensationsfl�chen bzw. �kopunkte analog eines so ge-
nanntes �kokontos:
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Flächenbezeichnung und Flächengrößen der externen Ausgleichsflächen
(s. Plandarstellung)

Gemarkung Flur Flurstück
Ausgangs-
größe m²
Flurstück

Nutzung /
Ausgangsbio-
toptyp gem.
Ökokonto VO
(hier: Biotop-
komplex)

Abzüge:
- Gew�sserunterhal-
tungsstreifen

- Bereits anderweitig zu-
geordnete Teilfl�chen

Anrechen-
bare Größe
[m²]

Anrechnungs-
faktor gem.
ÖkokontoVO
und
Vorabstimmung
mit UNB

Ökopunkte

Hodorf 7 505 5.483 GAy/GYn/GYf Abzgl. an Gew�sser
36 m * 5 m = 180 m�

5.123 0,8 4.098,40

Hodorf 7 68/1 315 GAy/GYn/GYf Abzgl. an Gew�sser
40 m * 5m = 200 m�

Abzgl. Zufahrt vom Weg
zu Fl.st. 67/1 = 80 m�

35 0,8 28,00

Krempermoor 2 145/1 21.540 GAy/GYn/GYf Abzgl. an Gew�sser
170m * 5m = 850 m�

20.690 0,8 16.552,00

Krempermoor 2 511 5.943 GAy/GYn/GYf keine 5.943 0,8 4.754,40

Krempermoor 2 513 263 GAy/GYn/GYf keine 263 0,8 210,40

Kremperheide 4 529 263 GAy/GYn/GYf keine 263 0,8 210,40

Kremperheide 4 532 5.650 GAy/GYn/GYf Abzgl. 2.404 m�
aufgrund vorh.-bez. B-

Plan Nr. 13

3.246 0,8 2.596,80

Kremperheide 4 535 10.615 GAy/GYn/GYf keine 10.615 0,8 8.492,00

Kremperheide 4 546 132 GAy/GYn/GYf keine 132 0,8 105,60

Summe: 50.204 46.310 37.048,00
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Somit stehen von den insgesamt 50.204 m� gro�en Fl�chen nach Abzug der Unterhaltungs-
streifen am Verbandsgew�sser �Poltersiel� und der bereits zugeordneten Ausgleichsfl�che f�r
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 13 von Kremperheide noch 46.310 m� f�r Kom-
pensationsma�nahme zu Verf�gung. Diese Fl�chen entsprechen aufgrund des in Ansatz ge-
brachten Berechnungsfaktors von 0,8 einem Betrag bzw. �Wert� von 37.048 �kopunkten, wo-
bei 1 �kopunkt einem Kompensationsbedarf von 1 m� Kompensationsfl�chenbereitstellung
entspricht. Die Kompensation erfolgt auf den Flurst�cken 505 und 68/1 der Flur 7 in der Ge-
markung Hodorf, auf den Flurst�cken 145/1 und 513 der Flur 2 in der Gemarkung Kremper-
moor sowie auf den Flurst�cken 546, 535, 529 und 532 der Gemarkung Kremperheide.

Nach Abzug des ermittelten Kompensationsbedarfs von 31.828 m� bzw. ��kopunkten� ver-
bleibt in der Sammelausgleichsfl�che �Wiesenweg� der Gemeinde Kremperheide noch ein Be-
trag von 37.048 � 31.828 = 5.220 �kopunkten, die von der Gemeinde Kremperheide vorge-
halten werden und zur Abgeltung von Kompensationsma�nahmen aufgrund anderer Eingriffs-
vorhaben verwendbar sind; diese �kopunkte �liegen� auf den Flurst�cken 145/1 tlw. und 511
der Flur 2 in der Gemarkung Krempermoor.

Die in den obigen Beschreibungen einschlie�lich der obigen Tabelle genannten Flurst�cke f�r
Kompensationsma�nahmen befinden sich im Eigentum der Gemeinde Kremperheide und ste-
hen somit zur Umsetzung der genannten Ma�nahmen f�r eine naturnahe Entwicklung zur Ver-
f�gung.

17.3.5 Schutzgut Wasser
Am westlichen Rand des
Plangebiets besteht das
�Poltersiel� (s. nebenste-
hende Abb. 28) als Gew�s-
ser des Sielverbands Bah-
renfleth gem. des digitalen
Anlagenverzeichnisses
https://danord.gdi-sh.de/vie-
wer/resources/apps/wasser-
landdigitalesanlagenver-
zeichnis/index.html?lang
=de#) als teilweise offener
Graben und dann in n�rdli-
cher Fortsetzung als �Rohrleitung ohne Gew�ssereigenschaft�, die ca. 20 m s�dlich der
�Klosterschleusen Wettern� endet.

Somit kann das hier anfallende Wasser nach S�den abgeleitet werden.

Im Westen des Plangebiets bzw. �stlich des verrohrten Abschnitts des Poltersiels liegen auf
Flurst�ck 30/16 zwei Senken, von die �stliche kleinere ein naturnahes Kleingew�sser darstellt
(= nach � 30 BNatSchG gesetzlich gesch�tztes Biotop), denn dieses Gew�sser ist l�ngerfristig
wasserf�hrend und zeigt einen Bewuchs mit R�hrichtarten. Nur wenig westlich davon liegt
eine gr��ere Senke, die jedoch nicht ganz so tief ausgebildet ist und offenbar zu deutlich k�r-
zeren Zeit wasserf�hrend ist, denn hier konnte sich kein R�hricht als vorherrschendem Be-
wuchs entwickeln, sondern hier herrscht eine ruderale Gras- und Krautflur vor und nur wenig
Schilf und Rohrglanzgras durchdringen in lockerer Weise die Fl�che. Diese Senke ist nicht
den gesetzlich gesch�tzten Biotopen zuzuordnen.
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Auf Flurst�ck 30/13 (r�ckw�rtiger Grundst�cksbereich Dorfstra�e 91 und 93) sind k�nstliche
Gartenteiche angelegt worden.

Weitere Oberfl�chengew�sser sind nicht vorhanden bzw. nicht bekannt.

Im Zuge der Bodensondierungsbohrungen wurde durch Eickhoff und Partner mbB (kurz EP,
2021) wurden Grundwasserst�nde �berwiegend zwischen ca. NHN -0,2 m und ca. NHN +1,2
m festgestellt mit einem Grundwassergef�lle von Osten nach Westen. Der lokal deutlich h�-
here Wasserstand von ca. NHN + 2,5 m bei BS 1 ist vermutlich von Sickerwasser �berlagert.

Abb. 29: Grundwasserst�nde am Tag der Baugrunderschlie�ung 6./7.05.2021
(aus: Eickhoff und Partner mbB, 2021)

Eine Schwankungsbreite des Grundwasserstands ist nicht bekannt, ist jedoch grunds�tzlich
anzunehmen.

EP (2021) stellt klar, dass die anstehenden Sande ausreichend durchl�ssig sind und somit f�r
eine Versickerung des Oberfl�chenwassers geeignet sind. Bei der Planung von Versicke-
rungsanlagen sind die bereichsweise sehr hoch anstehenden Grundwasserst�nde und die To-
pographie des Gel�ndes zu beachten. Weiterhin d�rfen Nachbargrundst�cke und die geplan-
ten Neubauten durch eine Versickerungsanlage nicht negativ beeinflusst werden.

Das gesamte Plangebiet befindet sich gem�� des Landwirtschafts- und Umweltatlas SH n�rd-
lich innerhalb der Zona IIIA des Trinkwasserschutzgebietes Krempermoor.



BISS

Gemeinde Kremperheide
Bebauungsplan Nr. 14 „Twiete“

Begründung mit Umweltbericht „Satzung“

in freier Kooperation mit Seite 122 von 146 BÜRO FÜR INTEGRIERTE
G&P Günther & Pollok - Landschaftsplanung STADTPLANUNGSCHARLIBBE

Bewertung und Betroffenheit durch die Planung sowie
Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:
Der offene Abschnitt des �Poltersiel� wird erhalten und ein ca. 90 m langer Abschnitt der auf
Flurst�ck 151/1 bestehenden Verrohrung wird ge�ffnet (=> entrohrt).

Hierdurch geht zwar eine ruderale Gras- und Krautflur zun�chst verloren (s. Kap. 17.3.2
Schutzgut Pflanzen ...�), aber insgesamt wird die Biotop- und Strukturvielfalt im Plangebiet
erh�ht, denn es werden an den Grabenb�schungen nicht nur erneut Gras- und Krautfluren
sich entwickeln, sondern wird auch eine erhebliche Gew�sserstrecke entstehen.

Die hinzukommende Gew�sserstrecke soll als Ausgleichsma�nahme im Sinne eines �kokon-
tos zur Kompensation von Grabenverlusten, die nicht infolge der Umsetzung dieses Bebau-
ungsplans, sondern eines anderen Eingriffsvorhabens, verursacht werden, bereitstehen und
zugeordnet werden k�nnen.

Der Gew�sserentrohrung wurde vom Sielverband Bahrenfleth in der Stellungnahme vom
10.10.2022 zugestimmt und sie wurde vom BUND Landesverband SH e. V. in der Stellung-
nahme vom 09.10.2022 begr��t.

Es besteht eine Vereinbarung der Gemeinde Kremperheide mit dem Sielverband Bahrenfleth
dar�ber, dass die Unterhaltung des Poltersiels stets von dessen westlicher Seite aus durch-
gef�hrt wird.

Das als naturnahes Kleingew�sser bestehende Biotop nach � 30 BNatSchG wird erhalten und
r�umlich in die am westlichen Plangebietsrand geplanten Gr�nfl�chen integriert.

Die bestehende weitere Senke wird in vornehmlich n�rdliche Richtung erweitert zu einer gr�-
�eren Retentions- und Oberfl�chenwasserversickerungsfl�che, von der eine Anbindung / ein
�berlauf zu dem o. g. neu herzustellenden offenen Grabenabschnitts vorgesehen wird.

Durch die Herstellung von Oberfl�chenversiegelungen werden die Grundwasserspeisungen
zwar kleinfl�chig ver�ndert, jedoch wird auf ca. 70 % des Plangebiets eine Versickerung des
anfallenden Oberfl�chenwassers vorgesehen. Die Gemeinde Kremperheide geht davon aus,
dass es infolge der Planrealisierung zu keinen erheblichen Ver�nderungen des Grundwasser-
stands im Umgebungsbereich des Plangebiets kommen wird.

Aufgrund der Ergebnisse der Bodenuntersuchung (EP 2021) wird eine Versickerung des un-
belasteten und gering verschmutzten Oberfl�chenwassers f�r den gr��ten Teil des Plange-
biets m�glich sein, so dass das Oberfl�chenwasser von den meisten Wohngrundst�cken und
Verkehrsfl�chen jeweils grundst�cksbezogen gesammelt und zur Versickerung gebracht wer-
den kann � und muss. Aufgrund der zumindest zeitweise oberfl�chennah anstehenden Grund-
wasserst�nde werden hier vornehmlich Mulden- und Rigolen-Versickerungsanlagen herzu-
stellen sein. Weiterhin d�rfen Nachbargrundst�cke und die geplanten Neubauten durch eine
Versickerungsanlage nicht negativ beeinflusst werden.

Im westlichen Teil des Plangeltungsbereichs wird hingegen aufgrund des geringen Grundwas-
serflurabstands eine Versickerung nicht oder nur eingeschr�nkt m�glich sein, so dass das
Oberfl�chenwasser von einem Teil der Verkehrsfl�chen und von den Wohngrundst�cken in
einem neu herzustellenden System zu sammeln und abzuleiten sein wird.

Es wird daf�r das o. g. Retentions- und Versickerungsbecken im Nordwesten des Plangel-
tungsbereichs vorgesehen, so dass das �berm��ig anfallende Wasser gedrosselt (bis zur
Menge von 0,6 bis 1,0 l/s*ha als Menge des nat�rlichen Abflusses von landwirtschaftlichen
Fl�chen) und somit schadlos dem �Poltersiel� zugeleitet werden kann.
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F�r Teilfl�chen der Dorfstra�e (L 120) und der Bestandsbebauungen (Dorfstra�e 87a, 89, 91
und 93) wird das Oberfl�chenwasser wie bisher in Richtung teils versickern und teils dem be-
stehenden �rtlichen System zuzuf�hren sein.

Somit werden entsprechend eines wasserwirtschaftlichen Konzeptes und einer Bewertung der
Wasserhaushaltsbilanz gem�� A-RW1 (erstellt durch Ing.-ges. Siebert & Partner mbH 2022)
und nach Einsch�tzung der Gemeinde Kremperheide die Eingriffe in das Schutzgut Wasser
soweit wie m�glich minimiert, so dass keine �ber das Gebiet hinaus gehende Beeintr�chtigung
des Grundwassers resultieren wird.

Es werden nach Kenntnis der Gemeinde Kremperheide aufgrund der Wohnbebauungen keine
Nutzungen entstehen, die bezgl. der Lage innerhalb der Zone IIIA des Wasserschutzgebiets
Krempermoor zu darstellbaren und somit bewertungserheblichen Gef�hrdungen des Grund-
wassers bzw. der Trinkwassergewinnung f�hren. Es ist die Landesverordnung �ber die Fest-
setzung eines Wasserschutzgebietes f�r die Wassergewinnungsanlagen der Stadtwerke
Gl�ckstadt in Krempermoor (Wasserschutzgebietsverordnung Krempermoor) vom 27. Januar
2010 zu beachten, und hier insbesondere deren � 5, der Aussagen zum Schutz der Zone IIIA
beinhaltet.

Mit Blick auf die W�rmeerzeugung f�r Neubauten, die nunmehr in der Regel �ber regenerative
Energien mit Hilfe W�rmepumpen etc. erfolgen k�nnte, ist zu beachten, dass die Entfernung
zur Trinkwasserfassung des Wasserwerkes Krempermoor zu den �stlichen Grundst�cken we-
niger als 1.000 m betr�gt. Aus diesem Grund ist der Bau von Erdw�rmesonden f�r die Nutzung
von Erdw�rme als W�rmequelle f�r die W�rmepumpen zum Schutz der Trinkwasserressource
voraussichtlich nur unter Auflagen oder gar nicht m�glich. Daher hat der Kreis Steinburg in der
Stellungnahme vom 21.10.2022 empfohlen, f�r den Fall, dass Erdw�rme als W�rmequelle ge-
nutzt werden soll, die Nutzung von oberfl�chennaher Geothermie �ber Fl�chenkollektoren
oder so genannte Erdw�rmek�rbe vorzunehmen.

17.3.6 Schutzgut Luft und Schutzgut Klima
F�r die Teilfl�chen des Plangeltungsbereichs liegen keine detaillierten Klimadaten vor. Ferner
ist eine Relevanz detaillierter Angaben f�r die Planung aufgrund der Entwicklung eines Wohn-
gebietes nicht erkennbar.

Als generelle Aussage ist davon auszugehen, dass das Plangebiet durch die insgesamt relativ
kleinteilige Struktur entlang der Dorfstra�e mit Geb�uden, B�umen und vielf�ltigen Gartenan-
lagen gepr�gt ist. Im Westen verl�uft das Gew�sser �Poltersiel� auf einem schmalen Gel�n-
destreifen mit mehreren sehr gro�en B�umen. Der dazwischen liegende wesentliche Teil des
Plangebiets besteht als landwirtschaftlich genutzte Fl�che (Acker).

W�hrend die genannten Plangebietsfl�chen nach S�den und Osten relativ gut gegen Wind-
einwirkungen abgeschirmt sind, bestehen nach Norden und Westen relativ offene Situationen.

Das Gel�nde f�llt von Osten nach Westen um ca. 5 m ab. In Niederungsbereichen ist grund-
s�tzlich mit etwas k�hleren Luftmassen und ggfs. auch mit Niederungsnebel zu rechnen, der
auch nach Umsetzung der Planung bis in den Bereich der neuen Wohnbebauungen reichen
kann.

Weitere besondere klimatische Wirkungen sind nicht bekannt bzw. nicht anzunehmen.

Hinsichtlich der Luftqualit�t liegen der Gemeinde Kremperheide aus den gemeindlichen Pla-
nungen keine planungsrelevanten Hinweise auf besondere Situationen vor, also auch nicht
auf Beeintr�chtigungen z. B. durch Ger�che aus einem landwirtschaftlichen Betrieb.
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Es k�nnen im Rahmen der landwirtschaftlichen Nutzung angrenzender Fl�chen im Zuge der
guten landwirtschaftlichen Praxis zeitweise auch Geruchsbelastungen und oder Staub auf das
Plangebiet wirken.

Bewertung und Betroffenheit durch die Planung sowie
Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Die Gemeinde Kremperheide geht davon aus, dass durch die Entwicklung von Wohnbaufl�-
chen keine beurteilungs- bzw. planungsrelevanten erheblichen Auswirkungen der Luftqualit�t
und des Klimas vorliegen und auch nicht entstehen werden. Es werden keine Nutzungen ent-
stehen, die zu darstellbaren und somit bewertungserheblichen Treibhausgasemissionen f�h-
ren.

Da keine erheblichen Auswirkungen durch das Planvorhaben zu erwarten sind, wird bez�glich
dieser Schutzg�ter kein Kompensationsbedarf bestehen.

Um dennoch entsprechend den gesetzlichen und gesellschaftlichen Anforderungen einen Bei-
trag zur Minimierung der allgemeinen �diffusen� Wirkungen auf das Klima zu entsprechen,
werden folgende Ma�nahmen vorgesehen:

- F�r das Plangebiet wird auf die Verlegung einer Gasleitung verzichtet.

- Dachfl�chen k�nnen mit Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie ausgestattet werden
(Photovoltaik, Solarthermie)

- Dachfl�chen k�nnen mit Gr�nd�chern versehen werden (erg�nzende D�mmwirkung,
Minderung der Temperaturschwankungen und Vergleichm��igung der Luftfeuchtigkeit)

- Ausschluss von so genannten �Schotterg�rten� (s. Kap. 17.3.7 �Schutzgut Landschaft�)
entsprechend der LBO-SH, wonach die nicht �berbaubaren Grundst�cksfl�chen, soweit
sie nicht f�r eine andere zul�ssige Nutzung ben�tigt werden, g�rtnerisch anzulegen und
zu begr�nen sind.

- Baumpflanzungen tragen zur Verbesserung des Kleinklimas bei (Vergleichm��igung
durch Beschattung, Schutz vor �berhitzung, Staubbindung, Luftfeuchtigkeitsausgleich)

- Je Grundst�ck wird die Pflanzung und dauerhafte Erhaltung Hochstammlaubb�umen
empfohlen, wobei je angefangene 500 m� Grundst�cksfl�che 1 Baum empfohlen wird.

- Weiterhin wird der Einsatz von nat�rlichen, nachhaltigen Baustoffen empfohlen. Beton
mit oder ohne Stahlarmierung ist um ein Vielfaches sch�dlicher f�r die Klimabilanz als
zum Beispiel Kalksandsteine oder Holz. Sowohl der Beton als auch der Stahl sind hoch-
gradig treibhausgasrelevant. Beton besteht zu gro�en Teilen aus Zement. Dieser kommt
in der Natur nicht vor und muss in Werken gebrannt werden. Dabei entweicht Kohlen-
stoff. Sowohl bei Stahl als auch bei Zement sind die Abfallprodukte Kohlendioxid und
andere Treibhausgase wie Methan und Lachgas, die noch klimarelevanter sind als CO2.

- Eine kompakte Bauform mit einem niedrigen A/V Verh�ltnisses (Oberfl�che-zu-Volu-
men-Verh�ltnis) ist empfehlenswert. Je kleiner das A/V-Verh�ltnis ist, umso geringer ist
der Energiebedarf. Eine verdichtete Bauform mit Flach-, Pult- oder Satteldach und ge-
ringen Vor- und R�ckspr�ngen der Au�enfl�che erm�glichen einen geringen Energiebe-
darf.

- Winterg�rten sollten nicht beheizbar sein, aber so in die Geb�udearchitektur integriert
werden, dass insbesondere in Fr�hjahr und Herbst die unter dem Glas entstehende
W�rme f�r die Wohnr�ume genutzt werden kann.
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Das Gebiet weist aufgrund seiner Lage keine besondere Empfindlichkeit gegen�ber den Fol-
gen des Klimawandels wie �nderungen der Niederschl�ge, Winde etc. auf - bez�glich der
offenen westlichen und n�rdlichen Seiten sei hier im Vorgriff auf das Kapitel 17.3.7 verwiesen,
denn hier wird die geplante �stliche Ortsrandeingr�nung dargelegt.

Zugleich wird es mit Blick auf die Ortsrandlage und der exponierten Lage der n�rdlichen Wohn-
baugrundst�cke nicht m�glich sein, eine wirklich ganzj�hrig effektive Abschirmung gegen�ber
einwirkenden Winden herzustellen.

Da keine erheblichen Auswirkungen durch das Planvorhaben zu erwarten sind, wird bez�glich
dieser Schutzg�ter kein Kompensationsbedarf bestehen.

17.3.7 Schutzgut Landschaft (= Landschaftsbild / Ortsbild)
Entsprechend der Angaben in Kap. 17.1 und in Zusammenhang mit dem Schutzgut Pflanzen
(Kap. 17.3.1) handelt sich beim Plangebiet zum einen um kleinteilig strukturierte Fl�chen der
bestehenden Bebauungen an der Dorfstra�e und zum anderen westlich davon um vorwiegend
offene landwirtschaftlich genutzte Fl�chen am Ortsrand. Im Westen und Norden grenzen wei-
tere offene Ackerfl�chen an, im S�den hingegen bestehende Baugebiete.

Im Luftbild sind diese Zweiteilung des Plangebiets und dessen r�umlicher Zusammenhang gut
erkennbar:

Abb. 30a: Lage des Plangebiets im Luftbild
(https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/INSPIRE/index.html?lang=de, 19.05.2022)
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Abb. 30b: Aus westlicher Richtung auf die
Baumreihe an der s�dlichen Plange-
bietsseite, dahinter die Bestandsbebauung
am Matthias-Claudius-Weg

Abb. 30c: Blick auf Gro�b�ume am west-
lichen Plangebietsrand

Eine 110-kV-�berlandleitung quert im �stlichen Teil das Plangebiet von Norden nach S�den;
ein Mast der Leitung steht innerhalb des Plangeltungsbereichs, ein weiterer nur wenig n�rdlich
au�erhalb des Plangebiets.

Das Plangebiet ist durch ein sanftes aber deutliches Gef�lle von Osten nach Westen gekenn-
zeichnet: im Bereich der Dorfstra�e betragen die H�hen ca. +7 bis +7,5 m NHN und fallen
dann bis auf ca. +3 m NHN im S�dwesten und ca. +1,7 m NHN im Nordwesten ab.

An allen Seiten den Plangebiets sind Gro�b�ume, ein Knick und weitere Geh�lzbest�nde vor-
handen und somit f�r die Planung relevant - s. hierzu Kap. 17.3.2 �Schutzgut Pflanzen ��.

Bez�glich der gebietsbezogenen Freizeitnutzungen (hier: der Fu�wegverbindungen) sei auf
das Kapitel 17.3.1 �Schutzgut Mensch �� verwiesen.

Bewertung und Betroffenheit durch die Planung sowie
Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Bez�glich des im S�dosten bestehenden randlichen Knicks und der zu erhaltenden Gro�-
b�ume sei auf das Kapitel 17.3.2 �Schutzgut Pflanzen �� verwiesen. Insgesamt wird in den
Teilbereichen der bestehenden G�rten / Bebauungen an der Dorfstra�e sowie im �bergang
zu den Bebauungen am St.-Johannes-Platz und am Matthias-Claudius-Weg die bestehenden
Strukturen so weit wie m�glich erhalten, so dass hier bez�glich des Landschaftsbildes keine
Kompensationsma�nahmen erforderlich werden. Gleichwohl wird es infolge des Entfallens
von Gartenfl�chen, aufgrund des Abbruchs des Geb�udes Dorfstra�e 87 f�r die neue Haupt-
zufahrt und aufgrund der entstehenden Geb�ude zu einem deutlich ver�nderten Gesamtbild
auch im bisherigen Ortsbereich kommen.

Die Baumreihe an der S�dseite des Plangebiets wird in G�nze erhalten und es wird entlang
der n�rdlichen Seite der Baumreihe der planzeichnerisch festgesetzte Bereich von baulichen
Anlagen, Leitungsverlegungen sowie Abgrabungen und Aufsch�ttungen freizuhalten sein zur
Vermeidung von Sch�den an den B�umen einschlie�lich deren Wurzelraum (s. Kap. 17.3.2
Schutzgut Pflanzen).

An der westlichen Plangebietsseite stehen auf Flurst�ck 151/1 mehrere landschaftsbildpr�-
gende Gro�b�ume, Hybridpappeln. Diese werden aufgrund des Erreichens des �Endalters�
und der bestehenden Windbruchgefahr sowie bezgl. einiger n�rdlich stehender Pappeln auf-
grund der geplanten Entrohrung des �Poltersiels� entfallen.
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 Zur Kompensation sind wie in Kap. 17.3.2 �Schutzgut Pflanzen ...� dargelegt Ausgleichs-
pflanzungen innerhalb einer geplanten Gr�nfl�che und am Rand einer Regenwasserr�ck-
haltefl�che umzusetzen. Diese Pflanzungen werden zusammen mit der dar�ber hinaus
im Zuge der nachgeordneten Planrealisierung zu gestaltenden Gr�nfl�che eine land-
schaftsgerechte westliche Ortsrandgestaltung darstellen.

 Im Norden des Plangeltungsbereichs ist entlang der zur offenen Landschaft entstehenden
Seiten der Baugrundst�cke innerhalb privater Gr�nfl�chen von ca. 3,0 bis 4,0 m Breite mit
der Zweckbestimmung �Ortsrandeingr�nung� (=>Gr�nfl�chen nach � 9 Abs. 1 Nr. 15
i.V.m. Pflanzgeboten nach � 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) in einem Abstand von mind. 2 m
zur n�rdlichen Grundst�cksgrenze jeweils Laubgeh�lzpflanzungen auf Teilstrecken von
75 % der Grundst�ckskantenl�nge wie folgt herzustellen und dauerhaft zu erhalten:

o Die Pflanzungen sind jeweils als 2-reihige ebenerdige Strauchpflanzung nur unter
Verwendung von mindestens 3 bis 4-triebigen und 0,6 - 1,0 m hohen 2 x verpflanzten
Str�uchern und Heistern der H�he 100 - 125 cm anzulegen, wobei die Pflanzung
versetzt �auf L�cke� mit einem Abstand von h�chstens 1 m zwischen den Pflanzen in
der Reihe zu erfolgen hat.

o Zus�tzlich sind in dem Bereich der vorgenannten Strauchpflanzungen je Grundst�ck
mindestens 2 Hochstammlaubb�ume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Das gel-
tende Nachbarschaftsgesetz f�r das Land Schleswig-Holstein vom 24.02.1971 ist ein-
zuhalten.

o Nicht mit Geh�lzen bepflanzte Teile dieses Gr�nstreifens k�nnen f�r die Herstellung
von Mulden zur Aufnahme und Versickerung von Oberfl�chenwasser hergestellt und
genutzt werden; hierdurch darf die Herstellung und Entwicklung der Ortsrandeingr�-
nung nicht beeintr�chtigt werden.

Entlang der n�rdlichen Grundst�ckseite ist ein stabiler fest im Boden verankerter Zaun in einer
H�he bis 1 m herzustellen und dauerhaft zu erhalten.

Desweiteren sind Pflanzungen von Hochstammlaubb�umen in folgenden Bereichen vorzuneh-
men, wobei nur Laubb�ume in Baumschulqualit�t mit Stammumf�ngen von mind. 16-18 cm,
mind. 4 x verpflanzt, mit Drahtballierung zu verwenden sind:

o Im Bereich der Fl�chen f�r den Regenwasserretention und -versickerung

o Im Bereich der Verkehrsfl�chen

o Im Bereich der �ffentlichen Gr�nfl�chen

Bei der Pflanzung von Obstb�umen sind ebenfalls Hochstamm-Qualit�ten zu verwenden, je-
doch kann der Stammumfang auf 12-14 cm reduziert werden. Eine solche Reduzierung sollte
zur Vermeidung sp�terer Vandalismussch�den jedoch nur dort vorgenommen werden, wo
keine Zug�nglichkeit f�r die �ffentlichkeit gegeben sein wird.

Als Baumarten im Verkehrsraum geeignet sind insbesondere Feldahorn (Acer campestre) und
Hainbuche (Carpinus betulus).

Die Baumartenauswahl f�r die �ffentlichen Gr�nfl�chen ist der nachgeordneten Objektplanung
/ Ausf�hrungsplanung vorbehalten.

F�r die Ausgleichspflanzung im Westen des Plangebiets sind Angaben in Kap. 17.3.2 enthal-
ten.

Die voranstehend genannten Baum- und Heckenpflanzungen sind von baulichen Anlagen frei
zu halten.
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Zur Durchgr�nung des neuen Baugebietes sollen auch auf den entstehenden Wohngrundst�-
cken Hochstamm-Laubb�ume gepflanzt werden - so dass in der Gesamtheit durch die ver-
schiedenen B�ume und sonstigen Geh�lze eine gute Raumwirkung erzielt werden kann, ins-
besondere sobald sie die H�hen der neuen Geb�ude �bertreffen.

Gem�� der Landesbauordnung (� 8 Abs. 1 LBO`21) sind die nicht �berbaubaren Grundst�cks-
fl�chen, soweit sie nicht f�r eine andere zul�ssige Nutzung ben�tigt werden, g�rtnerisch an-
zulegen und zu begr�nen, so dass die Anlage von Schotter- und Steinbeeten und die damit
verbundene Verwendung von Gartenfolien ausgeschlossen ist.

Insgesamt werden durch die geplanten Ma�nahmen zur Neugestaltung des Plangebiets ein-
schlie�lich der Erhaltung des entwidmeten Knicks sowie der Pflanzung von B�umen und Laub-
geh�lzhecken die Ver�nderungen im Landschaftsbild soweit aufgefangen, dass bezgl. dieses
Schutzgutes keine kompensationspflichtigen Beeintr�chtigungen zu erwarten sind.

Bez�glich etwaiger Erholungsnutzungen sind keine Beeintr�chtigungen zu erwarten.

17.3.8 Schutzgüter kulturelles Erbe und Schutzgut sonstige Sachgüter

Innerhalb des Plangeltungsbereiches selbst sind entsprechend der Darstellungen der Fl�chen-
nutzungs- und Landschaftsplanung keine Kulturdenkmale vorhanden bzw. der Gemeinde
Kremperheide bisher bekannt gemacht worden und somit auch nicht in der Denkmalliste f�r
den Kreis Steinburg des Landesamts f�r Denkmalpflege (Stand 11.4.2022) enthalten.

Das Arch�ologische Landesamt teilte mit Schreiben vom 04.10.2022 mit, dass sich im Umfeld
Objekte der Arch�ologischen Landesaufnahme befinden (ein Urnenfriedhof) und dann west-
lich angrenzend in der Gemeinde Hodorf eine Gel�ndeanomalie festgestellt wurde, die auf
eine vorgeschichtliche Besiedlung schlie�en l�sst. Auf der �berplanten Fl�che wurden am 07.
- 10.11.2022 vom Arch�ologischen Landesamt Schleswig-Holstein Voruntersuchungen mit
Nachweis eines fr�h-neuzeitlichen Hausgrundrisses (und eines Grabensystems im Umfeld)
durchgef�hrt. Der Hausgrundriss wurde im Rahmen dieser Voruntersuchungen dokumentiert
und ausgegraben.

Das Plangebiet wird in dessen �stlichem Teil, aber westlich der Bestandsbebauungen, von
Norden nach S�den von einer 110-kV-�berlandleitung gequert.

Auf ...

- vorhandene Bebauungen an Dorfstra�e, St.-Johannes-Platz und Matthias-Claudius-
Weg und somit innerhalb sowie in N�he zum Plangebiet,

- das gemeindeeigene Flurst�ck 378/39 als bisheriges Wohngrundst�ck und nunmehr als
Fl�che f�r die geplante Hauptzufahrt,

- die Lage des Plangebiets westlich der Dorfstra�e (L 120) teilweise innerhalb des bau-
planungsrechtlichen Innenbereichs und ansonsten im Au�enbereich am Ortsrand auf
gro�en Gartengrundst�cken und im Wesentlichen auf landwirtschaftlich genutzten Fl�-
chen,

- die bestehenden Fu�wegverbindung in den bebauten Bereichen s�dlich des Plangebiets
(St.-Johannes-Platz, Matthias-Claudius-Weg,

- die Hauptstra�e (= L 120) als �ber�rtliche Verbindungsstra�e und die an der Stra�e
stehenden Gro�b�ume,

- das �Poltersiel� als Vorfluter und Gew�sser einer neu herzustellenden Einleitstelle
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wurde zudem bereits in Zusammenhang mit den zuvor beschriebenen Schutzg�tern, insbe-
sondere zu den Schutzg�tern Mensch, Pflanzen, Wasser und Landschaftsbild eingegangen.

Vorhandene Versorgungseinrichtungen und Leitungstrassen sind im Rahmen der Planreali-
sierung im Zuge der Erschlie�ungs- und Entw�sserungsplanung fr�hzeitig zu ber�cksichtigen
und die Ver- und Entsorgungsbetriebe sind ebenso fr�hzeitig in die der Bebauungsplanung
nachgeordneten Genehmigungs- und Ausf�hrungsplanungen einzubeziehen.

Weitere Nutzungen bzw. planerisch relevante Sachg�ter sind der Gemeinde Kremperheide
nicht bekannt.

Bewertung und Betroffenheit durch die Planung:

Das Plangebiet ist bez�glich etwaiger baulicher Kulturdenkmale nach Planungs- und Kennt-
nisstand ohne Bedeutung.

Das Arch�ologische Landesamt teilte mit Erlass vom 21.11.2022 mit, dass vor dem Hinter-
grund der durchgef�hrten Untersuchungen keine Bedenken bez�glich der Planumsetzung be-
stehen. Eine Betroffenheit arch�ologischer Fundstellen kann dennoch grunds�tzlich nicht aus-
geschlossen werden.

F�r die Verkehrsanbindung wird unter Inanspruchnahme des Flurst�cks 378/39 eine Zu- / Ab-
fahrt von / zur �Dorfstra�e� innerhalb der Ortslage hergestellt. Daf�r wird die Anbindung an die
Dorfstra�e so hergestellt, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewahrt bleibt.

Ausgehend von den Wegans�tzen der s�dlich angrenzenden Bebauungen / Stra�en werden
zum neuen Wohngebiet stra�enunabh�ngige Verbindungen f�r Fu�g�nger und Radfahrer her-
gestellt, so dass sich alle Bewohner ein erweitertes Freizeitwegenetz ergibt.

Bez�glich der 110-kV-�berlandleitung wurde fr�hzeitig eine Abstimmung mit der SH-Netz AG
durchgef�hrt, so dass die Erfordernisse zur Sicherstellung des Leitungsbetriebs einerseits und
gesunder Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse andererseits ber�cksichtigt werden k�nnen � die um-
zusetzenden Ma�nahmen sind in Kap. 17.3.1 benannt.

Der Bestand des �Poltersiel� wird erhalten und die offene Gew�sserstrecke wird durch eine ca.
90 m lange Entrohrung verl�ngert.

Zu beachten sind Ma�gaben zur Erhaltung der Gro�b�ume und der Erhaltung eines zu ent-
widmenden Knicks als Wall mit Geh�lzbewuchs (vergl. �Schutzgut Pflanzen�).

Bisherige Fl�chen des unbebauten Au�enbereichs werden zu Siedlungsfl�chen. Das �rtliche
Nutzungsgef�ge wird zur Bereitstellung von Wohnbaufl�chen ver�ndert und baulich weiterent-
wickelt.

Die Gemeinde Kremperheide geht davon aus, dass weitere planungsrelevante Beeintr�chti-
gungen der �sonstigen Sachg�ter� durch die Entwicklung von Wohnbaufl�chen nicht entstehen
werden.

Maßnahmen zur
Vermeidung, Minimierung und Kompensation:

Sofern trotz der durchgef�hrten Untersuchungen im Zuge der Vorhabenrealisierung w�hrend
der Bauausf�hrung arch�ologische Funde get�tigt und / oder Auff�lligkeiten z. B. im Boden
festgestellt werden sollten, so sind die Denkmalschutzbeh�rden zu informieren. Die Finder
haben das Kulturdenkmal und die Fundst�tte in unver�ndertem Zustand zu erhalten, soweit
es ohne erhebliche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Ver-
pflichtung erlischt sp�testens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. Arch�ologische
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Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Ver�nderungen
und Verf�rbungen in der nat�rlichen Bodenbeschaffenheit.

Die 110-kV-�berlandleitung ist zu beachten und zu erhalten, indem folgende Ma�nahmen im
Zuge der Planaufstellung und bei der Planrealisierung beachtet werden:

o Der im Plangeltungsbereich stehende Mast Nr. 125 ist zu erhalten und vor Sch�digungen
zu sch�tzen.

o Der n�rdlich des Plangeltungsbereichs stehende Mast Nr. 126 ist am Standort zu erhal-
ten und um 4 m zu erh�hen auf Kosten der plangebenden Gemeinde; zu diesem Mast-
standort muss aus dem Plangebiet eine Zufahrtm�glichkeit gegeben sein.

o Zu den Fundamenten der Masten ist eine 10 m messende Bauverbotszone f�r Hoch-
bauten gegeben.

o Im Plangebiet sind die Schwingungsbereiche der Leiterseile /der Leitungen gem�� den
geltenden Vorschriften zu beachten bez�glich der sich daraus ergebenden maximalen
Arbeitsh�hen, der maximalen Hochbauh�hen und des Leitungsschutzbereichs � s. auch
Kap. 17.3.1

o weitere Ma�gaben k�nnen sich aufgrund der fortschreitenden und konkretisierenden
Planung noch zur Planrealisierung ergeben

Die Strukturen des entwidmeten Knicks und Gro�b�ume sind entsprechend der Angaben in
Kap. 17.3.2 zu erhalten und vor Beeintr�chtigungen zu sch�tzen.

Die Entrohrung eines Abschnitts des �Poltersiel� und die Herstellung einer Einleitstelle sind mit
der Unteren Wasserbeh�rde und dem Sielverband Bahrenfleth abzustimmen. Die entohrte
Gew�sserstrecke soll im Sinne eines �kokontos zur Abgeltung von Kompensationserforder-
nisse aufgrund anderer Eingriffsvorhaben verwendbar sein und der Gemeinde Kremperheide
zur Verf�gung stehen.

Das Plangebiet schlie�t an vorhandene Bebauungen an bzw. dient der Erweiterung der Sied-
lungsfl�chen mittels einer Fl�chenentwicklung im Anschluss an Bestandsbebauungen.

Von Seiten des Kreises Steinburg wurde in der Stellungnahme vom 21.10.2022 mitgeteilt,
dass zur Sicherstellung der Abwasserentsorgung ein Umschluss zur Ableitung des Abwassers
zur Kl�ranlage Itzehoe notwendig bevor ein Bewohnen im Neubaugebiet m�glich wird.

Durch die Beachtung der randlichen Strukturen ebenso wie der Herstellung neuer Gr�nfl�chen
zur Kammerung des Plangebiets wird es durch den Verlust einer offenen landwirtschaftlichen
Nutzfl�che zwar eine wesentliche Ver�nderung eines bestehenden Nutzungsgef�ges geben,
der jedoch durch die Annahme der und durch die Einf�gung in die �rtlichen Strukturen so
aufgefangen wird, dass �ber die in Zusammenhang mit den Kapiteln 17.3.1 bis 17.3.7 genann-
ten Ma�nahmen hinaus keine weiteren Ma�nahmen bez�glich der Schutzg�ter �kulturelles
Erbe� bzw. Kulturg�ter sowie der sonstigen Sachg�ter erforderlich sind.

17.3.9 Wechselwirkungen
Die obigen Beschreibungen verdeutlichen, dass das Plangebiet durch die landwirtschaftliche
Nutzung (Acker), einen zur Entwidmung vorgesehenen Knick am s�d�stlichen Plangebiets-
rand, verschiedene markante und ortbildpr�gende Baumbest�nde, das �Poltersiel� an der
westlichen Seite, die bestehende Dorfstra�e (L 120) mit den bestehenden Bebauungen und
zugeordneten Gartenbereichen gepr�gt ist - es besteht zum einen eine inner�rtliche Lage (
an der Dorfstra�e) und zum anderen eine Lage im bauplanungsrechtlichen Au�enbereich
westlich der Ortschaft.
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In den Kapiteln 17.3.1 bis 17.3.8 wird deutlich, dass sich nach derzeitigem Kenntnisstand
durch die Entwicklung einiger erg�nzender Bebauungsm�glichkeiten auf bestehenden Gar-
tenfl�chen und durch die Entwicklung einer gr��eren zus�tzlichen Fl�che f�r Wohnbaugrund-
st�cke zwar die Wirkungen vor allem auf die Schutzg�ter Mensch, Boden, Fl�che, Wasser,
Pflanzen, Tiere, Landschaft und sonstige Sachg�ter erheblich ver�ndern k�nnen bzw. werden,
dass die zu erwartenden erheblichen Eingriffe jedoch durch die Einf�gung in die rahmenge-
benden Landschaftsstrukturen und ansonsten durch die Anf�gung an die Ortsteilstruktur deut-
lich minimiert und ansonsten vollst�ndig kompensiert werden k�nnen.

Es sind nach derzeitigem Kenntnisstand dar�ber hinaus keine darzustellenden Wechselwir-
kungen zu erwarten bzw. bekannt.

17.3.10 Fehlende Kenntnisse
Es liegen keine Detailinformationen �ber das Plangebiet zu folgenden Themen vor: Klimada-
ten, faunistische Daten �ber die Erfassungen aus 2021 (Bioplan 2022a und 2022b) hinaus,
l�ngerfristige Grundwasserstandmessungen, Verkehrsuntersuchungen.

Im Nahbereich bestehende St�rfallbetriebe gem�� � 50 BImSchG sind der Gemeinde Krem-
perheide nicht bekannt.

Aufgrund der Lage des Plangebiets in N�he zu weiteren d�rflich gepr�gten Bebauungen ist
entsprechend der Angaben zu den einzelnen Schutzg�tern insgesamt von einer f�r die Pla-
nung hinreichenden Kenntnis- und Datenlage auszugehen, so dass von der Gemeinde Krem-
perheide in dem Fehlen der genannten vertiefenden Informationen kein planungserhebliches
Defizit gesehen wird.

17.4 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes

Entwicklung bei Durchführung der Planung:
Die Planung soll entsprechend den aktuellen st�dtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde
Kremperheide in �bereinstimmung und als Weiterentwicklung der Planungen zum Ortsent-
wicklungskonzept zu einer planungsrechtlichen Absicherung einer Fl�che f�r die Bereitstellung
von Wohngrundst�cken f�hren. Parallel erfolgte die 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans.

Dadurch soll eine Deckung insbesondere des �rtlichen Bedarfs resultieren im Rahmen der
landesplanerisch zugewiesenen M�glichkeiten auf Grundlage der Stadt- und Umland Koope-
ration �Region Itzehoe�, so dass die Gemeinde Kremperheide nicht ausschlie�lich auf die �In-
nenentwicklung� im engeren Sinne angewiesen ist.

Da die innerhalb des Gemeindegebietes vorhandenen privaten Baul�cken nicht einer ge-
meindlichen Steuerung zug�nglich sind, m�chte die Gemeinde Kremperheide mit dieser Bau-
leitplanung die Voraussetzungen daf�r schaffen, dass zum einen �die Jugend in ihrem Dorfe�
bleiben kann und zum anderen dem auch �ber die �rtlichen Gegebenheiten hinaus dem sich
abzeichnenden Bedarf entsprochen werden kann.

Die vorhandenen Rahmenbedingungen durch die umgebenden Nutzungen und Fl�chenzu-
schnitte einschlie�lich der Knicks, der B�ume und weiterer Landschaftselemente, der Gel�n-
detopographie, eines Verbandsgew�ssers, einer �berlandleitung, Stra�en sowie Bestandsbe-
bauungen werden in einer angemessenen Weise durch die Inanspruchnahme von Fl�chen
des bisherigen Au�enbereichs baulich erg�nzt.
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Die zu erwartenden fl�chenhaften Eingriffe in Natur und Landschaft sollen durch die Zuord-
nung von geeigneten Fl�chen innerhalb des Gemeindegebiets vollst�ndig kompensiert wer-
den.

Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung:
Ohne die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 auf Grundlage der 6. �nderung des Fl�-
chennutzungsplans w�re eine fl�chenbeanspruchende bauliche Erweiterung und die sich da-
raus ergebende Bereitstellung von Wohnbaufl�chen nicht m�glich oder ggf. auf den Bereich
der bestehenden Bebauungszeile an der Dorfstra�e begrenzt.

Die f�r die Bebauung vorgesehenen Fl�chen w�rden wie bisher genutzt werden, also im We-
sentlichen weiterhin als G�rten bzw. landwirtschaftlich genutzt werden, da wesentliche Teile
des Plangebiets dem bauplanungsrechtlichen Au�enbereich nach � 35 BauGB zuzuordnen
sind.

Ohne diesen Entwicklungsschritt kann einer Deckung des dringenden Bedarfs an Wohnbau-
fl�chen in der Gemeinde Kremperheide und der Region Itzehoe nicht entsprochen werden, da
der Gemeinde keine entsprechenden, zusammenh�ngenden und geeignete Fl�chen f�r den
Wohnungsbau zur Verf�gung stehen.

17.5 Kumulierende Auswirkungen von Vorhaben,
grenzüberschreitender Charakter
Aufgrund des landesplanerisch zugestandenen Entwicklungsspielraumes f�r Kremperheide
innerhalb der Region Itzehoe, der bestehenden Nachfrage nach Wohnbauland in dem genann-
ten Bereich und des Fehlens anderer fl�chenhaften Baulandentwicklungen im Umland geht
die Gemeinde vor dem Hintergrund der Abstimmungen mit den Gemeinden aus der �Region
IZ� insgesamt von einer geeigneten Baulandentwicklung aus.

Aufgrund der beschriebenen Baulandfl�chenmangels finden zurzeit keine anderen entspre-
chenden Planungen in der Gemeinde statt, so dass kumulierende Wirkungen von Vorhaben
ausgeschlossen werden k�nnen.

Ein grenz�berschreitender Charakter der Planung besteht nicht.

17.6 Zusätzliche Angaben

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren

Zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 werden im Wesentlichen folgende zu nennenden
Verfahren angewendet:

�Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung�

Auf Grundlage des Erlasses 09.12.2013 ist eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung zu erstellen.
Die Bilanzierung wird schutzgutbezogen in den Umweltbericht integriert.

F�r die Ebene der Fl�chennutzungsplanung werden grunds�tzliche Aussagen zur Kompen-
sierbarkeit von zu erwartenden Eingriffen, bezogen auf den Au�enbereich, gemacht.

�ber die Belange des Naturschutzes im Bauleitplan ist nach � 18 Bundesnaturschutzgesetz
in Verbindung mit den �� 1, 1a, 2 und 2a BauGB zu entscheiden.
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Der Eingriff ist soweit wie m�glich zu vermeiden. Nicht vermeidbare Eingriffe sind zu minimie-
ren. Verbleibende Beeintr�chtigungen sind auszugleichen (�� 14 und 15 BNatSchG in Verbin-
dung mit � 1a BauGB).

�Belange des Artenschutzes nach BNatSchG�

Zur angemessenen und fachgerechten Beachtung artenschutzrechtlicher Bestimmungen ge-
m�� � 44 BNatSchG ist ein Artenschutzbericht als gutachterlicher Fachbeitrag erstellt worden,
basierend auf �rtlichen Bestandsaufnahmen und einer erg�nzenden Potenzialabsch�tzung
auf Basis der Biotoptypenerfassung und der Nutzungsstrukturen bez�glich m�glicherweise
betroffener nach � 7 BNatSchG besonders oder streng gesch�tzter Arten, und in den Umwelt-
bericht in den Kapiteln zu den Schutzg�tern Pflanzen und Tiere integriert.

Die Ergebnisse werden in die Umweltpr�fung eingestellt und in der planungsrechtlichen Re-
levanz als Festsetzungen in die Bebauungsplanung aufgenommen.

�Baugrunduntersuchung� und �Wasserwirtschaftliches Konzept�

Zur angemessenen und fachgerechten Beachtung des Baugrundes und zur Kl�rung der Ab-
leitung des anfallenden Oberfl�chenwassers auch mit Blick auf die nachgeordnete Planreali-
sierung wurden Bodensondierungen durchgef�hrt (Eickhoff und Partner mbB 2021).

Die Ergebnisse werden f�r die Ausarbeitung eines „Wasserwirtschaftlichen Konzeptes“ unter
Ber�cksichtigung der Schrift �Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwas-
ser in Schleswig-Holstein Teil 1: Mengenbewirtschaftung A-RW 1� des LLUR (Stand
16.12.2019) und die Erschlie�ungsplanung (Ingenieurgesellschaft Siebert & Partner mbH,
2022) genutzt.

Die Ergebnisse beider Ausarbeitungen werden in die Umweltpr�fung eingestellt und in der
planungsrechtlichen Relevanz in die Bebauungsplanung eingestellt und weitergehend in dem
Ma�e beachtet wie sie w�hrend des Planaufstellungsverfahrens bereits detailliert vorliegen
und ansonsten werden sie auf der nachgeordneten Ebene der Planrealisierung zu vervollst�n-
digen sein.

�Schalltechnische Untersuchung�

Zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse im und am Plangebiet wurde eine
�Schalltechnische Untersuchung� ausgearbeitet (LAIRM Consult GmbH 2022) mit einem Fo-
kus auf Immissionen durch Verkehrsl�rm.

Die Ergebnisse werden in die Umweltpr�fung eingestellt und in der planungsrechtlichen Re-
levanz als Festsetzungen in die Bebauungsplanung aufgenommen.

�Elektrosmog / Untersuchung elektrischer und magnetischer Felder und Ger�usche�

Zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse im und am Plangebiet wurde f�r
den Bereich einer das Plangebiet querenden 110-kV-�berlandleitung ein Fachgutachten aus-
gearbeitet (LTB Leitungsbau 2022) zur �berpr�fdung der Frage, ob infolge der Erh�hung von
einem Mast Beeintr�chtigungen durch elektrische Feldst�rken und magnetische Flussdichten
oder Ger�usche zu erwarten sind.

Die Ergebnisse werden in die Umweltpr�fung eingestellt und in der planungsrechtlichen Re-
levanz als Festsetzungen in die Bebauungsplanung aufgenommen.
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Umweltvertr�glichkeitspr�fung

Der Bebauungsplan Nr. 14 wird parallel zur 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans auf
Grundlage des BauGB erarbeitet, wonach gem�� � 50 UVPG die Pr�fung der Umweltvertr�g-
lichkeit im Aufstellungsverfahren nach den Vorschriften des BauGB jeweils durch eine �Um-
weltpr�fung� gem�� � 2 Abs. 4 BauGB erfolgt.

Die �fr�hzeitige Beh�rden- und Tr�gerbeteiligung� nach � 4 Abs. 1 BauGB wurde durch eine
Beteiligung der betroffenen Beh�rden, der sonstigen Tr�ger �ffentlicher Belange und der an-
erkannten Naturschutzverb�nde durchgef�hrt, ausgewertet und die Anregungen und umwelt-
relevanten Informationen entsprechend der Beratung und des Beschlusses der Gemeindever-
tretung zur �Entwurfsplanung� in die Bauleitplanung eingestellt.

Entsprechendes gilt hinsichtlich der anschlie�enden Beteiligung nach � 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.
der �ffentlichen Auslegung nach � 3 Abs. 2 BauGB.

Die Gemeinde Kremperheide stellt fest, dass auf Basis der vorliegenden und im Umweltbericht
zusammengestellten Informationen im Rahmen der Beratungen und Beschlussfassungen zu
den abschlie�enden Beschlussfassungen unter Ber�cksichtigung und Umsetzung von Ver-
meidungs-, Minimierungs- und Kompensationsma�nahmen im Rahmen des Bebauungspla-
nes Nr. 14 sowie im Zuge der Planrealisierung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen zu erwarten sind bzw. verbleiben werden.

Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung
der erheblichen Umweltauswirkungen (Monitoring):

Im Rahmen der Planrealisierung werden entsprechend der Bebauungsplanung und der hierzu
durchzuf�hrenden Umweltpr�fung folgende erhebliche Umweltauswirkungen festgestellt und
erforderliche Ma�nahmen werden umzusetzen bzw. einzuhalten sein:

 Zum Schutz vor L�rmeinwirkungen sind folgende Ma�nahmen umzusetzen:

Zum Schutz der Wohn- und B�ronutzungen ist bei Neu-, Um- und Ausbau im jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren der Schallschutz gegen Au�enl�rm (Gegenstand der bau-
technischen Nachweise) nach der DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018) nachzu-
weisen. Die hierf�r erforderlichen ma�geblichen Au�enl�rmpegel sind der planerischen
Zur�ckhaltung folgend nachrichtlich in der Begr�ndung aufgef�hrt.

In einem Abstand von bis zu 430 m zur Stra�enmitte der �Dorfstra�e� sind zum Schutz der
Nachtruhe bei Neu-, Um- und Ausbauten f�r Schlaf- und Kinderzimmer schallged�mmte
L�ftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere ge-
eignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt werden kann und die
Anforderungen an das resultierende Schalld�mmma� gem�� den ermittelten ma�gebli-
chen Au�enl�rmpegeln nach DIN 4109 erf�llt werden.

Befestigte Au�enwohnbereiche wie Terrassen, Balkone und Loggien sind bei Neu-, Um-
und Ausbauten in einem Abstand von bis zu 63 m zur Stra�enmitte der Dorfstra�e nur in
geschlossener Geb�udeform zul�ssig. Offene Au�enwohnbereiche sind ausnahmsweise
auch dann zul�ssig, wenn mit Hilfe einer Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in
der Mitte des jeweiligen Au�enwohnbereichs der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tats�chlichen L�rmbelastung geringere An-
forderungen an den Schallschutz resultieren.

Die Einhaltung des erforderlichen Schallschutzes obliegt dem Bauherrn und dessen Be-
auftragten, z. B. dem Architekten.
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 Im Bereich des in der Planzeichnung dargestellten Leitungsschutzbereiches der 110-kV-
Leitung m�ssen die Sicherheitsabst�nde gem�� den geltenden Vorschriften gew�hrleis-
tet werden und es darf die jeweilige H�henbegrenzung durch Nebengeb�ude und durch
das Mobiliar der Stra�enfl�chen, wie z. B. Baumpflanzungen, Stra�enleuchten usw. nicht
�berschritten werden.

Die Einhaltung des erforderlichen Schallschutzes obliegt dem Bauherrn und dessen Beauf-
tragten, z. B. dem Architekten.

 Gesch�tzte Biotope (naturnahes Kleingew�sser, Knick im Nordosten) sind zu erhalten.

Die Erhaltung obliegt dem Eigent�mer bzw. dem Ausf�hrenden von ggf. beeintr�chtigen-
den Arbeiten.

 Alle Knicks unterliegen dem Schutz des � 21 Abs. 1 Ziffer 4 LNatSchG, sind fachgerecht
zu pflegen und die au�erhalb des Plangeltungsbereichs geplante Neuanlage ist entspre-
chend den Ma�gaben dieser Planung herzustellen.

Die Knickneuanlage ist entsprechend den Festsetzungen durch die Gemeinde als Plange-
ber herzustellen. Die Knickerhaltung obliegt dem Eigent�mer bzw. Ausf�hrenden ggf. be-
eintr�chtigender T�tigkeiten.

 Der entwidmete Knickabschnitt ist als mit Geh�lzen bewachsener Erdwall innerhalb einer
Gr�nfl�che nach � 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB zu erhalten.

Die Erhaltung obliegt dem Eigent�mer bzw. Ausf�hrenden ggf. beeintr�chtigender T�tig-
keiten.

 Eingriffe in landschaftspr�gende B�ume (solche ab ca. 2 m Stammumfang) bed�rfen der
Genehmigung der Unteren Naturschutzbeh�rde.

Die Erhaltung oder die Beantragung einer Genehmigung obliegt dem Eigent�mer bzw.
dem Ausf�hrenden von ggf. beeintr�chtigenden Arbeiten.

 Alle Arbeiten an Geh�lzen d�rfen gem�� � 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 01.10.
und dem letzten Tag des Februars ausgef�hrt werden.

Die Beachtung dieser Ma�gabe obliegt dem Ausf�hrenden.

 Die Entrohrung eines Abschnitts des Gew�ssers Poltersiel erfordert eine Abstimmung mit
dem zust�ndigen Sielverband, der Unteren Wasserbeh�rde und der Unteren Naturschutz-
beh�rde; dabei ist auch die Betroffenheit von einigen Pappeln als pr�gende Gro�b�ume
zu beachten.

Die Aufgabe obliegt der plangebenden Gemeinde und dem Ausf�hrenden der Arbeiten.

 Bei allen Arbeiten an Geh�lzen, im Zuge der Baufeldr�umung sowie bei baulichen T�tig-
keiten an vorhandenen Geb�uden sind die Belange des Artenschutzes gem�� � 44
BNatSchG zu beachten. Insbesondere sind differenzierte Schutzfristen einzuhalten und
ggfs. aktuelle Bestands�berpr�fungen und w�hrend der Bauausf�hrung eine qualifizierte
Baubegleitungen erforderlich.

Sofern nachgewiesene oder potenzielle Quartiere von zu sch�tzenden Arten beeintr�chtigt
werden, sind geeignete Ersatzquartiere bereitzustellen.

Diese Aufgabe obliegt der plangebenden Gemeinde und dem Ausf�hrenden.

 Eingriffe in das Schutzgut �Boden� sollen au�erhalb des Plangeltungsbereiches auf ge-
meindeeigenen Fl�chen kompensiert werden.

Die Bereitstellung der Kompensationsfl�chen und die Sicherung einer geeigneten natur-
nahen Entwicklung m�ssen durch die Gemeinde Kremperheide erfolgen.
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 F�r Baustelleneinrichtungen und f�r das Abstellen bzw. Zwischenlagern von Baumaschi-
nen und Baumaterialien etc. d�rfen nur die Fl�chen der Allgemeinen Baugebiete, der
Wege und Verkehrsfl�chen, der Fl�chen f�r Ver- und Entsorgungsanlagen sowie des ge-
planten R�ckhaltebeckens genutzt werden.

Die Aufgabe obliegt der plangebenden Gemeinde und dem Ausf�hrenden der Arbeiten.

 Zur Sicherstellung der Erschlie�ung und hier insbesondere einer ordnungsgem��en Re-
genwasser- und Schutzwasserentsorgung bedarf es im Zuge der Realisierungsplanung
einer fachtechnischen Pr�fung bestehender Ableitungsm�glichkeiten in Abstimmung mit
den zust�ndigen Beh�rden.

Die Beachtung dieser Ma�gabe obliegt dem Bauherrn im Rahmen des bauaufsichtlichen
Genehmigungsverfahrens.

 Im Rahmen der Planrealisierung � insbesondere der Herstellung der Regenwasserre-
tentionsfl�chen und der �ffnung eines verrohten Gew�sserabschnitts - ist die Erhaltung
eines naturnahen Kleingew�ssers sicherzustellen.

Die Aufgabe obliegt der plangebenden Gemeinde und dem Ausf�hrenden der Arbeiten.

 Zur Sicherstellung der Erschlie�ung und hier insbesondere einer ordnungsgem��en Re-
genwasser- und Schutzwasserentsorgung bedarf es im Zuge der Realisierungsplanung
einer fachtechnischen Pr�fung bestehender Ableitungsm�glichkeiten in Abstimmung mit
den zust�ndigen Beh�rden.

Die Beachtung dieser Ma�gabe obliegt dem Bauherrn im Rahmen des bauaufsichtlichen
Genehmigungsverfahrens.

 Im Rahmen der Planrealisierung ist eine Ortsrandeingr�nung entlang der n�rdlichen Seite
des Plangebiets herzustellen.

Die Sicherstellung obliegt der plangebenden Gemeinde und kann ggfs. durch eine �ber-
tragung auf die einzelnen Bauherren erfolgen. Die Erhaltung obliegt den jeweiligen Grund-
st�ckseigent�mer*innen.

 Im Vorfeld der Erschlie�ungsarbeiten ist eine �berpr�fung hinsichtlich eventueller Vorkom-
men arch�ologischer Fundst�tten erforderlich.

Die Sicherstellung einer �berpr�fung obliegt der plangebenden Gemeinde in Abstimmung
mit dem Arch�ologischen Landesamt.

17.7 Allgemeinverständliche Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kremperheide hat am 14.05.2020 den Beschluss zur
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 �Twiete� gefasst.

Der Plangeltungsbereich umfasst die Flurst�cke 30/16, 42/3, 151/1 tlw., 378/39, 36/2, 30/15,
30/14, und 30/13 - alle in der Flur 2 in der Gemarkung Kremperheide. Hinzu kommt ein Teil-
st�ck der Dorfstra�e (Fl.st. 148/5) zur Sicherung einer geeigneten Verkehrsanbindung.

Das Plangebiet ist ca. 11 ha gro�, wobei ein Anteil von ca. 8 ha sich als Wohngebiet mit zu-
geordneten Verkehrsfl�chen, Gr�nfl�chen, Fl�chen f�r die Ver- und Entsorgung und die Re-
genwasserretention darstellt. Eine Gew�sserverrohrung wird auf 90 m L�nge ge�ffnet und ein
bestehendes Gew�sserbiotop wird erhalten. Fl�chen f�r fl�chenhafte Kompensationsma�nah-
men und Knickneuanlagen werden auf gemeindeeigenen Fl�chen au�erhalb des Plangel-
tungsbereichs vorgesehen.
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Die Gemeinde Kremperheide beabsichtigt, mit Hilfe der Planung dem Bedarf nach Wohnbau-
fl�chen auf Grundlage einer Vorabstimmung mit den Gemeinden in der Region Itzehoe nach-
zukommen.

Im Parallelverfahren erfolgte die 6. �nderung des Fl�chennutzungsplans.

Erhebliche Beeintr�chtigungen bez�glich des Schutzguts Mensch einschließlich der
menschlichen Gesundheit k�nnen auf von L�rmimmissionen aus Verkehrsl�rm durch die
Dorfstra�e und die Schienenstrecke Itzehoe-Gl�ckstadt auftreten. Es sind daher Ma�nahmen
umzusetzen zur Sicherung gesunder Wohn- und Arbeitsverh�ltnisse:

- Zum Schutz der Wohn- und B�ronutzungen ist bei Neu-, Um- und Ausbau im jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren der Schallschutz gegen Au�enl�rm (Gegenstand der bau-
technischen Nachweise) nach der DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018) nach-
zuweisen. Die hierf�r erforderlichen ma�geblichen Au�enl�rmpegel sind der planeri-
schen Zur�ckhaltung folgend nachrichtlich in der Begr�ndung aufgef�hrt.

- In einem Abstand von bis zu 430 m zur Stra�enmitte der �Dorfstra�e� sind zum Schutz
der Nachtruhe bei Neu-, Um- und Ausbauten f�r Schlaf- und Kinderzimmer schallge-
d�mmte L�ftungen vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf
andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende Weise sichergestellt werden
kann und die Anforderungen an das resultierende Schalld�mmma� gem�� den ermittel-
ten ma�geblichen Au�enl�rmpegeln nach DIN 4109 erf�llt werden.

- Befestigte Au�enwohnbereiche wie Terrassen, Balkone und Loggien sind bei Neu-, Um-
und Ausbauten in einem Abstand von bis zu 63 m zur Stra�enmitte der Dorfstra�e nur
in geschlossener Geb�udeform zul�ssig. Offene Au�enwohnbereiche sind ausnahms-
weise auch dann zul�ssig, wenn mit Hilfe einer Immissionsprognose nachgewiesen wird,
dass in der Mitte des jeweiligen Au�enwohnbereichs der Immissionsgrenzwert der 16.
BImSchV � 2 Abs. 1, Ziffer 3 f�r allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) tags eingehalten
wird. Die Ausf�hrung von nicht beheizten Winterg�rten innerhalb des Plangeltungsbe-
reiches ist generell zul�ssig.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Ein-
zelnachweises ermittelt wird, dass aus der tats�chlichen L�rmbelastung geringere Anforde-
rungen an den Schallschutz resultieren.

Vom Baulasttr�ger der Landesstra�e 120 kann ein ausreichender Schutz vor Immissionen
nicht gefordert werden.

Bewertungsrelevanter Gewerbel�rm ist nicht zu erwarten und auch der durch das entstehende
Plangebiet induzierte Verkehrsl�rm wird als nicht erheblich bewertet.

Im Bereich des Leitungsschutzbereiches der 110-kV-Leitung m�ssen die Sicherheitsabst�nde
gem�� den geltenden Vorschriften gew�hrleistet werden und es darf die jeweilige H�henbe-
grenzung durch Nebengeb�ude und durch das Mobiliar der Stra�enfl�chen, wie z. B. Baum-
pflanzungen, Stra�enleuchten usw. nicht �berschritten werden.

Nach Kenntnis der Gemeinde Kremperheide werden weder vom beurteilungsrelevanten Um-
feld noch von der geplanten Bebauung selbst weitere relevante Beeintr�chtigungen ausgehen
bzw. erwartet.

Erholungsnutzungen oder -einrichtungen werden nicht beeintr�chtigt.

Eingriffe in das Schutzgut Pflanzen und der biologischen Vielfalt sind im Wesentlichen
durch den Verlust von Ackerfl�chen zu erwarten. Ein Knick im Nordosten wird erhalten und ein
Knickabschnitt wird entwidmet, so dass die Struktur als Wall mit Geh�lzen erhalten bleibt und
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zugleich ein Ausgleich in gleicher L�nge erfolgt. Hierf�r wird auf einer gemeindeeigenen Fl�-
che au�erhalb des Plangeltungsbereichs auf 164 m L�nge ein Knick neu angelegt (auf Flur-
st�cken 530 und 533 in der Flur 4 der Gemarkung Kremperheide) und dauerhaft erhalten.
Verluste von Gro�b�umen werden vollst�ndig durch Neupflanzungen auf Gr�nfl�chen und am
Regenwasserretentionsbecken im Plangeltungsbereich kompensiert.

Weitere Kompensationserfordernisse entstehen nicht. Ein naturnahes Kleingew�sser wird als
nach � 30 BNatSchG gesetzlich gesch�tztes Biotop erhalten.

Von Bedeutung sind ferner Schutzma�nahmen zur Erhaltung einer Baumreihe entlang der
s�dlichen Plangebietsseite und die �ffnung eines verrohrten Gew�sserabschnitts zur Verl�n-
gerung des offenen Verlaufs des Poltersiels. Der 90 m lange ge�ffnete Grabenabschnitt des
Poltersiel stellt eine vorgezogenen Kompensationsma�nahme dar, die zur Abgeltung entspre-
chender Kompensationserfordernisse aufgrund anderer Eingriffsvorhaben verf�gbar ist.

Zu beachten ist, dass alle Arbeiten an Geh�lzen einschlie�lich von Pflegeschnitten und das
�auf den Stock setzen� von Geh�lzen gem�� � 39 Abs. 5 BNatSchG nur zwischen dem 01.10.
und dem letzten Tag des Februars ausgef�hrt werden d�rfen.

Eingriffe in das Schutzgut Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt k�nnten bezgl. et-
waiger Brutvogelvorkommen allgemein durch Geh�lzf�llungen auch kleiner Einzelgeh�lze,
durch Baufeldr�umungen und durch Geb�udeabbr�che entstehen. Auch Fledermausvorkom-
men k�nnten betroffen sein. Eingriffe und insbesondere Verst��e gegen die artenschutzrecht-
lichen Verbotstatbest�nde des � 44 Abs. 1 BNatSchG erfordern die Umsetzung differenzierter
Bestands�berpr�fungen und die Einhaltung bestimmter Ausf�hrungsfristen:

- Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV1 - Bauzeitenregelung f�r Brutv�gel
und Flederm�use: Unter Beachtung der Ma�nahme AV3 �Besatzkontrolle winterquartier-
geeigneter B�ume� sind alle F�llungen von B�umen mit einem Stammdurchmesser von
mehr als 20 cm sowie bereits verschlossener H�hlenb�ume in einem Zeitraum durchzu-
f�hren, in dem sich nachweislich keine Flederm�use in den Geh�lzen aufhalten (Winter-
ruhe). Dieser Zeitraum erstreckt sich vom 01.12. bis zum letzten Tag des Februars des
Folgejahres.

Alle �brigen Arbeiten zur Baufeldfreimachung (F�llung und Rodung der Geh�lze, Beseiti-
gung der Vegetationsstrukturen) sind nur im Zeitraum zwischen dem 01.10. und dem letz-
ten Tag des Februars des jeweiligen Folgejahres (d.h. au�erhalb der Vogel-brutzeit)
durchzuf�hren.

- Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV2 � Bauzeitenregelung f�r Offenland-
brutv�gel: Alle Arbeiten zur Baufeldfreimachung sind au�erhalb der Brutzeit der Offen-
landarten im Zeitraum vom 16. August bis zum letzten Tag des Februars durchzuf�hren;
ansonsten sind Bestands�berpr�fungen und Vergr�mungsma�nahmen umzusetzen.

- Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV3 - Besatzkontrolle der winterquartier-
geeigneten B�ume vor der F�llung: F�r die vom Vorhaben betroffenen H�hlenb�ume mit
einer potenziellen Winterquartiereignung f�r Fledermausarten ist vor der winterlichen F�l-
lung dieser B�ume eine Besatzkontrolle durch eine endoskopische Untersuchung durch-
zuf�hren. Die Kontrolle ist grunds�tzlich im Zeitraum nach dem Ende der Wochenstuben-
zeit und vor Bezug der Winterquartiere durchgef�hrt werden, d.h. von August bis Ende
September. Die �berpr�fte H�hle ist dann bei einem festgestellten Nichtbesatz sofort zu
verschlie�en.

- Artenschutzrechtliche Vermeidungsma�nahme AV4 - Bauzeitenregelung f�r Geb�ude-
br�ter und Geb�udeflederm�use: F�r den Abriss bzw. f�r Umbauten im Bereich m�glicher
Quartiere stehen nur zwei relativ kurze Zeitfenster im Fr�hjahr und Herbst zur Verf�gung.
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Im Fr�hjahr �berschneidet sich dieses Zeitfenster jedoch mit der Vogelbrutzeit, so dass
f�r den Fall, dass die Abrissarbeiten zu dieser Zeit durchgef�hrt werden sollen, daf�r
Sorge getragen werden muss, dass dann in den Geb�uden keine V�gel br�ten. Hierf�r
sind rechtzeitige Ma�nahmen zur Unbrauchbarmachung potenzieller Nistm�glichkeiten
sowie Vergr�mungsma�nahmen erforderlich, die eine Ansiedlung von potenziellen Ge-
b�udebr�tern verhindern.

Aus artenschutzrechtlicher Sicht ist der geplante Abriss im Zeitraum vom 1. Oktober bis
28./29. Februar des Folgejahres zul�ssig. Soll der Abriss au�erhalb dieses Zeitraumes
erfolgen, ist dies nach Ende der Wochenstubenzeit bis zum Beginn der winterlichen Ru-
heperiode der Flederm�use nur im Zuge einer Umweltfachlichen Baubegleitung (UBB)
zul�ssig, also im Zeitraum vom 1. August bis Ende September.

Sofern potenzielle und / oder nachgewiesene Quartiere von Vogelarten und / oder Flederm�u-
sen beeintr�chtigt werden, sind weitergehende �berpr�fungen erforderlich und es sind inner-
halb einer geeigneten Zeitspanne Ersatzquartiere bereitzustellen.

Bei Beachtung der oben in Zusammenhang mit den �Schutzgütern Pflanzen und Tiere� ge-
nannten Minimierungsma�nahmen (Bauzeitenregelungen, �rtliche �berpr�fungen und Be-
gleitma�nahmen inkl. Ersatzquartierbereitstellungen) sind keine erheblichen Eingriffe in po-
tenzielle Lebensr�ume der nach � 7 BNatSchG streng gesch�tzten Vogel- und Fledermausar-
ten zu erwarten. Beeintr�chtigungen anderer artenschutzrechtlich relevanter Tierarten sind
nicht zu erwarten. Eine Verletzung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote gem�� � 44
BNatSchG erfolgt dann nicht.

Schutzgut Pflanzen und Schutzgut Tiere einschließlich der biologischen Vielfalt: Beein-
tr�chtigungen des FFH-Gebietes DE 2123-301 �Binnend�nen Nordoe� oder eines sonstigen
Schutzgebietes sind nicht zu erwarten.

Eingriffe in das Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche entstehen durch die Entwicklung
von zus�tzlichen Baufl�chen einschlie�lich der Fl�chen f�r Nebenanlagen, Verkehrsfl�chen
und sonstige Wege, Fl�chen f�r Regenwasserretentionsanlagen sowie Fl�chen f�r Ver- und
Entsorgungsanlagen im bauplanungsrechtlichen Au�enbereich. Eine entsprechende besser
geeignete M�glichkeit zur Bereitstellung von Wohnbaufl�chen besteht derzeit nicht. Die ge-
m�� der Planung erforderlichen Fl�chen stehen der plangebenden Gemeinde f�r eine Be-
bauung zur Verf�gung.

Der Kompensationsbedarf von 31.828 m� wird durch die Zuordnung einer ausreichend gro�en
Fl�che mit der entsprechenden Ausgleichswertigkeit von 31.828 �kopunkten im Bereich der
gemeindeeigenen Sammelausgleichsfl�che �Wiesengrund� zwar au�erhalb des Plangeltungs-
bereichs, aber in r�umlicher N�he zum Eingriffsort abgegolten. Die Kompensation erfolgt auf
den Flurst�cken 505 und 68/1 der Flur 7 in der Gemarkung Hodorf, auf den Flurst�cken 145/1
und 513 der Flur 2 in der Gemarkung Krempermoor sowie auf den Flurst�cken 546, 535, 529
und 532 der Flur 4 in der Gemarkung Kremperheide.

Somit erfolgt die ermittelte Kompensation vollst�ndig im naturr�umlichen Zusammenhang an
daf�r sehr gut geeigneter Stelle. Die Kompensationsfl�chen sind als arten- und strukturreiches
Dauergr�nland nach naturschutzfachlich ausgerichteten Ma�gaben zu entwickeln und dauer-
haft zu erhalten.

Eingriffe in das Schutzgut Wasser erfolgen durch eine Ver�nderung der Regenwasserablei-
tung. Das auf den Baufl�chen und Verkehrsfl�chen anfallende Oberfl�chenwasser kann auf-
grund der Bodenverh�ltnisse auf ca. 70 % der Baugebietsfl�che grundst�cksbezogen zur Ver-
sickerung gebracht werden. F�r den Teilbereich, f�r den eine Versickerung aufgrund der Bo-
denverh�ltnisse nicht m�glich ist, wird eine Sammlung vorgesehen mit Ableitung zu einem
herzustellenden Retentionsraum im Nordwesten des Plangebiets. Der Ablauf von dort erfolgt
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mit einer auf 0,6 bis 1, l/s*ha gedrosselter Abflussmenge zum westlich verlaufen Poltersiels,
dass bis zur Einlaufstelle als offener Graben angelegt wird.

F�r die einzelnen Baugrundst�cke wird der entsprechende Nachweis jeweils einzelfallbezogen
im Zuge des nachgeordneten Baugenehmigungsverfahren zu f�hren sein.

Eingriffe in die Schutzgüter Luft und Klima sind nicht zu kompensieren, da durch die ge-
plante Entwicklung von Wohnbaufl�chen keine erheblichen Beeintr�chtigungen dieser Schutz-
g�ter zu erwarten sind.

Erhebliche Eingriffe in das Schutzgut Landschaft (= Ortsbild) werden durch die m�glichst
weitgehende Erhaltung der einfassenden Geh�lzstrukturen (Baumreihe im S�den, Nick im
Nordosten und entwidmeter Knick im Osten/ S�dosten) sowie eine Begrenzung der Baufl�-
chen auf die Beanspruchung von Ackerfl�chen vermieden und im �brigen auch durch die ge-
planten Geh�lzpflanzungen im Westen und im Norden kompensiert. Insgesamt wird das Land-
schaftsbild ortsgerecht neu gestaltet. Erhebliche Beeintr�chtigungen werden nicht verbleiben.

Eingriffe in das Schutzgut Kulturgüter entstehen nicht, denn nach Durchf�hrung einer arch�-
ologischen Voruntersuchung ist trotzt der Lage in N�he zu einem arch�ologischen Interessen-
gebiet keine Beeintr�chtigung eines Denkmals zu erwarten. Sofern dennoch innerhalb des
Plangebietes arch�ologische Funde gemacht werden sollten, ist das Arch�ologische Landes-
amt zu benachrichtigen.

Das Schutzgut sonstige Sachgüter wird hinsichtlich der Erg�nzung vorhandener Bebauun-
gen im S�den und Osten, im Wirkbereich der Landesstra�e 120 (= Dorfstra�e), einer Bahnlinie
(Gl�ckstadt � Itzehoe), im Wirkbereich einer 110-kV-�berlandleitung, der bisher im Wesentli-
chen landwirtschaftlichen Nutzung, eine Verbandsgew�ssers im Westen, ggf. vorhandener
Ver- und Entsorgungsleitungen / -einrichtungen und der Entwicklung von gemeindeeigenen
Kompensationsfl�chen auf bisher landwirtschaftlich genutzten Fl�chen betroffen sein.

Weitere planungsrelevante Betroffenheiten durch die Planung sind der Gemeinde Kremper-
heide nicht bekannt.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 14 wird entsprechend den gemeindlichen Pla-
nungszielen eine der �rtlichkeit und dem �rtlichen und in der Region Itzehoe bestehenden
Bedarf angepasste Wohnbaufl�chenentwicklung planungsrechtlich so erm�glicht, dass die zu
erwartenden Eingriffe durch geeignete Ma�nahmen zur Vermeidung, Minimierung soweit ver-
ringert oder soweit kompensiert werden, dass nach Realisierung der Planung keine erhebli-
chen Beeintr�chtigungen der Schutzg�ter verbleiben werden.

Erhebliche Umweltauswirkungen sind bei Beachtung und Umsetzung der genannten Ma�-
nahmen nicht zu erwarten.

17.8 Kosten der Kompensationsmaßnahmen
Zur Kompensation der zu erwartenden Eingriffe werden voraussichtlich �berschl�glich ge-
sch�tzt folgende Kosten entstehen:

- Herstellung von Knickstrecken zu ca. � 120,00 je lfd Meter inkl. Pflegekosten

- Herstellung von Baumpflanzungen zu je � 500,00 je Baum zzgl. Pflegekosten

- Bereitstellung von Kompensationsfl�chen zu je ca. � 3,- bis � 4,- je �kopunkt bzw. m�
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17.9 Quellen des Umweltberichts

- BIOPLAN Hammerich, Hinsch & Partner, Biologen & Geographen PartG (2022a): Ge-
meinde Kremperheide � B-Plan Nr. 14 �Twiete� Ber�cksichtigung der zentralen Vor-
schriften des besonderen Artenschutzes nach � 44 Abs. 1 BNatSchG auf Grundlage
einer erweiterten Potenzialanalyse.- Artenschutzbericht Stand 02.05.2022

- BIOPLAN Hammerich, Hinsch & Partner, Biologen & Geographen PartG (2022b): Ge-
meinde Kremperheide � B-Plan Nr. 14 �Twiete� Artenschutzrechtliche Kurzstellung-
nahme zum geplanten Abriss eines Wohngeb�udes

- BIS·Scharlibbe (2022): St�dtebauliches Konzept f�r den Bebauungsplan Nr. 14 der
Gemeinde Kremperheide

- BIS·Scharlibbe (2022): Vorentwurf zur 6. �nderung des Fl�chennutzungsplanes und
zum Bebauungsplan Nr. 14 der Gemeinde Kremperheide einschlie�lich der im Rah-
men der durchgef�hrten Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen

- Digitaler Atlas Nord �Arch�ologie-Atlas SH� https://danord.gdi-sh.de/viewer/re-
sources/apps/ArchaeologieSH/index.html?lang=de#/).- Stand 19.05.2022

- Digitaler Atlas Nord �digitales Anlagenverzeichnis� https://danord.gdi-sh.de/viewer/re-
sources/apps/wasserlanddigitalesanlagenverzeichnis/index.html?lang=de#).- Stand
19.05.2022

- Eickhoff und Partner mbB (2021): Projekt-Nr. 19794 B-Plan Nr. 14 �Twiete�, St. Johan-
nes-Platz/Dorfstra�e, 25569 Kremperheide, 1. Bericht vom 09.06.2021 - Baugrundbe-
urteilung und allg. Hinweise zu Gr�ndungsm�glichkeiten

- European Environment Agency: Natura 2000 Network Viewer =>
https://natura2000.eea.europa.eu/#).- Stand 19.05.2022

- Gemeinde Kremperheide (1998): Landschaftsplan

- Gemeinde Kremperheide (2001): Fl�chennutzungsplan

- Gemeinde Kremperheide (2019): gemeindlich beschlossenes Ortskernentwicklungs-
konzept

- G�nther & Pollok Landschaftsplanung (2022): Gemeinde Kremperheide: Entwicklung
des Bebauungsplans Nr. 14 Landschaftsplanerische Eckpunkte.- Plandarstellung

- https://danord.gdi-sh.de/viewer/resources/apps/INSPIRE/index.html?lang=de (Stand
19.05.2022)

- https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/I/immissionsschutz/Down-
loads/12VO-Betriebsbereiche.html: Betriebsbereiche Schleswig-Holstein - Auflistung
der St�rfallbetriebe in Schleswig-Holstein (Stand 24.11.2021)

- Ing.- Gesellschaft Siebert & Partner mbH (2022): Vorplanung zur Erschlie�ung des
Wohngebiets �Twiete� der Gemeinde Kremperheide mit wasserwirtschaftlichem Konzept

- Ing.- Gesellschaft Siebert & Partner mbH (2022): Erschlie�ung B-Plan Nr. 14 �Twiete�
Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem�� A-RW 1.- Stand 10. Juni 2022

- LTB Leitungsbau (2022): 110-kV-Leitung Kummerfeld � Itzehoe/Mitte, LH-13-138 Erh�-
hung vom Mast 126 f�r Neubaugebiet �Twiete� in der Gemeinde Kremperheide EMUV-
Fachgutachten auf Grundlage der 26. BImSchV und Absch�tzung der betriebsbedingten
Ger�usche
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- MELUR SH (2022): Landwirtschafts- und Umweltatlas: http://www.umweltda-
ten.landsh.de/atlas/script/index.php (Stand 19.05.2022)

- SH Netz AG (2022): Leitungsauskunft Nr. 449117.2.- E-Mail vom 03.11.2022

17.10 „Checkliste“ hinsichtlich der Bestandteile des Umweltberichtes
nach Anlage 1 BauGB

In der nachfolgenden Aufstellung wird angegeben, an welchen Stellen des Umweltberichtes
die gem�� in Anlage 1 zu � 2 Abs. 4 und den �� 2a und 4c BauGB erforderlichen Bestandteile
ber�cksichtigt sind:

Ziffer aus
Anlage 1
BauGB

Bestandteil gem. Anlage 1 BauGB Ber�cksichtigt im Umweltbericht
in => Kapitel
ggfs. Erl�uterung

1. Einleitung mit folgenden Angaben

a) Kurzdarstellung des Inhalts und der
wichtigsten Ziele des Bauleitplans, ein-
schlie�lich einer Beschreibung der Fest-
setzungen des Plans mit Angaben �ber
Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf
an Grund und Boden der geplanten Vor-
haben

Kap. 17.1.1

Kap. 17.1.4

Detaillierte Angaben in Kap. 17.3.4

b) Darstellung der in einschl�gigen Fach-
gesetzen und Fachpl�nen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes, die f�r den
Bauleitplan von Bedeutung sind, und der
Art, wie diese Ziele und die Umweltbe-
lange bei der Aufstellung des Bauleit-
plans ber�cksichtigt wurden

Kap. 17.2.1
Kap. 17.2.3

2. Beschreibung und Bewertung der erheb-
lichen Umweltauswirkungen, die in der
Umweltpr�fung nach � 2 Absatz 4 Satz
1 ermittelt wurden; hierzu geh�ren fol-
gende Angaben

Kap. 17.3

a) eine Bestandsaufnahme der einschl�gi-
gen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands (Basisszenario), einschlie�lich
der Umweltmerkmale der Gebiete, die
voraussichtlich erheblich beeinflusst
werden, und eine �bersicht �ber die vo-
raussichtliche Entwicklung des Umwelt-
zustands bei Nichtdurchf�hrung der Pla-
nung, soweit diese Entwicklung gegen-
�ber dem Basisszenario mit zumutba-
rem Aufwand auf der Grundlage der ver-
f�gbaren Umweltinformationen und wis-
senschaftlichen Erkenntnisse abge-
sch�tzt werden kann

Bestandsaufnahme schutzgutbezogen
in Kap. 17.3.1 bis 17.3.8

Voraussichtliche Entwicklung bei Nicht-
durchf�hrung der Planung in Kap. 17.4
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b) eine Prognose �ber die Entwicklung des
Umweltzustands bei Durchf�hrung der
Planung; hierzu sind, soweit m�glich,
insbesondere die m�glichen erheblichen
Auswirkungen w�hrend der Bau- und
Betriebsphase der geplanten Vorhaben
auf die Belange nach � 1 Absatz 6 Num-
mer 7 Buchstabe a bis i zu beschreiben,
unter anderem infolge

Prognose �ber die Entwicklung des Um-
weltzustands inkl. Bau- und Betriebs-
phase bei Durchf�hrung der Planung je-
weils schutzgutbezogen in Kap. 17.3.1
bis 17.3.8 jeweils im Abschnitt �Bewer-
tung� bzw. �Bewertung und Betroffenheit
durch die Planung�

Die Angaben zu � 1 Abs. 6 Nr.7 a) bis i)
sind wie folgt in die Planung eingegan-
gen und ber�cksichtigt:

a) Kap. 17.3.2 bis 17.3.7

b) Kap. 17.2.1, 17.3.2, 17.3.3

c) Kap. 17.3.1

d) Kap. 17.3.8

e) Erschlie�ung ist in geeigneter
Weise konzipiert

f) Kap. 17.3.6

g) Kap. 17.2.1

h) Kap. 17.3.6

i) Kap. 17.3.1 bis 17.3.8, 17.3.9

aa) des Baus und des Vorhandenseins der
geplanten Vorhaben, soweit relevant
einschlie�lich Abrissarbeiten

Kap. 17.1.1 und jeweils schutzgutbezo-
gen in Kap. 17.3.1 bis 17.3.8

bb) der Nutzung nat�rlicher Ressourcen,
insbesondere Fl�che, Boden, Wasser,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,
wobei soweit m�glich die nachhaltige
Verf�gbarkeit dieser Ressourcen zu be-
r�cksichtigen ist

jeweils schutzgutbezogen in Kap. 17.3.1
bis 17.3.8

cc) der Art und Menge an Emissionen von
Schadstoffen, L�rm, Ersch�tterungen,
Licht, W�rme und Strahlung sowie der
Verursachung von Bel�stigungen

Sofern zutreffend sind die Emissionen
jeweils schutzgutbezogen in Kap. 17.3.1
bis 17.3.8 dargelegt

dd) der Art und Menge der erzeugten Ab-
f�lle und ihrer Beseitigung und Verwer-
tung

Die im Zuge der Wohngebietsnutzung
entstehenden Abf�lle k�nnen orts�blich
abgefahren werden; die Erschlie�ung ist
entsprechend konzipiert.

Bezgl. Schutzgut Boden s. Kap. 17.3.4

ee) der Risiken f�r die menschliche Gesund-
heit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt
(zum Beispiel durch Unf�lle oder Kata-
strophen

Kap. 17.3.1 (menschliche Gesundheit)

Kap. 17.3.8 (kulturelles Erbe)

Kap. 17.3.10 (St�rfallbetriebe)

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen
von Vorhaben benachbarter Plangebiete
unter Ber�cksichtigung etwaiger beste-
hender Umweltprobleme in Bezug auf
m�glicherweise betroffene Gebiete mit
spezieller Umweltrelevanz oder auf die
Nutzung von nat�rlichen Ressourcen

Kap. 17.5
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gg) der Auswirkungen der geplanten Vorha-
ben auf das Klima (zum Beispiel Art und
Ausma� der Treibhausgasemissionen)
und der Anf�lligkeit der geplanten Vor-
haben gegen�ber den Folgen des Kli-
mawandels

Kap. 17.3.6

hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe Sofern zutreffend jeweils schutzgutbezo-
gen in Kap. 17.3.1 bis 17.3.8

die Beschreibung nach Halbsatz 2 soll sich auf
die direkten und die etwaigen indirekten, sekun-
d�ren, kumulativen, grenz�berschreitenden, kurz-
fristigen, mittelfristigen und langfristigen, st�ndi-
gen und vor�bergehenden sowie positiven und
negativen Auswirkungen der geplanten Vorhaben
erstrecken; die Beschreibung nach Halbsatz 2
soll zudem den auf Ebene der Europ�ischen
Union oder auf Bundes-, Landes- oder kommuna-
ler Ebene festgelegten Umweltschutzzielen Rech-
nung tragen

jeweils schutzgutbezogen in Kap. 17.3.1
bis 17.3.8

c) eine Beschreibung der geplanten Ma�-
nahmen, mit denen festgestellte erhebli-
che nachteilige Umweltauswirkungen
vermieden, verhindert, verringert oder
soweit m�glich ausgeglichen werden
sollen, sowie gegebenenfalls geplante
�berwachungsma�nahmen. In dieser
Beschreibung ist zu erl�utern, inwieweit
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf
die Umwelt vermieden, verhindert, ver-
ringert oder ausgeglichen werden, wobei
sowohl die Bauphase als auch die Be-
triebsphase abzudecken ist;

jeweils schutzgutbezogen in Kap. 17.3.1
bis 17.3.8

d) in Betracht kommende anderweitige Pla-
nungsm�glichkeiten, wobei die Ziele und
der r�umliche Geltungsbereich des Bau-
leitplans zu ber�cksichtigen sind, und
die Angabe der wesentlichen Gr�nde f�r
die getroffene Wahl;

Kap. 17.1.2

e) eine Beschreibung der erheblichen
nachteiligen Auswirkungen nach � 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 Buchstabe j; zur Ver-
meidung von Mehrfachpr�fungen k�n-
nen die vorhandenen Ergebnisse ande-
rer rechtlich vorgeschriebener Pr�fun-
gen genutzt werden; soweit angemes-
sen, sollte diese Beschreibung Ma�nah-
men zur Verhinderung oder Verminde-
rung der erheblichen nachteiligen Aus-
wirkungen solcher Ereignisse auf die
Umwelt sowie Einzelheiten in Bezug auf
die Bereitschafts- und vorgesehenen
Bek�mpfungsma�nahmen f�r derartige
Krisenf�lle erfassen;

Kap. 17.3.10
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3. zus�tzliche Angaben Kap. 17.6

a) eine Beschreibung der wichtigsten
Merkmale der verwendeten technischen
Verfahren bei der Umweltpr�fung sowie
Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben
aufgetreten sind, zum Beispiel techni-
sche L�cken oder fehlende Kenntnisse

Kap. 17.3.10

Kap. 17.6

b) eine Beschreibung der geplanten Ma�-
nahmen zur �berwachung der erhebli-
chen Auswirkungen der Durchf�hrung
des Bauleitplans auf die Umwelt

Kap. 17.6

c) eine allgemein verst�ndliche Zusam-
menfassung der erforderlichen Angaben
nach dieser Anlage

Kap. 17.7

d) eine Referenzliste der Quellen, die f�r
die im Bericht enthaltenen Beschreibun-
gen und Bewertungen herangezogen
wurden

Kap. 17.9
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Die Begr�ndung einschlie�lich Umweltbericht zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14
�Twiete� der Gemeinde Kremperheide wurde von der Gemeindevertretung in der Sitzung am
09.05.2023 gebilligt.

Kremperheide,

-----------------------------
- Der B�rgermeister -

Planverfasser:

BISS
B�ro f�r integrierte Stadtplanung · Scharlibbe
Hauptstra�e 2 b, 24613 Aukrug

-----------------------
gez. Dipl.- Ing. (FH)

Peter Scharlibbe

Authentizit�tsnachweis / �bereinstimmungsvermerk

Hiermit wird best�tigt, dass die vorliegende digitale Fassung mit der Ausfertigungsfassung des
Bebauungsplanes Nr. 14 der Gemeinde Kremperheide �bereinstimmt. Auf Anfrage bei der
Gemeinde Kremperheide �ber das Amt Krempermarsch, Birkenweg 29 in 25361 Krempe kann
die �bereinstimmung der digitalen Fassung mit der Originalurkunde best�tigt werden.
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ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG

gemäß § 10a Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

zum

Bebauungsplan Nr. 14
„Twiete“

der Gemeinde Kremperheide

Die Gemeinde Kremperheide verf�gt �ber keine zusammenhängend neu bebaubaren Baugrundstü-
cke und kann daher seit einigen Jahren der Nachfrage und dabei auch der des örtlichen Bedarfs
nicht mit geeigneten Angeboten entsprechen.

Da zudem die Anzahl nicht bebauter bzw. bebaubarer Baulücken seit Jahren aufgrund von durch-
geführten Baulückenschließungen / Nachverdichtungen / Innenentwicklungsmaßnahmen sukzes-
sive abnimmt. Die Gemeinde möchte zudem die Möglichkeit zur Steuerung der baulichen Entwick-
lung wahrnehmen und strebt hierbei die Bebauung eines Wohngebiets an, das auch eine Fläche für
die Wasserwirtschaft („Regenwasserrückhaltung“) und Grünflächen unterschiedlicher Zweckbestim-
mungen beinhaltet.

Die Gemeinde hat parallel zu der Aufstellung einer 6. Änderung des Flächennutzungsplanes die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 „Twiete“ für den rückwärtigen Bereich westlich hinter der
Bebauung an der Dorfstraße und nördlich der Bebauung St.-Johannes-Platz, Matthias-Claudius-
Weg und Dietrich-Bonhoeffer-Weg beschlossen, um mit diesen beiden Bauleitplanungen die plane-
rischen und die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ausweisung eines Wohngebiets inner-
halb der vorhandenen Landschaftselemente und als Arrondierung und Weiterentwicklung der be-
bauten Ortslage von Kremperheide zu schaffen.

Auf vorhandene Ver- und Entsorgungseinrichtungen und Leitungen innerhalb und außerhalb des
Plangebiets wurde mit dem städtebaulichen Konzept Rücksicht genommen. Dies betrifft insbeson-
dere die das Plangebiet im östlichen Teilbereich in Nord-Süd-Richtung querende Hochspannungs-
freileitung.

Für die Planungsebene der Bebauungsplanung wurden mit dem Aufstellungsbeschluss die Pla-
nungsziele formuliert, die im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens weitergehend und unter Be-
rücksichtigung der jeweils eingegangenen Stellungnahmen zu konkretisieren waren:

o Entwicklung eines Wohnbaugebietes als Allgemeines Wohngebiet (WA) für die Bebauung mit
Einzel- und Mehrfamilienhäusern und ggf. Doppelhäusern sowie auch Hausgruppen unter-
schiedlicher architektonischer Ausbildung und Bauweise auf unterschiedlichen Grundstücks-
größen für unterschiedliche Nutzungsgruppen.

o Vergrößerung der betreuten Wohnanlage des Ahsbahs Stiftes mit einer räumlichen und funk-
tionalen Anbindung an die vorhandenen Einrichtungen südlich des Planänderungsbereiches.

o Herstellung der Verkehrsanbindung an die Dorfstraße im Bereich des zuvor bebauten Grund-
stücks Dorfstraße Nr. 87.

o Weiterführung des von Süden entlang des „Poltersiel“ verlaufenden Wanderwegs innerhalb
öffentlicher Grünflächen nach Norden und von dort dann in Richtung Osten zur Plangebiets-
zufahrt mit Anbindung einer großen, zentral gelegenen Grünfläche / Grünachse mit Spielmög-
lichkeiten.

o Die zentrale Grünfläche mit Spiel- und Kommunikationsflächen erhält zusätzlich zu der von
Osten nach Westen verlaufenden Grünachse fußläufige Anbindungen an das innere Erschlie-
ßungssystem nach Norden und Süden, sodass dieser Grünbereich von allen neuen Bewoh-
nern und den Bewohnern rund um das südliche gelegene Quartier am St.-Johannes-Platz gut
erreichbar sein wird.
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o Anlage einer Regenrückhaltefläche im nordwestlichen Planbereich für anfallendes Nieder-
schlagswasser, welches auf den Grundstücken im westlichen Bereich des Plangebiets nicht
zur Versickerung gebracht werden kann. Ansonsten wird das auf den Verkehrsflächen und
das auf den privaten Grundstücksflächen anfallende Niederschlagswasser zur Versickerung
zu bringen sein.

o Erhaltung des im Nordwesten des Planbereichs vorhandenen Gewässerbiotops und dessen
Einbindung in öffentliche Grünflächen.

o Beachtung der in Nord-Süd-Richtung verlaufenden 110 kV-Hochspannungsfreileitung mit de-
ren Leitungsschutzbereichen.

o Erschießung des Wohngebietes durch eine Ringerschließung, die ihren Ausgangs- und End-
punkt an der Hauptverteilerstraße unterhalb der Hochspannungsfreileitung haben wird.

o Ausgehend von dieser Ringstraße erfolgt die Erschließung rückwärtig gelegener Baugrund-
stücke durch öffentliche Wohnwegerschließungen.

o Beachtung der Anforderungen an den Immissionsschutz, auch durch die Positionierung der
Wohngebäude auf den Grundstücken

o Knickneuanlagen und flächenhafte Kompensationsmaßnahmen sollen außerhalb des Plan-
geltungsbereichs auf der gemeindeeigenen Sammelausgleichsfläche „Wiesengrund“ erfol-
gen.

Dabei fanden im Zuge der Projektentwicklung und der Bauleitplanung Berücksichtigung:

- die landschaftspflegerischen Belange und die Bereitstellung von Kompensationsflächen und die
Sicherung von Kompensationsmaßnahmen, die durch die Festsetzungen der Satzung des Be-
bauungsplanes Nr. 14 ausgelöst werden, außerhalb des Planänderungsbereiches, aber im Ge-
meindegebiet auf der gemeindlichen Sammelausgleichsfläche „Wiesengrund“

- die Belange des Knickschutzes

- das Minimierungsgebot und die artenschutzrechtlichen Belange nach BNatSchG

- die Belange der Wasserwirtschaft und der Oberflächenentwässerung

- die Belange des Immissionsschutzes

- die Belange der Erschließung

- die Anforderungen zur Sicherung der Schutzbereiche zur Hochspannungsfreileitung

Zur Sicherstellung einer städtebaulich geordneten Entwicklung nach § 1 Abs. 3 BauGB waren die
beiden o. g. Bauleitplanungen aufzustellen.

Zur Einhaltung des „Entwicklungsgebots“ nach § 8 Abs. 2 BauGB wurde die Aufstellung der 6. Än-
derung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des Bebauungsplangebiets erforderlich und im
Parallelverfahren zur Bebauungsplanung aufgestellt sowie mit der Genehmigung der Flächennut-
zungsplanänderung vom 06.05.2023 zum Abschluss gebracht.

1. Berücksichtigung der Umweltbelange
Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB wurde für der Bebauungsplan Nr. 14 der Gemeinde Kremperheide für die
Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht, der Bestandteil der Begründung
ist, beschrieben und bewertet wurden.

 Knicks als gemäß § 21 LNatSchG bzw. nach § 30 BNatSchG geschützte Biotope sind im Plan-
geltungsbereich bzw. an der südöstlichen Plangebietsgrenze vorhanden und werden berücksich-
tigt, wobei mögliche Beeinträchtigungen durch die wohnbauliche Entwicklung durch Knickneuan-
lagen zu ersetzen sein werden.
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Großbäume mit landschaftsprägendem Charakter sind an den Plangebietsrändern in unter-
schiedlicher Ausprägung vorhanden, die teilweise in die städtebauliche Konzeption des geplan-
ten Wohngebiets übernommen werden konnten.

Ansonsten erfolgt ein entsprechender Ersatz an Baumpflanzungen innerhalb des Plangebiets
entsprechend den Vorgaben der unteren Naturschutzbehörde.

 Innerhalb des Planbereichs sind keine Vorkommen von besonders geschützten Pflanzenarten
nach § 7 BNatSchG bekannt und aufgrund der Biotop- und Nutzungsstruktur auch nicht zu er-
warten. Daher war seitens der Gemeinde Kremperheide eine Verletzung der Zugriffsverbote ge-
mäß § 44 BNatSchG nicht zu erwarten.

 Waldflächen sind im Planbereich oder angrenzend im maßgeblichen Abstand nicht vorhanden
und demzufolge auch nicht zu berücksichtigen.

 Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes DE 2123-301 „Binnendünen Nordoe“, eines anderen Na-
tura-2000-Gebietes oder eines sonstigen Schutzgebietes gemäß §§ 23 bis 29 BNatSchG sind
aufgrund der Entfernung und der dem geplanten Wohngebiet vorgelagerten Bebauung und Ver-
kehrswege und Schienen nicht zu erwarten.

 Belastungen des Planänderungsbereiches und somit der geplanten Wohnbebauung erfolgt durch
den Schienen- und den Verkehrslärm, wobei der Schienenlärm maßgeblich und bestimmend ist.

o Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse können aufgrund der Bauweise durch Grundrissge-
staltung (Verlegung von schützenswerten Nutzungen auf die lärmabgewandte Seite) oder
durch passiven Schallschutz geschaffen werden.

o Gemäß DIN 4109 (Januar 2018) ergeben sich Anforderungen an den passiven Schall-schutz
zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen vor von außen eindringenden Geräuschen. Die
Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt über die maßgeblichen Außenlärmpegel
gemäß DIN 4109 (Januar 2018).

o Aufgrund der Überschreitung von 45 dB(A) nachts sind in einem Abstand von bis zu 430 m zur
Straßenmitte der „Dorfstraße“ zum Schutz der Nachtruhe für zum Schlafen genutzte Räume
schallgedämmte Lüftungen vorzusehen.

o Hinsichtlich der Anordnung von Außenwohnbereichen ist festzustellen, dass lediglich in einem
Abstand von bis zu 63 m zur Straßenmitte der „Dorfstraße“ sich Überschreitungen ergeben.

 Maßnahmen (passive) zur Minimierung der vorangestellten Lärmbelastungen sind im Rahmen
der verbindlichen Bauleitplanung in der planungsrechtlichen Konsequenz als planungsrechtli-
che Festsetzungen in die Satzung zum Bebauungsplan Nr. 14 aufgenommen.

 Weitere Immissionsarten wie z.B. Geruchsimmissionen (landwirtschaftliche Vollerwerbsbetriebe
usw.), Stäube oder Lichtimmissionen waren für die Beurteilung des Planvorhabens nach Kenntnis
der Gemeinde Kremperheide nicht relevant und wurden daher nicht vertiefend betrachtet.

 Hinweise auf Kampfmittel liegen der Gemeinde Kremperheide aufgrund der Inhalte und Darstel-
lungen der gemeindlichen Flächennutzungs- und Landschaftsplanung und entsprechend der
Landesverordnung zur Änderung der Kampfmittelverordnung vom 22.07.2015 für den Planbe-
reich nicht vor, können aber auch nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Zufallsfunde von Munition können jedoch nicht ausgeschlossen werden und sind unverzüglich
der Polizei zu melden.

 Zum Zeitpunkt der Planaufstellung konnte die Gemeinde Kremperheide davon ausgehen, dass
keine Verdachtsmomente für mögliche Altablagerungen oder Altablagerung innerhalb des Plan-
bereichs anzunehmen bzw. zu erwarten waren.

Sofern im Zuge der Planrealisierung Bodenverunreinigungen zu Tage gefördert werden, ist die
untere Bodenschutzbehörde des Kreises Steinburg umgehend zu benachrichtigen.

 Der Knick entlang der südöstlichen Seite des Plangebiets wird auf insgesamt 164 m Länge ent-
widmet und somit aus dem Status eines gesetzlich geschützten Biotops entlassen bei gleichzei-
tiger Erhaltung der Struktur bestehend aus einem Wall mit dem knicktypischen Gehölzbewuchs
innerhalb einer festgesetzten privaten Grünfläche.
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Die Genehmigung zur Entwidmung wurde von der Unteren Naturschutzbehörde in der Stellung-
nahme des Kreises Steinburg vom 21.10.2022 in Aussicht gestellt.

 Eingriffe in das Schutzgut Boden und Schutzgut Fläche entstehen durch die Entwicklung von
zusätzlichen Bauflächen einschließlich der Flächen für Betriebsflächen sowie Flächen für Versi-
ckerungsanlagen im bauplanungsrechtlichen Außenbereich.

Eine entsprechende besser geeignete Möglichkeit zur Ausweisung der Wohnbauflächen besteht
nach intensiver Prüfung und Darlegung der Gründe hierzu durch die Gemeinde Kremperheide
nicht.

Die gemäß der Planung erforderlichen Flächen stehen der Gemeinde vollumfänglich für die Re-
alisierung des geplanten Wohngebiets zur Verfügung.

Der im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ermittelte und bilanzierte Kompensationsbedarf
für die zu erwartenden Bodenversiegelungen und für die Beeinträchtigungen von Knickstrecken
wird außerhalb des Planänderungsbereiches im naturräumlichen Zusammenhang innerhalb des
Gemeindegebietes auf der gemeindlichen Sammelausgleichsfläche „Wiesengrund“ den plane-
risch vorbereiteten Eingriffen zugeordnet.

 Eingriffe in das Schutzgut Wasser erfolgen für einen kleineren Bereich, in dem aufgrund der Bo-
denverhältnisse keine Versickerung stattfinden kann, durch eine Veränderung der Regenwas-
serableitung.

Das ansonsten im Planänderungsbereich bzw. auf den versiegelten Flächen einschließlich der
Dachflächen anfallende Oberflächenwasser ist innerhalb des Planänderungsbereiches auf den
privaten Grundstücksflächen und in den Mulden der Straßenverkehrsflächen zur Versickerung zu
bringen.

Die Auswirkungen der Planung bestehen möglicherweise im Verlust von Tierlebensräumen und Flä-
chenversiegelungen.

Zur Vermeidung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen werden folgende Maßnahmen vor-
zusehen sein:

• Bereitstellung von Ausgleichsflächen innerhalb des Gemeindegebiets und Knickneuanlage als
Ersatz für Beeinträchtigung von Knickstrecken

• Freilegung der Flächen innerhalb des Planbereiches außerhalb der Vogelbrutzeit

• Erhalt vorhandener Einzelbäumen, soweit dies entsprechend den örtlichen Gegebenheiten
möglich ist

• Entrohrung einer verrohrten Rohrleitung als offener Grabenabschnitt

• Erhaltung eines Biotops am Rande des Wohngebiets

• Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers auf 80 % der Plangebietsflächen

• Maßnahmen zum Erhalt und Schutz vorhandener, randlicher Landschaftselemente

• Beachtung der Schutzbereiche in Bezug auf die Hochspannungsfreileitung

Die Ergebnisse der Umweltprüfung wurden im Umweltbericht festgehalten, der Bestandteil der Be-
gründung ist.

2. Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligungen und ihre Berücksichtigung
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB ist in Form einer öffent-
lichen Auslegung in der Amtsverwaltung Krempermarsch, Zimmer 12 (Bauamt), Birkenweg 19 in
25361 Krempe vom 08.09.2022 bis zum 07.10.2022 durchgeführt worden. Es wurden von den Bür-
gerinnen und Bürgern keine Stellungnahmen mit Anregungen oder Hinweise abgegeben.
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Im Rahmen der öffentlichen Auslegung der Planentwürfe des Bebauungsplanes Nr. 14 nach § 3
Abs. 2 BauGB wurde eine Stellungnahme einer privaten Person abgegeben. Die Anregungen konn-
ten im Rahmen der gemeindlichen Abwägung in die Planung eingestellt werden und wurden im Zuge
einer eingeschränkten Beteiligung nach § 4a Abs. 3 BauGB, die auch aufgrund der Berücksichtigung
weiterer Anregungen erforderlich geworden war, entsprechend berücksichtigt ohne die städtebauli-
che Konzeption zu ändern.

3. Ergebnisse der Behördenbeteiligung und ihre Berücksichtigung
Die in ihren Aufgabenbereichen berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange so-
wie die anerkannten Naturschutzverbände wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom
07.09.2022 frühzeitig über die Planung informiert und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.
Mit gleichem Datum wurden die Nachbargemeinden von der gemeindlichen Planung gemäß § 2
Abs. 2 BauGB unterrichtet und zugleich die landesplanerische Stellungnahme nach § 11 Abs. 1
LaplaG eingeholt.

Die weitere Behörden- und Trägerbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte parallel zur öffent-
lichen Auslegung des Planentwurfes vom 01.12.2022 bis zum 06.01.2023 (einschließlich) mit
Schreiben per E-Mail vom 21.11.2022 und gleicher Fristsetzung.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 14 wurde nach der öffentlichen Auslegung geändert. Es
wurde in der Zeit vom 29.03.2023 bis zum 03.05.2023 eine eingeschränkte Beteiligung nach § 4a
Abs. 3 Satz 3 bis 5 BauGB durchgeführt.

Im Rahmen der o. g. Beteiligungsverfahren wurden seitens der Institutionen und der Planungsträger
Anregungen und Hinweise gegeben zu folgenden Themenbereichen:

- zum wohnbaulichen Entwicklungsrahmen einschließlich des Nachweises der Innenentwicklungs-
potentiale sowie zum Planungserfordernis zur Ausweisung dieser größeren Wohnbaufläche

- zur Standortwahl abweichend von den Zielsetzungen des Ortskernentwicklungskonzeptes

- zur Begrenzung der Anzahl von Wohneinheiten innerhalb des Plangebiets in Verbindung mit der
damit verbundenen Anpassung der Wohnvereinbarung durch die Mitglieder der Stadt-Umland-
Kooperation „Region Itzehoe“ für die Gemeinde Kremperheide und Erhöhung des Wohnbaukon-
tingents auf 174 Wohneinheiten.

- zur Reduzierung der Anzahl der Teilgebiete und zur „Verschlankung“ der planungsrechtlichen
Festsetzungen auf das seitens der Gemeinde als erforderlich erachtete Mindestmaß an Festset-
zungen

- zum Maß der baulichen Nutzung einzelner

- zur verkehrlichen Erschließung und zum ÖPNV

- zum Flächenverbrauch und zum Klimaschutz

- zu Maßnahmen des Immissionsschutzes

- zum Artenschutz und zu erforderlich werdenden Maßnahmen, auch als CEF-Maßnahmen sowie
zur Beachtung der Bauzeitenregelung

- zum Schutz des Gewässerbiotops

- zum Erhalt vorhandener rahmengebender Landschaftselemente, wie Knickstrukturen, Baumrei-
hen und Einzelbäume

- zur Sicherung erforderlicher Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Planbereichs auf der ge-
meindlichen Sammelausgleichsfläche „Wiesengrund“

- zur Beachtung der Anforderungen zur Wasserhaushaltsbilanz nach „A-RW-1“

- zur Berücksichtigung der 72-Stunden-Regelung bei der Dimensionierung der Regenretentions-
fläche
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- zur Reduzierung des Versieglungsgrades innerhalb des Planbereichs auf das erforderliche Maß
und Vermeidung übermäßiger Versiegelungen auch im Hinblick auf die Wasserhaushaltsbilanz

- zur Beachtung der Erfordernisse zum Schutz gegenüber der das Plangebiet querenden 110 kV-
Freileitung und Beachtung der Schutzbereiche mit deren Bau- und Arbeitshöhen

- zu Belangen der Ver- und Entsorgung

- zu Maßnahmen der Versickerung

Von Seiten der Behörden einschließlich der Landesplanungsbehörde und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange sowie der anerkannten Naturschutzverbände wurden auf der Planungsebene der
Bebauungsplanung keine planungsrechtlich relevanten Stellungnahmen abgegeben, die nicht im
Rahmen der o.g. drei Verfahrensschritte hätten beantwortet und in die gemeindliche Planung insge-
samt eingestellt werden können.

Die Anregungen und Hinweise konnten im Rahmen der gemeindlichen Gesamtabwägung zum Sat-
zungsbeschluss letztendlich dann im Sinne von Klarstellungen und Anpassungen berücksichtigt und
in die Bauleitplanung eingestellt werden.

4. Darlegung der grundlegenden Abwägungsentscheidungen
Im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 14 wurde im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung deutlich, dass Bedenken gegen die Ausweisung eines größeren Wohngebiets im Rahmen
des Planaufstellungsverfahrens durch die Weiterentwicklung des Planungskonzeptes und der pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen sowie durch eine Anpassung der Wohnvereinbarung durch die Mit-
glieder der Stadt-Umland-Kooperation „Region Itzehoe“ für die Gemeinde Kremperheide und Erhö-
hung des Wohnbaukontingents auf 174 Wohneinheiten ausgeräumt werden konnten.

Die Anregungen und Hinweise aus den behördlichen und den sonstigen Stellungnahmen sowie die
Anregungen aus der Öffentlichkeit konnten im Zuge des Planaufstellungsverfahrens durch entspre-
chende Änderungen in dem Bauleitplanverfahren beantwortet und in die schrittweise erfolge Plan-
entwicklung eingestellt werden.

Die Gemeinde Kremperheide hat sich - unterstützt durch Fachgutachten und Detaillierungen im Rah-
men des Planaufstellungsverfahrens - für die o. a. Planung entschieden, da hierdurch das geplante
Wohngebiet und die wohnbauliche Entwicklung der Gemeinde auf der Planungsebene der Bebau-
ungsplanung entsprechend den gemeindlichen Zielsetzungen planungsrechtlich abgesichert wer-
den kann.


